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Hausfrau
Jnhalt dieſes Heſtes:

Ein Magdeburger Stiefkind.
Die Apoſtel. Praktiſcher Rat.
Für die Küche. Fernſprecher.
Briefkaſten. RätſelEcke. Vereine

Wohnung. Weihnachten.
Praktiſche Winke. Handarbeiten
Romanbeilage. Für unſere Kleinen.

Se rneteund Vergnügungen.
Magcdeburg-

Kaiser Friedrich Museum-Kaiserstrasse 68 73. Geötfnet unentgeltlich
an Sonn- und Festiagen von II-2 Uhr und
on 3--5 Uhr ebenfalls unentgeltlich am
Pienstag, Donnerstag und Sonnabend von
1I--2 d von 3-—5 Uhr gegen 50 Plg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit
S Am Montag (Keinigungstag) gegen
Zahlung von I Ale. geöffnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Bussta

Stän dige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöllnet wie das Städtische Musenm.
Eintritt für Dlitelieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcdtische Bücherel. und
Lesehalle, zöltgerstrasse, geöffnet
Wochentags Von 112 Uhr vormittags und

Ohr abends Senntags von III Uhr.
Bücher-Ausgabe: W dehentags von
Uhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.Sonntags von l 121 Dhr.

Bücheret Wilhhelmstadt, Quer-
Strasse 13, geöffnet Wochentags von II--2
Uhr vormittags und 6——10 Uhr abends,
Sonntags von r vormittags Bücher-
nusgabe: Wochentags von /22 Uhrvormittags und 6—9 Vhr abenas. Sonntags

von Uhr vormittags
Stacit Bibliothek. An denWochentagen geöſfnet von 10—2 Uhr
Volksbſbliothek in Buckau,Hlarretrasse 4, Sonntags 1I1--12 Uhr vor-

mättags, Mittwoch 6—8 Uhr abends.
Grusonsche Gewachshäuser

Buckau. Eintritt Montags T A. sonst30 Pf. (Schulpfichtige Kinder 20 P.), Sonn
tags nachmittags 10Pf., Mittivochs von S bis11 Vpr Vormittags im. 128 Uhr vaen-
mnittags, towie an jedem ersten Sonntag imAlonat ren Geöſfnet 8--12 und 2-7 Uhr.

Privatekuns salons: Heinrrehs-
voſen ehe Kunst-Ausstelkung, Breiteweg
171772. ilius Neumann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama. Breiteweg las
Denkmäler, Kaiser Wilhelm d. Gr.,Kaiser Kricdirch, Kaiser Otto, Oberbürger

meister Francke, Kriegerdenkem. a. Fürsten
wall (Altstadt) im aut dem Nicolaiplatz
(Teustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Tiise (Königin Liise-
Garten), Hasselhachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kniser Wilhelmstrasse), Lather,
Eriesen, Basedow, Sicmering'sciter Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Keldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang: Wochentags 8 UVhr,
Sonntags 7 Uhr.Waihalſie- Theater, Apkelstr- 13.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges Welt-
städtische Spielordn ungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags s Uhr, Sonntags
71 Uhr.Zentral- Theater. Kaiser Wilheim-
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8 Vhr, Sonntags uachmittags 3, abenäs
77 Uhr.

Uenheit für Damen!

Maarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Friſur paſſend, braktiſch und leicht,
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch voin

ausgekämmtem Haar, die

Zzopf- FabrikR. Dieckmann
Georgenſtraße 3. so

Kein Laden.

Als Weihnachtsgeſchenk
AnkerNähmaſchinen,

erſtklaſſiges Fabrikat,
vor u. rückwärts nähend,
zum Stopfen u. Sticken
ſehr gut bewährt, bei

a billigſten Preiſen.Fr. Schroder, Magdeburg,

Peterſtraßze 12. [2080

e e

1060.

Krater RKnöpfe Socken-

Engros Zolms Reu, Nagdehurg Detail
Breitewesg 79, neben der Katharinenkirche.Fernspr

Kervorragende Auswahl passender Weihnachts- Geschenke
wie Gäntel Handschahe e Taschentächer Räschen Hosentrlägen Herren-
wie Damenlsche Schäreen Vntergeuge Kragen Manschetten

Ein Posten weisser und farhiger Oberhemden bedeutend unter Preis
Mitglied des Rabatt Sparvereins, 5 Rabatt in Marken

[Ia421

Wenn Sie Wert darauf legen!
wirklich gut und preiswert einzukaufen, dann 2038
beachten Sie gefälligst dieses gebot z

Bettbezüge mit 2 LKäissecn, glatt und DamastBett- 8 7.72 5.50W 23 Bettbezüge mit 2 Kissen, bunt, Kariert u. geblümts he 2 6. 5.40 4.50 3. 50 2.80
Bettücher, Riesenauswahl, breit und lang, 2.50 2. 1.,80 1.50 I.
L eib- Damen-Hemden, beste Stoffe, saubere Arbeit, mit

Spitzen, Languetten usw. von I. 25 I. an.W 33 Damen-Nachtjacken Beinieider Nacht-e hemicden, bedeutende Auswanl Von 1.25 I. an
g Tischtiücher, Servietten, Wischtücher, Wand-Wisch- tiü cher asehentüener, endlose Tuswanl,

W s he S erstklassige Vabrikate,
wegen Ersparung teurer Ladenmiete unerr echt vbitlig.

Hermann Aadlels,
Magdeburg, Breiteweg 35, gegenüber Ulrichstrasse

Verkaufsräume 1 Treppe

a Patent.Durch Erfindung wird mancher reich
Lobende Anerkennungen. Sroſpekte
gratis. Kulante Zahlungsbedingungen.

Otto Dieper, Magdeburg [1776
Moltkeſtr. 4a.

vonKufp olieren daten
auch Reparaturen werden ſauber en
W. Matthies, Spezialiſt, Magdeburg,

Angerſtr. 3b. [2047

Prabtihe Weſhnachtsgeschonbel

Weisse und bunte Zetttücher,
Stüok 48, 65, 75, 85 Pfg. 1,00, 1,26, 1,60,
1,765, 2,00, 2,50, 8,00, 8,60, 4,00, 4,650 M.

Normalhemden, Merren-
westen, Zeinkleider, Mosen-
a Krawatten, Serviteurs,

Kragen,
RPragen-Sehoner ete.

Hausschürzen,
Tändel- und Jeeschürzen,

Kopfschals, Rüschen
in roiohhaltiger Auswahl.

Hermann Dobrinet

Jacobsstr. A1, Sternstr. I

Rabattmarken

des Rabatt Spar- Vereins

e e e
bBillisste Bezugsguelle

Aclolf Kehle, Juwelier, Wasehen Sie selion
H, u Himmelreichstrasse 17. e mit Pluge e

v Seifensalmiak?

Aöbeltransport
S gehl, Magdeburg,See ne 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung

Büſten,
auch verſtellbar, wie 50

von Mk. G. 50,
ohne Ständer,

von Mk. J. 50 an,
einpfiehltF. Kumlang, Magdeburg

Schuhhbriicke I-2. I. II871
Wäſcherei, Plätterei und

Gardinen-Spanneri

Gustav Mohs,
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung.

Billigſte, ſelbſtgeſtrickte 12012
Strümpfe

erhält man bei F. March, Breiteweg 95, T.

S netReizend. Teint, weisse Hände,
e weiche glatte Haut d. m. f. duft.
S Creme Birkon (ges. gesch.).

Nicht fettend. Dose M. .50. S
Unentbehrlich bei spröder S
Haut, Frost, Juck., Wund-sein Röthe, Mitessern,
Sommerspross. u. schlaff.Hant (Falteny Nur in Berlin b. Franz

Schwarzlose, Leipzigerstr. 56, Colonnad.

Emnille- Börse
Magdeburg, Breiteweg 119,

Ecke Braunehirſchſtraße.
1939

Empfehle meine
reichhaltige Auswahl
in prima Emaille,
Glas, Porzellan,
Steingut, Bürſten
waren und anderen
HaushaltAr-
tikeln zu billigſten

Preiſen
Jede Hausfrau über

zeuge ſich ſelbſt.

Mitglied des Rabatt
Sparvereins.

Bosse-
c

e
Universal-Putz- und Reinigungsmittel

für Küche und Haushaltin Paketen à 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen- Mater al Eisen-

unch Seifemhanaſungen.

n

r



Suhſſh Thiringſhe Hangen
EEEEEREBES Zur Aufgabe gemacht, Frauen und
m Mädchen gebildeter Stände, die oſtZ. Für unſere Poſt Abonnenten S in großen Sorgen leben, vorüber

liegt der heütigen Nummer 2 gehende und ſtundenweiſe Betätigung
S eine Beſtellkarte zur gefl. Zu vermitteln und ihre Exiſtenz durch
S Benutzung bei. Die Karte o kleinen Nebenerwerb zu e n
S wolle man dem Briefträger Es haben ſich e e

mitgeben oder unfrankiert J e e m nF rinnen betätigen, und ſolche, die als
S in den nächſten Poſt Brief Aushilfe in einen Haushalt eintreten
S kaſten legen, der Abonnements Zmöchten, ſei es als Köchin, in feinerer
S betrag (Ausgabe 4 es Hfs Hausarbeit oder zur Beaufſichtigung
Ausgabe Bl Mk. 10 Pfg. und Pflege kleinerer Kinder. Haus
S exkl. 12 Pfg. Beſtellgeld) wird damen mit vorzüglichen Zeugniſſen
7 dann poſtſeitig abgeholt. ſuchen durch uns ſelbſtändige Stellung,
S ebenſo Stützen aus beſſeren FamilienS Die Geſchäftsſtelle. Junge Mädchen würden gern ſtundenr

2 weiſe einer älteren Dame, einem kränk
III lichen alten Herrn Geſellſchaft leiſten,

ihnen vorleſen oder mit ihnen ſpa
zieren gehen. Durch eine gute SchulVereine.

Der deutſch evang. Frauen
vbund macht ſolgendes bekannt. Jn
der bevorſtehenden Weihnachtszeit iſt
gewiß manchen, namentlich allein
ſtehenden älteren Herren, welche im
weiteren Kreiſe der Familie Geſchenke
machen wollen, damit gedient eine
Perſönlichkeit zit haben, die ihnen die
Beſorgung derſelben abnimmt. Unſere
Vermittelung iſt in der Lage, Damen
nach uweiſen, welche nicht nur bereit
ſind, ſelbſtändig für hier und aus
wärts Einkäufe zu beſorgen, ſondern
auch gern hieſigen und aus

b ldung ſind ſie auch imſtande, Schul
arbeiten zu beaufſichtigen. So ſei
allen, die ein warmes Herz für die
Not der Frauen haben, unſere Ver
mittelung einpſohlen. In der Luther
ſchule, Dretengelſtraße, werden Mitt
wochs und Sonnabends von 3-4 Uhr
Sprechſtunden abgehalten. Schriftliche
Anſragen ſind zu richten an Frau
Superintendent Delze, Fürſtenwall
ſtraße 8, und Frau Paſtor Dabis,
eue Neuſtadt, Lübeckerſtraße 95.

Der Wolſſche Arbeiterverein
der Werke in Buckau und Salbke be

familienhäuſern mit kleinen Gärten
am Salvbke Fermersleber Feldwege.
Wegen Erwerbung des Terkains
ſollen alsbald Unkerhandlungen an
geknüpft werden mit dem Beſitzer des
ſelben, dem Kloſter U. L. Frauen Die
Baukoſten werden durch eine Anleihe aus
der Penſionskaſſe des Werkes gedeckt.

Der Verein zum Schutze der
Kinder vor Ausnutzung und Miß
handlung hielt kürzlich in Eaſe Höhen
zollern eine zahlreich beſuchte Verſamm
lung ab. Auf der Tagesordnung ſtand
der Vortrag: „Wie iſt das Hauſieren
der Kinder erfolgreich zu bekämpfen
Der Verein nahm auf Grund einer
eingehenden Beſprechung folgende Re
ſolution an: Es ſoll alsbald eine Ein
gabe an das hieſige Polizeipräſidium
gerichtet werden, zur Mithilfe empfiehlt
es ſich, den Gaſtwirtsverein zu bitten
und durch alle Mitglieder ſoll verſucht
werden, perſönlich auf pflichtvergeſſene
Eltern und ihre gefährdeten Kinder
einzuwirken

Wohnuug.
Das Abbürſten der Teppiche,

welche ihrer Größe wegen zur Reini
gung nicht bequem aus den Zimmern
entfernt werden können, erfolgt vielfach
in ein man Sauerkohl oder Teeblätter
darüber ſtreut, wodurch dem Auf
wirbeln des Staubes begegnet wird.
Ein viel beſſeres Mittel iſt Salz, das

über den Teppich

Salz hält den Staub nieder und friſcht
außerdem die Farben auf. Ein leider
nur im Winter erhältliches Mittel
zum Auffriſchen der Farben iſt friſch
gefallener Schnee. Bei feſthegenden
DTeppichen iſt er ſo anzuwenden wie
das Salz, man ſtreite ihn aber recht
reichlich auf. Kleinere Teppiche, Läufer
ſtoffe und Vorleger bringt man in
Hof oder Gaärten, Uopft ſie tüchtig
aus, und zieht ſie, mit der rechten
Seite nach unten, mehrere Male lang
ſam über den Schnee. Man wird ſich
wundern, wie friſch nach dieſer Be
handlung die Farben wieder ausſehen.

Arthur Garbe.

Gardinen rahmgelb zu färben
iſt ſchon mancher Hausfrau vörbei

gelungen, und man bekommt oft Gar
dinen zum Aufmachen in die Hände,
die nicht nur eher rot, roſa und grün
als cremefarben ausſehen, ſondern ſelbſt
alle dieſe Farben friedlich nebeneinander
auf einem Schal zeigen. Die Urſache
davon iſt unſachgemäße Verwendung
von Ocker, Safran und anderen Färbe
mitteln. Einen ſehr zarten Farben
ton verleiht den Gardinen das Färben
mit Rhabärberwurzel. 10 g. Rhabarber
werden mit Liter kochendem Waſſer
aufgebrüht, durchgeſeiht und der ge
wöhnlichen Stärke zugeſetzt. Dieſes
Huantum reicht für zwei Schals. Ein
Fleckig- oder Streifigwerden iſt aus
geſchloſſen. Der erzielte Ton iſt viel
ſeiner als der mit Safran oder Ockerabſichtigt die Gründung einer Arbeiterwärtigen Damen bei ſolchen Eintäufen

kolonie durch Errichtung von Einbehilflich ſind. Wir haben es uns
a wird, worauf man abbürſtet. Dasreichlich geſtreut erreichte. A. G.

Magdeburg, 8 Gr. Münz Strasee 8
Decke Kutscherstrasse Bernsprecher 3822

nen a empfiehlt e
sehattenlose

Pianino Lampen,
in allen Preislagen,

galvanisiert mit doppeltem Spiegel-Reflex,

aussen mit Photographie
D. R. G. M. Nr. 21979,

gesetzlich geschützte, anerkannt beste Pianino

(1930

Peleuchtung, sowie verschiedene andere Muster.

Reinemann Himon, Wäsche Sporialgeschaft,

Breiteweg 40 Magdeburg Breitewes 40 Tises
empfehlen als besonders vorteilhaft:

Pa. Hemdentueh für 3.90, 4.50für alle Arten Leibwäsche, AItr. 39 3 Damen-Hachthemden 5.

Elsasser Macdapolam e n 5für feme Leibwäsche Atr. 48 8 Damen-Beinhleider 23
Weiße Satin-Betthezüge S Sin vollständiger Grösse mit el 6 25 Beine reinleinene Kräfüges Gersten-
Kissen, Kompletter Bezug e e e e dasDowlas- Bettücher gesäumt, Dt2. 4.25. Z. 5.80.
in extra schwerer Ware, 170 cm 2 90 Reinleinene Batist-
breit, 225 cm lang o Taschentücher mit Extra schw. Drell-

ür 50, 1.90. Hohblsaum für Da- Handtücher, dasDamen laghemden 2.25, 3. wmen, Hiz. 3.90. Da 6.50.
G i Mustern Stehen wir gern u Diensten,

Sxtra-Angehbot!

Handgesticktes
Damenhemd

(Reform Schnitt
in verschiedenen Mustern

Stück 3 Mk. S I Trikoragen, Jagdwesten, Veharpes, Vmischlageticher.

Ei W h hi ist nur dannne 480 Mase ne eine wirkliche
Waschmaschine und. Keine Spülmaschine, wenn die-
ſelbe ohne vorheriges Abreiben mit der Hand die
schmutzige Schlosser-, Bäcker- oder Fleischerwäsche

(adellos sauber und rein wäscht und auch das 2zarteste
Gewebe nicht angreift. Diese Vorzüge hat vur die

2 eRollenwaschmasohine Rein Wascher
D. R. G. M. 213 897. Prämiiert mit gold. u. silb. Med.

Prospekte gratis. Viele Zeugnisse.
O. Breydankk,

Wasohmasohinen- und Wascherollen- Fabrik

OIvenstecdt bei Magdeburg ſires

Lang jähriger Prokurist der Firma Eduard Baenseh e
Magdeburg Breite Wegs 4 h

Leinenhandlung u. Aussteuergeschaäft
Preiswerte Weihnachts Mäsehe

Damen Taghemcden
aus Prima Madapolam

in allen Vassons mit Spitze
St. M. 1.30, 1.60

do. mit Languetten „1.40. 1.75
do. m. Hohls.-Stick. 1.60, 1.95

krervsprecher 5121

Damen Beinkleider
aus Prima Damentiech

Pauschfasson mit Languetten S
St. A. 1.30. 1.50, 1.65

do. m. hreit. Stickerei St. I. 1.85, 2. 00
aus eiss Köperbarchent, Kräft. Qual.
Pauschfasson mit Languetten

St. M. 1.65, 1.85
do. mit breiter Stickerei St. I. 2. 25Barchent- Unterröcke

in besonders reicher Auswahl.

Taschentücher weiss, weiss mit Kante und Farbig, kür Kinder, Damen
ünd Herren im allen Preislagen (2058

Hancdtücher, Wischtücher u. Sevrvietten, sowie Tisch- u.
Teegedecke, buntfarb. Tischdecken, Tischläufer, FIiliens,

Kissenpatten und Tablettdecken in reicher Auswahl.

Bertwäsche: Bezüge, fertig gemäht zum Knöpfen. I Deckbett ung
„2 Kopfkissenbezüge. Bunt. Kariert Züchen Pr. Bezug M. 5. 5.50, 6-50.
Weiss Tinon pr. Bezug M. 5.70, 6.50, 7. Weiss gestreift Satin M. 7.50.
Weiss Damast pr. Bezug M 8-25.

Kinderschürzen, Zier- u. aus chürzen in gross. Sortiment-



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

e Sriukglas Bleiſtift. Ring.e e g. Du ſollſt mir am Rand nicht nippen Ob Merknotiz, ob Billet dous, Dieſer Ring ſagt deinem Herzen,
rostin S S. Als küßteſt du ſpröde Lippen Ich ſchreibe alles auf im Nu, Daß ein zweites du gefunden.

g Leer mich bis auf den Grund, Bald richtig, gut, bald falſch und ſchlecht, Goldne Feſſel kann nicht ſchmerzen,Vorzügliches e bei Dann iſt dein Zug geſund! Denn wie der Herr, ſo auch der Knecht. Wenn die Liebe ſie gewunden,

Frostleicien, e e e Notizbleck.s mög' dir ſein beſchieden, erſchwenderiſch leg ein Es iſt zwar klug, ſich mit Bedache reren a Wenn Tagebert vollbracht, ünd Parſam nimm heraus! Se hen Gerade ſnte
Ein ſtiller Abendfrieden Kein Geizhals ſollſt du ſein, Doch war's kein Tor, der einſt geſagt:
Und eine gute Nacht! Doch mit Verſtand gib aus! „Auſſchreiben iſt gut fürs MerkenWeihnachten. Poeſie Album. Stricknadeln und Garn. e

Reime für den Gabentiſch. Nimmſt du zur Hand die Feder „Moderner Frau das Stricken nicht Ein ſehr unbequemer Gaſt in der
Von J. S Schreib' Oberflächliches nicht, frommt“. Winterszeit iſt der Schnupfen. Dasin een, Denn reimen kann ein jeder, Das kann erſt gut man heißen, beſte Mittel dagegen iſt, wie der Haus

O ten gen. Doch ein Reim iſt noch kein Gedicht. Sobald's auch aus der Mode kommt. doktor, Wochenſchrift für naturgemäße
Jch berge Schätze, ungeahnt. Die Strümpfe zu zerreiß Lebens und Heilweiſe, in ſeiner neueſten

J e zu zerreißen. rEs kann ſie haben jeder, Vogel mit Käſig. Nummer (986) mitteilt, eine geeigneteWenn klug er ihnen Wege bahnt. Einem Kinde.) W e ZWhärtung. Kalte Jugbäder von 1 MinuteMit zielbewußter Feder Klein Hänschen keine Herrin hat; a auch der Feder Dauer mit kräftigem Reiben der Füße ſind e
e Nimm es in treue Hut Nicht an Fülle mangelt, ſehr empfehlenswert. Verweichlichte PerFahrrad. Dann ſagt ſein Sang dir früh und Glaube nicht, daß jeder ſonen vertragen dieſe im Anfang manchmat

Des Fahrers Kunſt iſt nur zu loben, 8 ſpat: Lorbeer'n damit angelt! e r d e zu WechſelfußbädernWenn s Rad ſtets unten und er ſtets oben Keehehe e, e dicht in der Tinte liegt die Stärke ihre Zuflucht nehmen. Zu dieſem Zweckee e Wie hab ich s doch ſo gut! S d n d e e a wen taucht man die Füße zuerſt in ein warmese Pantoffeln. Drum will ich froh und dankbar ſein. Verſtand un s gehört zum Werke Fußbad von 300 T Minute lang
Eine Wonne dein Nüden, Und dir die ſchönſten Lieder weih'n.“ Vogel mit Käſig. Und dann ebenſo lange in ein kaltes. Als
Ein Schrecken dem Feigen, (Einem jungen Mädchen.) Schluß der Kur iſt ein kräftiger Dauerlauf
Als Orden hienieden Laterne. Pflegſt getreu du Hans, den Kleinen. angebracht, wodurch die Füße wieder er
Dem Hausdrachen eigen. en e u nie! Wird bald ein Gewiſſer meinen e et n m e e

Hörte z g en es „Hausdoktor“ werden noch weitereKochbuch. e S Schei „Unter ſolcher treuen Hut Mittel im Kampfe gegen die Gefahren des„Koch' mit Verſtand ein guter Rat Le n re Hat's auch Hans, der Große, gut. Winters angegeben, s daß die Du der
Jedoch vergaß, der ihn geſprochen, Lußt u e n Fußteppich. Nummer manchem einen guten geſundheit
Die andre Hälfte in der Tat: h e Da im Leben oft dein Fuß lichen Wink erteilen wird. Man abonniert
„Du mußt auch mit dem Herzen Sardellen oder Sardinen. Rauhe Wege gehen muß, d wöchentuich erſcheinenden Haus

kochen“! Da dir bisher der Goldfiſchfang Sollſt behaglich du zu Hauſe a Peareen nd hen eDas heißt Mit fröhlichem Geſicht Trotz allen Eifers nicht gelang, Weich und ſanft in deiner Klauſe Eine Probenummer verſendet anf Wiſch
Trag auf und bring' manch Leib So mußt du, bis du einſt wirſt ſiegen, Auf des Teppichs Bahnen ſchreiten, die Geſchäſtsſtelle des „Hausdottor“, Berlin

gericht! Mit Silberfiſchchen dich begnügen Den wir dir zu Füßen breiten SW., Lindenſtr. 26.

e Tor r e re z nd Za Asſtattungen5 r Weue Lebens kraft Wäſche h en ns Zahn e Atelier geſiſckt Salkenbergſtr. 2, Hof 11. 1220und Geistes frische (kes Gold und SilbRichard Sass, 8 erlangen Sie sechnell e O II erS Breiteweg 56. Tel. 4403. re ße e durch energie- und nährsalzreiche kauft und zahlt hohe Preiſe [186a2 Strengste Diskretion 8 I Max Obeck, Magdeburg,S 2ugesichenrt. S i Kraft e Sreite- Weg 80781. Eing. Katharinenſtraße.
S Zahn ziehen schmerzlos. 5 Geniessen Sie täglich Zeuarbeiten und Reparaturen werden inS Spez. Porzellan Gold Silbor-, S e S s eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.S Amnalgam-, Zement-Plomben. S Gedörrte Jamaika Bananen Pfund 65 Pfg. el ss e Solido Breisse, 8 Dr. Kelloggs Kraftnährmittel, e eSo m Feinste vollsaftige Datteln Ptund 45 Pfg. MenMränterſſeo

m Sutter-Ersate Sinana nur aus Früchten 90 g. 2 nur e
5 höchstwertige Jahr S bewährt ſeit 1864. JnSanaton, S Wormser Weinmost e es JApparat r Herstellung Kohlen- g u überall hab., wo nichhre ane e an en ſie Malzkorn- Vollbrot Simons-Brot, das Beste der Welt. direkt von Mt. s an franko Nachnahme.

100 (ſtatt 120 mit allein Zubehör zu h. Radebeul-verkaufen. Gefl. Reſtektanten en n S P. Weber Theelahrik, reren
Niederlegung ihrer Adreſſe unker O. I. an tdie Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. In her Ines J. a cn n 3 i Verlangen Sie sofort [3161t

3 z s Hahn Brelteweg.Ronditorei und Cafe en e FPrauen- TeeHalte mein Konditorei- Cafe den ge- 9 ü re S ak Linsend. von tehrten henen bestens Sletien r Sperialitäten der T al und Bekleidung. S R P len o a dann n
Hubert Koberg, Jacobstr. 49. e x m e Freislehben, Dresden Postfacht.e --eeeeehhc— J eNeuneit! Neuneit!Warmtussvanke!arm fussbänke!
2051] Spezialität:auch für Automobile und Kutſchwagen, Bierwagen Wärme Apparate. 8Max Kühne, Klempnermeister, Magele burg e
Beſichtigung ohne Kaufzwang Jakobſtraßze 39, 1 Trp. Telephon Nr. 832 diV

Volle GarantieAnter den vielen Volksmitteln eMeht gebogene Klingen und doch geneigt
gegen Huſten finden von der Aerzteſchaft die Kaiſer's Bruſt Caramellen liegende Schneide daher in Wirklichkeit
die weitgehendſte Beachtung und ſind der wärmſten Empfehlung würdig.
Kaiſer's Bruſt Caramellen mildern den Reiz im Kehlkopf, löſen den dervollkommenste Apparat der Welt.
zähen, zögernden Schleim, erleichtern den Auswurf und mildern bei g

n mit u aſthmatiſche Anfälle. Durch atentamtlick geschüte haben in n
die Billigkeit von nur 25 Pfg. pro Paket kann ſich die Anwendung in Deutochland ung allen besseren einsckl.

jedermann geſtatten. 2 30 übrigen Kulturstaeten.
9

erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern öchwer versilbert
in echt Leoderetui ManWienriehs Deutsehe Emulsion e

Hleich 21 Schneiden Mastrierte Sgeben. I I. 2 Mk. 3 PI. 5,50 Mk. Mk. P reisliste.
r allein an haben bat lison e abnikentfen und Inhaber der Patente

Bernh. Wienvich, Dieckmann Wille Solingen 155

i i RheinlandVictoriastr. I. z ernlan
m de



Sächſiſch Thüringſche Bausfrau

Praktiſche Winke.
Geſtrickte Jacketts wärmender

zu geſtalten. Die modernen weißen
geſtrickten oder gewirkten Jacketts
ſind zum Leidweſen vieler Beſitze
rinnen nicht ſo warm, wie ſie es
wünſchen. Um dem nun abzu
helfen, fütterte ich mein Jackett mit
einem Zwiſchenfutter aus guten Teilen
verhrauchter Herrenwollwäſche und
darüber mit weißem Satin. Dieſes
Futter iſt ſehr warm, tadellos waſch
var, trägt nicht auf und ſieht ſehr
elegant aus. Martha Wiebe

Stoffe oder Garne auf vie
Echtheit ihrer Farbe zu prüfen.
Man nimmt einen kleinen weißen
Schirtingfleck, heftet die Stoff oder
Garnprobe darauf feſt und wäſcht das
ganze in lauwarmem Seifenwaſſer aus.
Wenn der Lappen getrocknet iſt, wird
das Muſter abgetreunt. Es läßt ſich
dann genau feſtſtellen, ob Farbe von
dem Stoff oder Garn in den weißen
Lappen eingedrungen iſt. Wenn dies
nicht der Fall iſt, ſo hat ſich die Halt

Der Feiertage wegen iſt der Anzeigen
ſchluß für die Nummer mit Datum

vom 20. Dezember Sonnabend, 12. Dezbr.,
vom 27. Dezember. Freitag, 18. Dezember,
vom 3. Jan. 1909. Donnerstag, 24. Dezbr.

barkeit der Stoff oder Garnſarbe er
wieſen. Frau Aſſeſſor Einwächter.

Alten Leuten das Bücken
zu erſparen. Meine, alte ſchon
83 jährige Mutter bedient ſich, wenn
ſie etwas vom Fußboden aufheben
will, einer langen Schere, einer Art
verlängerter Salatſchere. Dieſe beſteht
aus zwei Griffen, welche die zu dem
Körper paſſende Länge haben und
unten mit einem Holzlöffel und einer
kleinen ſtählernen Gabel verſehen ſind.
Mit dieſer Schere, die nach der An
weiſung meiner Mutter vom Tiſchler
gearbeitet worden iſt, vermag ſich
erſtere alles, auch das Kleinſte und

Feinſte, vom Fußboden aufzuheben.
Für alte Leute, überhaupt für alle,
denen das Bücken ſchwer fällt, iſt der
beſchriebene Gegenſtand als gutes
Weihnachtsgeſchenk zu empfehlen.

Frau Amtsgerichtsrat Sch.

Satin Kleider werden nicht
gewaſchen, ebenſowenig derbe Satin
Röcke, ſondern, nachdem ſie gut vom
Staub befreit ſind, mit der Brühe
von Tags vorher gebrühten Panama
ſpänen der Länge nach tüchtig abge
bürſtet und zum Trocknen hingehangen.
Glanz und Appretur behalten die
Sachen vorzüglich, dabei iſt die Arbeit
des Waſchens erſpart. Helle Sachen

kann man noch mit klaren Waſſer
nachbürſten. Luiſe Wiegand.

Den Kamm ſauber zu er
halten. Wer ſein ausgekämmtes Haar
nicht aufhebt, der ſollte es zum Rei
nigen des Kammes benutzen. Man
rollt es zu dieſem Zweck nicht zu feſt
zuſammen und fährt mit den Zinken
des Kammes ſchnell und wiederholt
hindurch. Man kann auf dieſe Weiſe
jedes Stäubchen aus den Kämmen
entfernen. Natürlich darf das gründ
liche Waſchen der Kämme etwa alle
acht Tage dennoch nicht verſäumt

werden. Be a.
Beim Reinigen der Zimmer

empfiehlt es ſich, einen Eimer bei der
Hand zu haben und den zuſammen
gekehrten Müll ſofort hineinzuſchütten.
Man vermeidet dadurch, daß beim
Durchſchreiten der Korridore die Zug
luft die Hälfte des Staubes wieder
entführt und erſpart ſich außerdem
unnötige Wege. Ein alter undichter
Eimer, für den man einen Boden aus
Pappe oder Wachstuch ſchneidet, iſt

dafür verwendbar. B—a.

Als Festgeschenk S
für Damen sind Boas, Stolen, Straussfedenn usw. stets will
Kommen und machen wir Ihnen deshalb folgende Weihnachtsoſferte:

2 m lang, 12 em dick, 14 15 cmStraussfederboas, her r 18 cm Aer 2101., irka
20 em dick 31 bessere bis zu 120 M.

2 m lang, 3 fach 8,50 4 fach 14Straussfecderstolen, ſe nach Breite der Fasern bis zu 70
2 mm lang, 3 fach 5 4 fach 8,50 M. 5 fachMarahustolen, 12 in Kragenform, I m lang, 4 fach

6 A. 2 m lang S fach 17 M.. je nach Qualiiat bis zu 65 A.
Halskrausen e

Straussfedern in Preislagen von 1-—60 II.
Verlangen Sie refeh illustrierte Preisliste, auch über Blumen,

Palmen usw. gratis und franko. [2449
Manufaktur Künstlioher Blumen und Straussfederimport

Uestfederboas), ca. 60 cm lang 8 M.
und 12 M.

on Hermann Hesse, Dresden, Seheſffelstrasse 377.

Allein Fabr.
Fritz Schulz jun.
1670) A.G.

bestes flüssiges
Metallputz m ttel z 2

e Leipzig
z. ſow. alle hygien-e Gummi Hebarie- Arte

bei rau Wolf Magdeburg
Biktoriaſtraſte II. Etage. [I768

Neunheit: Tebende Suppen, bewegl. Augen
in Stoff u Seide, Kleid in Hutiu. Feder,
Stck. 1, 2, 6 12 ferner Chriſti Geburt in
Krippe mit Heil. Maria, Stck. 2 geg. NachnAug. E Greiner Fabr. Steinach s

Zum Pensterputgen
empfiehlt ſich H. Lampe, Magdeburs
Hartſträße 7. 1887

J e 2 eFOlauener-Wäsehe- Stickerei,
Nur Alte Markt 28, I rechts. [I443
Monogramme von 10 4 an. Einzelue n
Buchſtaben Dhd. von 65 an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

rig und gut?!
Herrensohlſen u. Flecke 2.50 M.
Damensohlen u. Flecke 1.75 M.
Gr. Junkerstraße 14, im Laden.
St tt wurde 12mal erfolgl. behand.er jed. Stotterer beſtimmt heilb.

Glänzende Erfolge. PrimaRef.

Durch natürl. Heilweife jetzt

J Jeſtram, Zerlin, Kreuzbergſtr. 75 R. fus
Anleitung zur ausühüng der Katurheilkunde

von Constantin Von Bistaaimn

Preis 1,20 A.
Zu begeben äuren alle Bucehhandlungen,

sowie gegen Binsendung des Betrages auch
portofreiſ vom Verlage
Deutsches Drüek und Verlagshaus b.

Berlin S. 68. Lindenstr. 26

tie 86 d l 195Puppen, Perhſken, An tertegle ſerge en

A. Rosenthal, Friſeur,
Magdehburg, Schrotdorfer Str. I.

ervorragend sehön ist
Sehwenekert's Stern -Raffee

das P von Mk. 0,90 bis 2.40 mit 5 Rabatt.
Beweis Das Urteil der Verbraucher.

d ühe n 10

Wilh. Schwenekert,

Lafleehrennerei Kern

088

Zweiggeschäft:

Phoenix, Breitewen I21.

Run ſagen Sie bloß, was ſoll das werden

Schmerzen in den Bronchien am Tage es macht mich ganz elend.
W Schlafloſe Nächte, weil der Huſten mir keine Ruhe gönnt; Mattigkeit,

Ja, lieber Herr, ich kann Jhnen nur immer raten, was ich Unzähligen
Zu ihrem Glück geraten habe. Nehmen Sie Fays ächte Sodener
MineralPaſtiklen nach Vorſchrift. Jch verſpreche Jhnen gewiß nicht

daß Sie bald wieder ruhig chlafen undzüviel, wenn ich Jhnen ſages frei atmen können. Weniſſtens machen Sie einmal einen Verſuch

Die Schachtel iſt für 85 Pfennige überall erhältlich. 0000

Fernsprecher Nr, 4559.

e

Fritz Otto Albrecht
4 G Jacobstrasse 46

Mecderne Juwelen, Gold- und Silberwaren

Spezialitait:
VFugenlose Trauringe

Goldene u. Silberne Herren- u. Damenuhren

205

Mitglied des Rabatt-Sparvereins-



Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau

ötto Sehildmaechter, iriaeter e c eViel 2u wenig bekannt ist den Damen
ein nach lass gearbeitetes Konsett.Johannisberg 2, neben II Kaufmann Protze. aVon 3 Mark an bis zu den feinſten Genres erhalten Sie bei mir ein gutſttzendes, nach Maß

Empfehle mein riesiges Lager in gearbeiketes Korſekt. Anfertigung in zirka 6 Stunden Reparaturen ſchuell, gut und billig.
W Großes Stofflager. (1957 Neueſte Faſſons.

Maß Korſett und Leibbindenfabrik,
9 Magdeburg-Wilhelmſtadt, Jminermannſtr. 33, Erle Goetheſtr.

zu billigsten Preisen.

Reparaturwerkstatt
[1848

Rabattsparmarken.

Anzahlung von 3 Mk. an,

I 2 Wo kaufe iel
M. Sieverling, Jakohbstrasse 17, I.

Hevren-, Knaben- Anzüge u. Paletots in Riesenauswahl.
ManuſakKtirwaren, Bilder, Spiegel und Uhren jeder Art.

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhung.
Wwöchentl. Abzahlung 1 Mk.

[1780

Prau Anna Iauck

Reiche Frauen und
Arme Frauen die
jung u. friſch bleiben wollen
ſollten keine Minnke zögern und ſich unſeren Proſpekt A
grakis und franko ſchicken laſſen. Senſationelll! S
Norddeutſche Verkriebsgeſ. G. Tolle Co. Hannover 6

15 Pfennig
das Wort. ilkion-Anzeiger

Erſcheint in „Fürs Haus und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden,
Magdeburg (Halle, Erfurt) und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge an die Geſchäftsſtelle Fürs

i Million
Nuflage.

Hamburg, Hannover, RKöln (Düfſeldorf), Leipzig
Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Sröbelſchule, Berlin Bülowſtraße 82,
früher Kochſtraße C. Krohmann. Ableilung T. Wokka-Kränze ſind unübertroffen für

Kaffer, Thee und Deſſert; Preis 3—6 das
Schaußelwannen, Waſchmaſchinen, Sitz

wannen, Zinkwaſchgefäße. Golz K. Bartz,
Sie der Hausfrau! Aelteres, einfaches im

Koöchen, Nähen und Bügeln durchaus erden er I en el en e Pro Wan n Berlin. Eiſenbahnſtr. 13. Kataloge umſonſt. fährencs Mädchen mit guten Empfehlungeneſchäftigungs, Bewegungsſpiele, Geſündheits MandelMakronen Pfd. 2 Alles in hoch f. Fr. 7 zu Januar oder ſpäter geſucht. Frau Arthur
lehre uſw. Abteilung I. Stützen, Feine, feiner Qualität. V. Funk, Konditor, Hild ſo e ehe e Plachner, Ahrwetler (Nheinland). 2482
börgerliche Küche. Einmachen, Bäcken, burghaufen, Markt 3. s l Hutiestend 5 Elnrenburg, e n
Schneidern, Handarbeiten uſw. Abteilung III.
Jungfern und Stubenmädchen. Kurſe
2—12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt am
L. und 15. Auf Wunſch Penſion im eigenen
Hanſe, Garten. Stellungen erhalten auch
junge Mädchen welche nicht die Anſtalt be

Schinſien und Wurſtwaren, erſtklaſſige
Erzeugniſſe, aus Sauerländer Schweinen her
geſtellt, verſendet Carl Weber, Fleiſchwaren
fabrik, Siegen. Preisliſte frei. [78

Lohnenden Nebenverdienſt erzielt jeder

„Ertelplatten““, das ſchönſte und prak
tiſchſte Weihnächtsgeſchenk für jede Hausfrau-
40095 Heizerſparnis im Zimmerofen und
Lüchenherde. Platte 75 bei drei Platten
Frankoſendung. Wiederverkäufer überall ge

Jür Neufahr 1909 anſtändiges Mädchen alsV einfache Stütze in beſſeren, kinderloſen
Haushalt bei guter Behandlung geſucht. An
gebote möglichſt mit Bild und Gehaltsan
ſprüchen. Frau Fabrikant Rückardt, Auerbach

i. Vogtland. 2491b t ſtr. r ſchaf Suche n ſofortigem Antritt für kletnenſuchen. l66 mann durch Verkauf von Damen und Herren ſucht. Sie ar Srtetgeſelet S n e ſag 5 e tes
Liebhaberkünſte. Feine Holzwaren für kleiderſtoffen, Reſtern uſw. Paul Louis Jahn, für Patentwe r wertung e eargeliſches ſnagertt Mädchen als Sie e

Brandmalerei, Tarſomaleret, Lerbſchnitt. Greiz 160. 167 Krawalten mit Erſatzband, leicht aus Eeſellſchafterin, das brav und treu iſt, von
Prachtkatalog frei. Holzwarenfabrik o wechſelbar. Praktiſchl Große Erſparnis liebevollem Charakter und mit der Hausfrauhirſch, Biberach.

Hochfeine Zutter, nur eigenes Produkt,
Poſtkolli. Netto 9 Pfund, 12,65 franuko
gegen Nachnahme empfiehlt Molkerei Rhade,

Eine Offenbarung von größter Trag
weite für alle, welche wirklich
dauernd angenehmen Nebenerwerb oder Exiſtenz
(auch für Damen) ſuchen, finden Sie in meiner
Broſchüre, welche allgemeine, begeiſterte Auf

ſicher und Zu haben in jedem beſſeren Geſchäft. Alleinige
Fabrikanten Schubert Glaß, Plauen. [168

Billa, herrlich gelegen, ſechs Zimmer.
cwentnell zwei Wohnungen, reichlich Zubehör

gern alle täglichen Hausarbeiten verrichtet.
Für grobe Arbeiten 1—2 mal wöchentlich Auf
wärterin. Liebevolle Behandlung, völliger Fa
milienanſchluß, kleines Taſchengeld zugeſichert.Kr. Zeven (eingetragene Genoſſenſchaft). [II8 nahme findet. Verſand gegen Nachnahme Obſt und Gemüſegarten, Umgebung wunder Offerten, Bild erbeten an Jan Martha Schutte

Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro I franko. Heinr. Veiten, Zülpich, voller Wald, märkiſche Schweiz ſogleich oder Anklam, Pommern, Neuer Markt 13. [2457
ſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das Rheinland 183. ſpäter preiswert verkäuflich. Näheres Beſitzer
Deutſche Drück Und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. u

Doröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte
für Leib und Bettwäſche. Elegante Gewebe,

Seinſtes Weihnachtskonfekt: Anisgebackenes,
Pfeffernüſſe I Buttergebackencs 1.20,
Haſelnußmakronen 1.40, Mandelmakronen 1.60
per Pfund, ab hier. Von 10 Mark an porto

Ehricke, Luftkurort Falkenberg, Mark.

Stellen- Anzeigen

e

Gefuche.
Sunges, gebildetes Mädchen, 20 Jahre,J evangeliſch, mit guter Schulbildung, aus

achtbarer Familie, welche in einem Penſionatkein Trikot. Fertige poröſe Damen und frei. Feinbäckerei Andreage, Darmſtadt, Roß in allen Haus und Handarbeiten unterwieſen
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben dorferſtraße 40. 189 S rennt wurde, ſucht zum 1. April Aufnahme infrei. Adolf Kotte, Hoflieferant, Wernigerode S Wort Pfennig. beſſerem Hauſe. Engſter FamilienanſchlußGarz. [28 ehe en t S n S Bedingung Gehalt erwünſcht. Offertennach einer guten Waſchmaſchine a. das ſt u 545 RemſcheidHaidſchuuckenſelle, Marke Eskimo, mo Angebot wohl auch. Welche aber unter den Angebote ne S cderner Zimmerſchmuck. chemiſch gereinigt, ge vielen ſoll man wählen, da jede „die Beſte

Suche für bald ein gebildetes Fräulein,s S ne e e i r fe ers, wirtſchaftlich, ehrlide n t e e t n n en e gen ehe h gen renSorlagen 6 Jlluſtrierte Preis Ditte, auftlärenden Proſpekt (Broſchures zu ehe e r kreis. Gefällige Offerten erbeten unter W. I.
liſte frei. FJüßſäcke, Schlittendecken u. a. erlangen vom Erſinder des Originals der ne e e e 2457 an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.
Fr. Heuter, Kürſchnermeiſter, Rethem a. Aller. Dampfwaſchmaſchinen. prüche. Zeugniſſe, Lebenslauf. S
Gegründet 1880.
Herrſchaften.

Gratis erhält jeder den automatiſchen
Hoſenglätter „Futuro“ auf 5 Tage zur Probe,
damit ſich jeder zuerſt von der prakkiſchen
Verwendbarkeit desſelben überzenge. 100 000
Paar im Gebrauch. Viele Anerkennungen
aus höchſten Kreiſen. Preis pro Paar 8,60
E. Griß, Schönenbach in Baden. [35

Sienen Honig, garantiert rein, ver

Feinſte Zeuguiſſe hoher
27

Rob. Hüſtebeck, Jlvers

gehofen 44. 20Champignon Speiſepilzantage.
ſtruktionen, Zeichnungen, Beſchreibungen, Be

Jn

triebsErläuterungen und Brutſelbſtzucht von
7,50 fortwährende Anlage von 30 40
Proſpekt gratis. J. Nepp, Leipzig Plagwitz

Spez. ſeit 1871. [100
Neues Kartenorakel von A. v. Diemar

Freienwalde a. O. Beliebtes, harmloſes Unt

Rittergutsbeſitzer Leuthold, Semmichau (Poſt

Göda), Bezirk Dresden. 2425
Deſte Stagtsanſtellung mit Penſionsberechti

gung in den ſächſiſchen Heil, Pflege
und Erziehungsanſtalten. Zugehörigkeit zur
Schweſternſchaft. Gute Allgemeinbildung er
wünſcht. Gehalt 810—1080 unter Abzug
der Koſt, für Oberpflegerinnen 1200- 18600
Alter 18—35 Jahre. Kindergärtnerinnen für
Erziehungsanſtalten erwünſcht. Kurſe l. Oktober

Ein gebildetes Fräulein ſucht Stellung zu
1 oder 2 kleinen Kindern in feines Haus

mit vollſtändigem Familienanſchluß, womögtich
Süddeutſchland. Offerte unter F. H. 2472 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Geiletes junges Mädchen, 18 Jahr, ſucht
zum 1. I. 09 Aufnahme in feiner Familie

zur Geſellſchaft und Unterſtützung bei vollſtem
Familienanſchluß. Kinderlieb. Taſchengeld er
beten. Offerten Unter F. H. 2473 an „Fürs

rn r und T. April. Aufnahmebedingungen werden Haus“, Berrin, Lindenſtr. 26.ſendet netto 9 Pfund Zu 7 franko gegen Haltungsſpiel für junge Mädchen. Gegen Ein herſendet Hübertusbürg bei Wermsdorf, Kar. S e n
Nachnahme Aug. Kaufmann, Uelzen ſendung von 1,05 erhältlich durch die Ver Sachſen, Dberpfarrer Naumann, Vorſtand unge Dame wünſcht Stellitng als Stütze
Lüneburger Heide). 150 faſſerin [106 des Kgl. Pflegerinnenhauſes 148 S und e e ehe en

i y ihm 462 an „Fürs Haus. clin, tr. 26.Hirſchhornwaren, Geweihmöbel, Reh Lohnender Neben Verdienſt Jntellt
gehörne liefert preiswert Carl Haggenmiller,
Pfaffenhofen a. d. Jlm (Oberbayern). [45

Srima Zutter, neunpfündige Poſtkollt,
empfiehlt zu Tagespretſen, reelle Bedienung
alter Fachmann, früher Selbſtproduzent.
Martens Butterverſand, Huſum (Schleswig

Holſtein). [49Damentuche, Anzugſtoffe, Paletotſtoffe

gente Damen aller Geſellſchaftskreiſe, welche
geneigt ſind, bei Geſprächen mit Verwandten,
Nachbarn, Freundinnen und Bekannten einen
neuen, allſeitig als vorzüglich und unent
behrlich für die Küche anerkannten Konſum
Artikel zu empfehlen, können ſich in unguf
fälliger, nobler und diskreter Weiſe gute und
dauernde Nebeneinlünfte verſchaffen. Muſter
und Offerten ſofort ſpeſenfret. Adreſſen unter

Fin umſichtiges, tüchtiges Mädchen dus guter
Familte, wird bei hohem Lohn als Stuben

mädchen geſeicht. Frau Dr. Agnes Uhle, Chemnitz

Agricolaſtraße II. 2468
Einfache nicht ungebildete Stütze, für alle

Arbeit, auch Kochen, in kleinen Haushalt
für Anfang Januar geſucht. Schulferien zum
Teil frei. V. Schober, Schulvorſteherin, Witten
berg, Bezirk Halle, Lutherſtr. 9. 2458

uche für meine Nichte 18Jahre, geſundS und kräftig in gutem chriſtlichen Haufe
baldmögtichſt paſſende Stelle zur Erlernung
des Haushaltes, entweder ohne gegenſeitige
Vergütung oder gegen Zuzahlung. Rheinland
und Weſtfalen bevorzugt. Offerten erbeten
unter F. H. 2480 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26.
u Paſtorentochter, ſprachkundig, muſikatiſch,vom altrenommierten Tuchhaus Boetzkes g 3 er ſa worben“ ſchaf 7 S ig als Hausdame oder GeſellDüren B87, bei Aachen. Strekter Verſand Leicht t a t die e eſundes, evangeliſches Kinderfräulein, zu e en g en e Familie. Seſte

nur guter Stoffneuheiken bei billigen Preiſen. Leipziger Hausfrau Leipzig. l10 verläſſſig und kinderlieb, zum I. Januar Heferenzen. Offerten unter 2490 an
Muſter portofret ohne Kaufzwang. [7 oder früher, zu 4 Kindern von 7 bis 3 Jahren, Ja

Schütze die Jrau! VBuch, hochwichtig
für jede Frau und Familie, von Frauenarzt
Dr. Hartmann, verſendet diskret gegen 70
in Marken Frau Emma Kohlen, Dresden,
Grüneſtraße 17. 159Batiencekarten, Doppelſpiel 3 50, illnſtr.
Patiencebücher 2.50 und 5 Patienceetuis,
Ferdinand Maner, Gera-Reuß, Brühl. [92

Damenſchneiderei. Eine ſich gut ren
tierende Damenſchneiderei, verbunden mit
Unterrichtskurſen, könnte von einer tüchtigen,
gebildeten Schneiderin unter günſtigen Ve
dingungen zum 1. April 1909 übernommen
werden. Reflektantinnen bitte ich in Ver
bindung zu treten mit Frau P. Wancke,
Eisleben, Sangerhäuſerſtr. 43. [114

Angenehmer Selbſtſtand und Erwerb

geſucht. Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſprüche
und Vild an Zrau Direktor Dr. Wedemeyer,
MülheimRuhr, Wieſenſtr. 39. [24 0
Gebildetes, junges, evangeliſches Mädchen,

welches willig im Hauſe hilft, Kenntnis
im Nüähen und Schneidern beſitzt und kinder
lieb iſt. Muſikaliſche bevorzugt. Familien
anſchluß. Offerte mit Taſchengeldangabe, Eltern

„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.
Junges Mädchen, 22 Jahre alt. in allenJ Zweigen des Haushaltes erfahren, ſowie
kochen, ſchneidern und friſtern erlernt hat,
ſucht Stellung zum 1. I. 09 als Stütze der
Hausfrau oder Jungſer. War ſchon in Stellung.
Gert. Schlack, Jeſſen, Bezirk Halle. 2489
Siche für meine Schweſter (Waiſe), geſetzten

Alters (Mecklenburgerin)) aus guter FaTeppiche. Große Partien Teppiche inſt ür Damen. Anleitun is Fr ſtand, Alter, Vild und valdigen Antritt Lyck milie, zum I. Jannar Stellung als Hausdamekleinen Webefehlern, zirka 20020800 11.75, m Winderltch Dresden eher o (Oſtpraußen), Frau Oberſt Nicolat. [2471 oder Stütze. Selbige hat jahrelang einen Haus

250)350 16. 50, 300)400 20. 00. Sämtliche e halt ſelbſtändig geführt. Gehalt nach, UeberArtikel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefeèvre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 B (kein Laden).

Allerliebſte Neuheit für Weihnachtsvaum
dekoratton. Goldmetallkörbchen als Konfekl
And. Nußhalter. Jedes Jahr wieder ver
wendbar. Probedutzend verſendet gegen Ein
fendung von franko E. Joſef Pohle,

Erſürt. 184

Seidenbatiſt Taſchentücher, 25 ver
ſendet Leichſenring, Berlin Schöueberg,
Stubenrauchſtr. 5. [110

Zraunſchweiger Honigkuchen Fabrik von
Carl Oſter, Wolfeubüttel, verſendet 9 Pfund
Ia Honigkuchen für 4 Sortimentskiſte
feine diverſe Lebkuchen und Plätzchen für 5.
franko gegen Nachnahme [113

Suche per ſofort oder 1. Jannar ein zuver
läſſiges Mädchen für alles ans chriſtlicher

Familie. Lohn 240 Frau Direktor Hanne
mann, Friedenau, Albeſtr. 15, I. 2454
Siiche zum 1. Januar 1909 ein tüchtiges

Mädchen (wegen Heirat des jetzigen) für
Frau Ew. Halden

[2479
alle häuslichen Arbeiten
wäng, Elberfeld, Königſtraße 33.

einkunft. Offerken unter P. 2492 an „Fürs
Haus“, Verlin, Lindenſtr. 26

zebildetes Mädchen, 19 Jahre, kinderlicb,
ſpricht auch engliſch, ſucht Aufnahme in

gutem Hauſe zur Geſellſchaft und Stütze.
Vollſtändiger Familienanſchluß ohne gegen
ſeitige Vergütung. E. Bauch, Freiburg i. Baden,

Belforturaße 9 12486
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Ein Magdeburger Stiefkind.
tiefkinder! Wer denkt da nicht zurück an
die Tage der Kindheit, da Großmutter

uns hineinverſetzte in eine wunderſame
Märchenwelk, da wir mit Aſchenpüttel fühlten
und litten, und uns wohlgeborgen wußten an
der Seite eines ſorgenden Mutterherzens.
Wohl der Märchenglaube jener Tage erfüllte
uns bei dieſem Worte ſtets mit kindlicher
Traurigkeit, er ließ uns Partei ergreifen für
die gequälte Unſchuld und erfüllte uns mit Haß
gegen jegliche Ungerechtigkeit. Nun, der Sieg
der wahren Menſchlichkeit hat auch dieſen
Glauben in uns längſt zerſtört, und Stiefkinder
mit dem Schickſal ſagenreicher Zeiten ſind doch
wohl heute ſelten nur zu finden. Allein,
Beurteiler unſerer Zeiten wollen behaupten,
die alte „Magadeburg“, die Jungfrau auf der
Mauer, habe auch ihre Mutterpflichten nicht
voll und ganz erfüllt, aus vorigen Jahr-
hunderten her habe ſie ſich ein Stiefkind auf
erzogen, das gleich jenen Aſcheuputtel oft
genug mißachtet, vernachläſſigt und vergeſſen
worden ſei.

Wo iſt das Kind zu ſuchen Jn welchem
Winkel der Stadt verbringt es trauernd ſein
beſcheidenes Daſein? Ja, ſo fragen wohl viele
und wiſſen nicht, daß die ſtolze „Magade“
wirklich an einem ihrer Kinder geſündigt hat.
Fragt nur unſere lieben Mitleſerinnen auf der
Jnſel, die werden euch erzählen, wie oft ſie
das Nachſehen hatten, wenn es galt, allgemeine
Verkehrsverbeſſerungen uſw. einzuführen; fragt
nur die dortigen Mitbürger, die werden euch
beweiſen, daß die Jnſel darin weit hinter den
anderen Stadtteileu zurückſteht.

Oft. genug macht ja ein Jnſulaner durch
einen Sprechſaalartikel ſeinem gekränkten Herzen
Luft; oft genug ſtehen die Frauen von Koks
dorf oder dem Sperlingswinkel beiſammen und
klagen einander ihr Leid, daß ihre neue
Wohnung doch eigentlich gar nicht in dieſen
abgeſchiedenen Winkel paſſe. Manche wollten
freilich ſchon längſt wiſſen, daß nun endlich die
ſtiefmütterliche Behandlung ihrer neuen Straßen
und Wohnungsviertel aufhören ſoll. Aber
weit gefehlt, ſo oft der dortige Bürgerverein
zuſammenkritt, bringt er neue Klagen hervor
und bedauert, daß man für die alten Wünſche
und Bitten faſt gar keine Ohren hat.

Sind denn die Klagen der dortigen Be
wohner wirklich berechtigt 2 Erheiſchen ſie wirk
lich eine ſolche dringende Abhilfe, wie gefordert
wird Sind unſere Frauen in jenem Stadt
viertel wirklich ſo übel dran, daß auch ſie ſich
benachteiligt fühlen müſſen vor denen im übrigen
Mugdeburg? Wer die dortigen Verhältniſſe
nur einigermaßen kennt, der wird allen dieſen
Ausſtellungen eine gewiſſe Berechtigung nicht
aberkennen dürfen

t

Zur nächſten Nummer erſcheint
ein Schnittmuſterbogen,
der zum Preiſe von 5 Pfg.

abgegeben wird.

Wie lange wartet man dort ſchon auf den
Anſchluß an das Straßenbahnnetz! Die Er
richtung der Bahn iſt längſt beſchloſſene Sache,
aber vom Beginn der Ausführung iſt ſchon
Monate hindurch nichts mehr zu hören. Es
iſt erklärlich, daß dieſe Verzögerung in der
Bürgerſchaſt berechtigten Unwillen hervorruft.
Jſt es wirklich einer Frau zuzumuten, den
Weg in die Altſtadt im Regen oder Schnee
geſtöber zu Fuß zurückzulegen Wieviel nötige
Gänge, Einkäufe und Beſorgungen müſſen da
nicht der Witterungsverhältniſſe wegen ver
ſchoben werden. Sehe ſich einer nur die
Scharen von Mädchen an, die am Morgen den
größeren Geſchäften im Jnnern der Stadt zu
eilen. Wie ſchwer empfinden auch ſie den
Mangel einer Straßenbahn. Kaum iſt's ihnen
möglich, der weiten Entfernung wegen zum
Miltageſſen zurückzukehren. Das iſt ein Haſten
und Jagen, um nur wieder nach verſtrichener
Mittagspauſe im Geſchäft zu ſein. Unſtreitig
würde die Bahn in ihrer Benutzung hinter
andern Linien nicht zurückſtehen. Verkehrs
erleichterungen haben bisher ſtets eine Hebung
des Verkehrs zur Folge gehabt.

Ferner führt der Bürgerverein berechtigte
Klage darüber, daß die nördliche Zugangstreppe
zur Eiſenbahnbrücke dem Verkehr am Morgen,
Mittag und Abend durchaus nicht mehr genügt,
zumal, wenn ſie zum Transport von Fahr

rädern und größeren Laſten benutzt wird. Auch
bei einer elektriſchen Bahnverbindung mit
Buckau müßte für weitere Erleichterung des
Fußgängerverkehrs und Entlaſtung der Brücke
Sorge getragen werden. Eine Unterführung
der Coquiſtraße unter den Gleisanlagen nach
der Freienſtraße hin, dürfte nur noch eine
Frage der Zeit ſein. Wir haben hier eben
mit Großſtadtverkehr zu vechnen, und die
Brücke muß unter allen Umſtänden entlaſtet
werden, da ſie den Verkehr heut' ſchon nicht
mehr faßt.

Von weiterem Nachteil für die Jnſel iſt
das Fehlen eines Poſtamts. Alle Verſuche
nach dieſer Richtung hin waren bisher ohne
Erfolg. Man vertröſtet immer noch mit dem
Hinweis auf die Bebauung des Terrains
zwiſchen Leipziger und Dodendorferſtraße.
Wir ſind nicht im Zweifel darüber, daß ſchon
jetzt die Notwendigkeit dieſer Einrichtung vor
liegt. Wenn auch die Jnſel keine Verſand
geſchäfte mit größerem Paketverkehr aufweiſt,
ſo bedingen doch die Fabriken und die große
Einwohnerzahl überhaupt dieſe Verkehrs
erleichterung. Der bloße Poſtautomat entſpricht
nicht dem Verkehr dieſes Stadtteils.

Weiter wird von den Müttern mit Recht
die Anlage eines Kinderſpielplatzes gefordert.
Von der Straße ſollen die Kleinen möglichſt
ferngehalten werden. Wo ſollen ſie aber hin
Auch ihnen müßte, wie in andern Vor
ſtädten und Stadtvierteln, ein Platz zum
Spielen freigegeben oder eingerichtet werden.
An der Dodendorferſtraße böte ſich die
beſte Gelegenheit dazu. Wir ſind überzeugt,
daß die Stadt darin auch ihrer Pflicht ge
nügen wird. Die Sorge um die Jugend
hat ſie ja bisher erfahrungsmäßig noch nie
vernachläſſigt.

So bliebe den Bewohnern der Jnſel noch
mancher Wunſch zu erfüllen. Wir denken da
u. a. auch an die Anſtellung eines Armen-
arztes, der dort ein weites Feld einer ſegens
reichen Tätigkeit hätte. Hoffen wir, daß die
nächſte Zeit manches nachholt, was bisher ver
ſäumt wurde oder infölge der ungünſtigen
Lage der Jnſel nicht ausgeführt werden konnte.
Jhr ſteht ſicher noch eine bedeutendere Zukunft

bevor. l
C Sur Veröffentlichung geeignete Hufsätze werden honorirt e
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Die Apoſtel.
Skizze von Aſtrid Ehrencron-Kidde.

er Pfarrer ſteckte den Kopf durch das Fenſter
der alten, geſchloſſenen Karoſſe.

„Daß Er mir nur auf die Löcher acht
gibt, beſter Anton

„Ja!“ Antons ſtruppige Nackenhaare jagten
ein paarmal auf und nieder längs des abgetragenen
Samtkragens ſeines Winterrocks; er ſtraffte die Zügel
und lenkte ein wenig nach links hinüber. Stampfend
fiel der Wagen nach der Seite, wo der junge Pfarrer
ſaß, ſich in ſeinen Mantel verkriechend, während auf
dem Nebenſitz die Pappſchachtel mit dem Ornat hoch
emporgehoben wurde.

Der Pfarrer warf den letzten Zigarrenreſt in den
Wegmoraſt hinaus und ſetzte ſich bequem im Wagen
zurecht. Es fuhr ſich recht behaglich zur Winterszeit
in dem alten Rumpelkaſten, den, er aus dem Nach
laß Seiner Hochwürden, des alten Pfarrers der Ge
meinde Bröndum, ſo billig erſtanden hatte. Auch
der Lammpelz war ihm gut zupaß gekommen, wenn
er auch ſchier darin ertrinken konnte, denn der Alte
drüben hatte ſeine drei Ellen gemeſſen. Na, als
Fährpelz tat er ſeine Dienſte. Darin zu gehen war
dem Pfarrer freilich unmöglich, er legte ihn ſtets ab
vor Verlaſſen des Fuhrwerks.

Es war Sonntagmorgen, der Morgen des
24. Dezember. Das Wetter war lange feucht und
milde geweſen gegen Morgen aber war es friſcher
geworden und der Wegſchlamm hatte einen verdächtig
blanken Glanz angenommen und ſchien faſt zu er
ſtarren. Die kleinen, ſcharfen Erdwälle leiſteten den
Rädern harten Widerſtand, wenn die ſie ſchurrend
in der Moraſtſpur ſtreiſten. Die Anhöhen nach
Flynderſen hinüber ſtanden grün und ſchneegefleckt
da, und das Waſſer blinkte und blitzte unaufhörlich,
wie um ſich gegen die Eishaut wachzuhalten. Das
Rönbjerger Moor lag in nebliger Ferne wie ein be
tautes Heidelbeerfeld da, und im abfallenden Gelände
ſtak rittlings das rote Dreieck des Kirchendachs über
dem Erdreich.

Da drüben auf dem Wege tauchten in dem
grauen Morgen vereinzelt die Kirchgänger auf; ſie
erſchienen klein, flach und ſchwarz und glichen Torf
ſtücken, die in den Wegſpuren verloren gegangen ſind.

Sonſt lag alles unbeweglich da; dumpf-erſtarrt
und taub für alles dehnte dieſes menſchenverlaſſene
Stück Land ſich aus, alles Leben war verſiegt.
Kein Fußtritt, kein Laut außer dem eintbönigen
Knirſchen der Räder in den langgeſtreckten Spuren

Und heute war Heiligabend!

Der Pfarrer kroch tiefer in den Mantel hinein
und ließ ſeinen Gedanken freien Lauf

Er erinnerte ſich der Weihnachtsabende ſeiner
Kindheit, wo er mit den Eltern zur Kirche gewandert
war, ſtets lange vor Beginn des Gottesdienſtes, da
mit die Mutter auf ihren ſchwachen Beinen nicht zu
ſtehen brauchte. Welch ein Gefühl von Feierlichkeit
und Ernſt hatte ihn da ſtets ſchon draußen auf der
Steintreppe ergriffen, wenn der Vater, wie er es
immer vor Ueberſchreiten der Kirchenſchwelle tat, das
Haupt entblößte und ſich vor Thorwaldſens Fries
oben in dem Dreieck über den Pfeilern der Kirche
verneigte. Und dann, wenn ſie in das halbleere,
gewaltige Kirchengewölbe eintraten, wo ihre kleinen,
einſamen Schritte von den Flieſen der Seitengänge
widerhallten wie ein Amen: v, wie deutlich entſann
er ſich noch dieſes ſeltſamen, trocknen Geruchs, der
von der Kokosmatte des Mittelganges aufſtieg, und
des ſchwachen Qualms der Gasflammen unter den
matten Rundkuppeln, die leiſe ſchwirrten wie tanzende
Inſektenſchwärme! Da war ihm zumute geweſen,
als hätten ſich ihm milde, ehrwürdige Hände auf die
Schulter gelegt und vorwärtegeführt, während er ſich
an der Seite der Eltern langſam und flüſternd in
den noch leeren Kirchenſtuhl ſchlich, wo auf den
ſchmalen Brettern unter dem Stuhlrande längliche,
mit großen Lettern gedruckte Geſangbücher zuſainmen
mit der Kollekte bereitgelegt waren. Vor allem aber
hatte er die großen, weißen Männer geliebt, die die
ſchweren Marmortafeln in den Armen hielten oder
das Kreuz an ihre Bruſt preßten oder, den Finger
auf dem Mund, nachſannen, während die ſchweren,
weißen Marmorfüße auf dem hohen Sockel unterm
Gewande ſo wuchtig hervortraten. Und ganz unten,
am Ende des Ganges, ſtand Chriſtus ſelbſt mit den
ausgeſtreckten Händen, umſtrahlt von Licht, brennend
wie im Sonnenfleck eines Gartens.

Und er erinnerte ſich des Pfarrers, der dort
oben kniete und für ſie alle betete. Er hatte da
mals immer gement, dieſer Mann müſſe beſſer ſein
als all die andern, die ſich hier in den Kirchſtühlen
duckten, weil er ja frei daſtehen und für ſie alle
Fürbitte leiſten durfte. Wußte er es doch von ſich
felbſt von Hauſe her wenn er ein einzelnes Mal

beim Vater für einen der kleinen Brüder den Für
ſprecher abgeben ſollte, um ihn vor wohlverdienter
Strafe zu ſchützen, ſo mußte er ſelbſt ein ganz flecken
loſes Gewiſſen haben, ſein eigenes Rechenbrett mußte
völlig in Ordnung ſein. Sonſt half es wahrlich
nichts. Jetzt aber wußte er's wohl, er hatte es
ſchon beim erſten Mal empfunden, da er als junger
Katechet vor demſelben Altar ſtand: daß alle die
Menſchen da unten weniger mit Reue und Selbſt
erkenntnis beladen waren als der, der oben ſtand
und für ſie alle Fürbitte tun ſollte.

Wie gut entſann er ſich der Laute von draußen
her, die mitten in die Worte des Paſtors, ins
Orgelgebraus und in den Geſang hinein erklungen
waren, das Schnurren der Straßenbahnen, das
gleichmäßige Rollen der Droſchken, bei beſonders
günſtigem Weihnachtswetter ſogar das Schellen eines
Schlittens im Froſt, alle die Laute des Lebens,
das da draußen pochte und wartete nach dem an
dächtigen Stillſitzen. Und dann der Kirche dumpfe,
dumpfe Glocken

Wenig hatte er damals begriffen von all dem,
was des Pfarrers Stimme erzählte; aber tief hatte
er's im innerſten Herzen empfunden, wenn er den
Blick zu der hohen Sternenkuppel emporhob und ihn
einatmete, den ehrfurchtsvollen Hauch von Größe,
der von allen den weißen Männern ausging, deren
Füße auf dem Sockel er nicht einmal mit dem Haupt
haar erreichte; tief hatte er's im Jnnerſten ſeines
Kindergemütes empfunden: „Ehre ſei Gott in der
Höhe und Friede auf Erden und den Menſchen ein
Wohlgefallen

Wie hatte er dieſe Kirche geliebt all die
Jahre hindurch, und wie hatte er dieſer faſt den
Atem erſtickenden Beklommenheit bedurft, die ihn
ergriff, ſo oft er, klein und unſicher, mitten in ihrer
kalten und ernſten, weißen Pracht ſtand bedurft
zu ſeiner Jnſpiration, er, der ſeine Predigten nie
mals niederſchrieb, ſondern bloß die Hauptpunkte zu
Papier brachte, während er den Augenblick und die
Eingebung über ſeine Rede beſtimmen ließ. Oft
genug verhöhnte er ſich ſelbſt deswegen, denn
mußten die Gedanken und Worte nicht emporgetragen
werden. aus dem hohen, heiligen Tempel ſeines
eigenen Herzens Er aber bedurfte jener Anregung
von außen her. Er mußte mitten darin ſein, in der
eltſamen, eingeſchloſſenen Luft, in dem Staube der
Kokosmatten. Er mußte das brennende Wachs auf
dem Altar ſehen, müßte das andächtige Hin
ſchleichen der Füße über die Flieſen des Fuß-
bodens hören und das leiſe Zuſchlagen der Türen
der Sitze. Und vor allem mußte er die mächtigen
Schatten der weißen Apoſtel an den Wänden vor
ſich haben, dieſer lauſchenden Männer, von denen die
einen den Griffel gegen die Tafel drückten oder das
Kreuz an die Bruſt preßten und die andern nur in
ſich gekehrt lauſchten, den Finger auf dem Munde
oder die Hand unter der Wange.

Da hatte er ſprechen können, in den paar
Jahren, während er das unbeſchreibliche Glück ge
noſſen hatte, dort als Katechet zu weilen, und ge
rade immer beim Abendgottesdienſt, während der
Sonnenglanz der Lichter auf ihren weißen Geſichtern
braunte, und gleichzeitig an der blauen Kuppel des
Gewölbes die kalten, nächtlichen Sterne leuchteten.
Und all die unzähligen Köpfe da unten unter der
Kanzel, und der Orgel gewaltiges Sturmgebrauſe:
es dünkte ihn, er könne wie Chriſtus auf dem
Waſſer einherwandeln, unſterblich wie jener und
unerſchütterlich.

Aber hier

O Gott! Hier, wo das Land öde war und
verzerrt wie nach der Sündflut, wo der Kirchenraum
ſo eng und niedrig war, wo dem verroſteten Ofen
ſtets Torfgeruch entſtrömte, und wo die Anzüge der
Männer an Stall und Dung gemahnten und die
verblichenen Tücher der Frauen an Moder und
Schraukluft! O, dieſe ſpärlichen, ſchwarzen, form
loſen Geſtalten, die ſich da unten an den rohen Kalk
der Wände in ihren Sitzen duckten!

Und dann das Land; wenn ſein Blick von der
Kanzel aus durch die gefängnisengen kleinen Felder
der Scheiben fiel: Erdreich, nichts als Erdreich und
Torf, und dann wieder Erdreich. Es war ja, als
füllte ſich jedes einzelne Feld mit Erde! War er
denn nicht wie lebendig begraben in dieſer Einöde
Würde nicht ſchließlich auch ſein eigener Mund ſich
mit Erde anfüllen, die das Wort erſtickte, das
lebendige Wort in ſeinem Munde

Die alte Karoſſe ratterte und ruckte, ermüdend
und einförmig in den elenden, allzu belaſteten Rad
ſpeichen knirſchend. Noch eine halbe Meile Zeit
genug zu einem kleinen Schläfchen.
man außerdem all dem da draußen, der armſeligen,
ſchwarzen Einöde, die am Wagenfenſter vorbeizog.

Die Pforte der Kirche war zurückgeſchlagen, der
Kalkgeruch der Vorhalle ſchlug roh und feucht herein,

Dabei entging

dickſohliges Bauernſchuhwerk hieb gedämpſt ein auf
die gelben Mauerſteine des Fußbodens.

Der Pfarrer hörte es hinter ſeinem Rücken, während
er da vben knieend vorm Altar lag und bettelte und
bettelte

„Die Eingebung die Eingebung der Ver
kündigung! Warum, Herr, erbauen ſie dir keine
Tempel Warum nur dieſe engen Regtme
Warum kommen die Menſchen ſchwarzgekleidet und
in ſo ſpärlicher Zahl in dein Haus 2“

Dann fühlte er eine milde und ehrwürdige Hand
auf ſeiner Schulter, fühlte den bekannten Griff aus
ſeiner Kindheit, und vernahm eine Stimme in ſeinem
Ohr „Verbirg deine Augen und ſieh!“

Der Pfarrer, legte die Hand über ſeine Augen
und wandte ſich um.

Und ſiehe, die Erde dort im Fenſter ſtieg und
ſtieg, während ihre Schwere wich und ſich löſte, bis
er ſah, daß da draußen die Nacht ſelber war, die
traute, ſchwarze Nacht. Und aus weiter Ferne hörte
er das Ziſchen und fröhliche Pfeifen des Zuges, ſein
Hämmern auf den Schienen, während er vorüber
jagte, hörte den frohen Pulsſchlag der Welt, das
reiche Leben, das da draußen emſig klopfte wie einſt,
vor langer Zeit.

Und die Hand glitt von ſeiner Schulter und
legte ſich in ſeine Nackengrube und hob ſein Haupt
empor. Und da ſah der Pfarrer, immer mit
geſchloſſenen Augen, wie ſich hoch über der
rußigen Decke das Grau der Wolkenkapſel öffnete
und über ſeinem Haupte, fern und unendlich, der
Himmel hing. Und er hörte ein gedämpftes Scharren
von vielen andächtigen Tritten über den Fußboden
der Kirche hin, er atmete den Kokosgeruch der Matten
ein, wenn der Fuß ſich von ihnen erhob. Die matten
Glaskuppeln längs des Mittelganges glänzten wie
bleiche Roſenketten, wiederum ertönte das leiſe Brauſen
ihrer ſingenden Flammen.

Und es flüſterte in ſein Ohr hinein: „Erkennſt
du den Tempel deiner Kindheit

Aber der Pfarrer ſchüttelte den Kopf. „Die
Apoſtel!“ klagte er, „die kräftigen Geſtalten die
lauſchenden Männer

Und ſein Kopf wandte ſich den ſpärlichen Jn
ſaſſen der Kirchenſtühle zu. Kannte er ſie nicht alle,
ſelbſt mit geſchloſſenen Augen. Jeden einzelnen kannte
er: Niels Kiſum und Sören Anderſen von Fly,
Peter Fredrikſen und Theodor Kjär und alle andern
Und doch

Wuchſen ſie nicht vor ſeinen geſchloſſenen Augen,
drehten ſie ſich nicht und hoben ſich empor auf ihren
Füßen Und ſie wurden groß, ſo erhaben und nach
denklich; ihre Schatten breiteten ſich rieſenhaft über
die weißen Wände. Und es erbrauſte wie aus fernen,
leiſe tönenden Orgeln

Es erfolgte ein Ruck. Der Pfarrer fuhr zu
ſammen und ſchlug die Augen auf.

Um ihn lag das Halbdunkel des Wagens. Vor
dem Wagenfenſter ſah er die geöffnete Tür der Vor
halle der Kirche. Und in dem winterlich grauen
Dämmerlicht drinnen warteten ſie auf ihn, zu je
zweien oder dreien in den Sitzen. Auf den Aeckern
ruhte der Sonntagsfrieden, und um die Kirchen
mauer ſpielte die Windsorgel.

Da durchfuhr es den Pfarrer, daß dies der
Tempel ſeiner Kindheit ſei, nur tauſendmal höher
und reiner, frei von -Fehl und Makel: das traute,
graue Gewölbe des Himmels dort oben, wo heute
abend die Sterne hervorkommen und in größerer
Anzahl brennen würden als in jenem geſchloſſenen
Tempel der Stadt. Und die ſchweigſamen Männer,
die Bauern in den ſchweren Friesjacken, die jetzt in
ihren Kirchenſtühlen verborgen ſaßen waren das
nicht die Appoſtel ſelbſt? Kamen ſie nicht von ihrem
Pflug und ihrem Acker, aus ihrer Schmiede und von
ihren Fiſchernetzen her, um zu lauſchen Waren ſie
nicht alle zur Stelle Trugen die einen nicht ihr Kreuz
mit ſich? Preßten ſie es nicht an ſich? Und waren
nicht auch die da, die mit dem Griffel auf der Tafel
ſchrieben, die in den länglichen, in großen Lettern
gedruckten Geſangbüchern die Worte des Tages
evangeliums unterſtrichen Und waren nicht auch
jene zugegen, die bloß lauſchten und grübelten, die
Hand unkers Kinn geſtützt Leibhaftig und wahr
haftig waren ſie alle verſammelt. Und er ſelbſt,
ſtand er nicht wie damals im ſchönen Tempel ſeiner
Jugend und betete für alle jene Er, der Schuld
beladenſte von ihnen allen, aber derjenige, der wußte,
wo jene bloß ahnten, der glaubte und darum Gehör
fand für ſie alle

Der Pfarrer wandte ſich zur Gemeinde Und
die Erdſchatten des Feldes wichen auf ſeinem Geſicht
vor den weißen Widerſcheinen der Mauer. Sein
Blick aber leuchtete der Gemeinde entgegen.
ſei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und den
Menſchen ein Wohlgefallen!“

„Ehre



Doktor ſind glücklich mit ihr!
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(13. Fortſetzung.)

Heinz Zorn kehrte zurück. Flüchtigdrückte er
Ernas Hand, ehe er aus dem Zimmer ſtürmte.
Er fand Mary in Roſemaries ehemaligem
Zimmer, das jetzt für das junge Paar einge
richtet war, weinend auf ihrem Bett.

„Laß uns fort von hier, Heinz,“ flehte ſie,
als er ſich zärtlich über ſie beugte und ihren
Namen rief. „IJch fürchte mich.“

„Du brauchſt niemanden zu fürchten, wenn
ch bei Dir bin.“ Tröſtend ſetzte er ſich auf den

Bettrand und zog ihr dunkles Köpfchen in ſei
nen Schoß. „Wir gehen morgen hinauf, be
grüßen Roſemarie und bitten ſie, wieder her
unter zu ziehin. Das mit dem Platz iſt Un
ſinn, wir haben Platz genug. Du wirſt ſie
bitten, Liebling, Dir ſchlägt ſie s nicht ab

„Jch fürchte, ſie mag mich nicht, und ich werd
nicht bitten können. Sieh', Heinz, das iſt das
Schreckliche an mir. Wenn ich ſchon merke,
daß einer nicht gut zu mir iſt, zieh ich mich
ganz in mich zurück. Jch kann dann um die
Welt nicht lieb und freundlich ſein, nicht mal
natürlich, wie ich ſelbſt. Drum werd ich Dei
ner Schweſter nicht gefallen, ſie mich nicht
lieben können. Alles iſt aus.“ Sie ſchluchzte
herzbrechend.

„Närrchen, ſüßes! Sorg' Dich doch nicht.
Du biſt meine geliebte kleine Frau, die erſte
Perſon im Pflugeiſen. Alle andern kommen
erſt lang nach Dir. Wie ſoll aus und vorbei
ſein können, was kaum angefangen hat? Wir
zwei ſind glücklich, das iſt die Hauptſache! Das
andre findet ſich.“

Er ſprach, wenn auch gegen ſeine Ueberzeu
gung, ſo zuverſichtlich, daß Marh getröſtet war.
Wie ein glückliches Kind ſah ſie zu ihm auf, ließ
ſich die Tränen trocknen und folgte ihm in das
Eßzimmer, in dem der Tiſch noch gedeckt ſtand.
Monika bediente ſie. Jhr altes Geſicht war
eitel Glanz. Als Doktor Heinz, nachdem
Mary im Schlafzimmer verſchwunden war,
noch einmal in die Küche blickte, ſaß die treue
Seele am Tiſch und weinte.

„Na, Alte, noch immer ſo nah am Waſſer
gebaut neckte der Doktor ſie.

„Ach, lieber Gott, wenn man faſt vierzig
Jahr in der Familie iſt und anſehen muß, wie
eins ſo ſchweres Unrecht tut. Die junge Frau
iſt gut und ſchön wie ein Engel und der Herr

Jſt denn das
nicht genug? Die Fräulein ſollten ſich ſchä
men, aus purer Eiferſucht und Eigenſinn ſo
hartherzig zu ſein.

„Laß meine Schweſter aus dem Spiel, liebe
Alte,“ wehrte Doktor Heinz ab. „Wenn Du
mir einen Gefallen tun willſt, ſieh nach meiner
Frau. Sie ſoll ſich nicht kränken; wer ihr zu
nah tritt, hat mit mir zu tun.“

Monika reichte ihrem Herrn die Hand.
„Jch bin unten geblieben, um nach dem Rechten
zu ſehen,“ ſagte ſie ſchlicht. „Die junge Frau
wird keine Tränen vergießen, wenn ich es
hindern kann.“

Um die Beſuchsſtunde des folgenden Tages
führte Heinz Märy die Treppen hinauf. Erna
empfing ſie an der Tür. Sie ſchien geweint
zu haben und eingeſchüchtert zu ſein, denn nach
der flüchtigen Erkundigung, was Marhy die erſte
Nacht geträumt, ſtockte das Geſpräch und
wollte nicht in Fluß kommen.

Heinz, der im Salon auf und abſchritt,
mißhandelte unbarmherzig ſeinen ſchönen Bart.
Dies Antichambrieren quälte ihn. Roſemarie
ließ ſich erwarten. Endlich ſchlug eine blaſſe
Hand die Portieren zurück, hochaufgerichtet,
in tiefer Trauer, erſchien ſie.

eiſen W e 4 9

Sie reichte Mary zwei eiskalte Finger.
„Willkommen im Pflugeiſen!“ Zu ihrem Bru
der gewandt: „Gott grüß Dich, Heinz.“
Hinter ihr ging Luiſe ſchluchzend auf die
junge Frau zu und drückte einen Kuß auf
ihre Wange.

Heinz ſtand unter dem Bann des froſtigen
Empfanges. Er fand keine Worte. An lieb
ſten hätte er ſeiner Empörung Luft gemacht und
Roſemarie geſchüttelt.

Sie ſaß wie eine Königin in ihrem hohen
Stuhl, tal hier und da eine Frage, nahm gleich
mütig die ſchüchterne Antwork in Empfang,
die Mary ſich abzwang, und benahm ſich im
übrigen wie eine, die mit Anſtand eine ſchwere
Pflicht erfüllt. Nach einer halben Stunde er
hob ſich Heinz, ſeine Geduld war erſchöpft. Er
bot ſeiner verängſtigten Frau, der die Tränen
nahe waren, den Arm.

„Kann ich Dich heute ungeſtört ſprechen
fragte er die Schweſter in drohendem Ton.

„Nach vier Uhr, wenn Du willſt, im Kon
tor.

Ohne ſie anzuſehen, ſchritt er hinaus.
Auf der Treppe brach Mary in Tränen aus.

„Sie haßt mich, glaub' mir. Jch hab's ge
merkt. Die ganze Zeit, während die Tante
mit mir ſprach, hat ſie mich angeſehen, wie man
was Häßliches, Verächtliches anſteht. O, Heinz,
das ertrag' ich nicht.

„Sie iſt verrückt,“ ſagte er hart. „Doch
tröſte Dich, Liebling. Eh' ich leide, daß je
mand Dir zu nahe tritt, mache ich ein Ende
und brauche mein Recht.“

Die Unkerredung zwiſchen den Geſchwiſtern
erbitterte Heinz noch mehr. Roſemarie hatte
ſich ihren Standpunkt zurecht gelegt und be
harrte eigenſinnig, der Schwägerin nichts in
den Weg zu legen, ihr aber auch in keinem
Slücke zu weichen.

„Sei froh, wenn ich mich nicht ganz von
Euch zurückziehe,“ wagte ſie ihrem Bruder ins
Geſicht zu ſagen. „Mir paßt Deine Heirat
nicht. Wenn ich mich trotzdem der vollzogenen
Tatſache beuge, brauch ich drum keine Freund
ſchaft zu heucheln. Meine Tür ſteht Deiner
Galtin ofſen, mein Herz empfindet nichts für
ſie. Vielleicht ändert ſich s noch, ich glaub s aber
nicht. Es ſollte mich freuen, wenn ich mich
irrte.“

„Roſemarie, Du biſt ſchrecklich,“ rief er
außer ſich. Er ſah, gegen dieſe Starrheit war
nicht zu kämpfen. Er konnte nichts tun, als
das Werk der Verſöhnung der alles heilenden
Zeit überlaſſen.

Das Leben im Pflugeiſen geſtaltete ſich ſelt
ſam. Die vben und ünken lebten getrennt.
Roſemarie hielt an ihren Worten feſt und be
handelte die Schwägerin wie eine Fremde,
wenn ſie ihr, von Heinz, der immer noch auf
friedlichen Ausgleich hoffte, getrieben, einen
ſeltenen Beſuch abſtattete, der ſich nie über
eine Stunde ausdehnte. Er wiederholte ſich
in der Woche durchſchnittlich einmal. Ebenſo
pünktlich erwiderte die Schweſter den Beſuch,
blieb ebenfalls eine Stunde und zog ſich wieder
in ihre Gemächer zurück. Luiſe, durch Roſe
maries Härte eingeſchüchtert, ließ ſich noch ſel
tener ſehen, ſie ſand ſür Heinz junge Frau
nicht das rechte Wort. Nur Erna ſchlüpfte
hinunter, ſo oft ihr Herz ſie trieb, die Einſame
aufzuſuchen. Täglich ſaß ſie in Marys eigen
ſten Heim, dem ehemaligen Knabenzimmer,
das ſie ſich mit den Möbeln ihres Vaters gang
nach dem Muſter des Ateliers eingerichtet.

Leuchten auf ſeiner hohen Stirn. „Jch wußte

Roſemarie,“ antwortete er ſchmerzlich.

Die junge Frau weilte am liebſten dort, ſie
fühlte ſich heimiſch zwiſchen den Sachen, die des
Verſtorbenen Hand berührt, hier empfand ſie
auch das Heimweh und ihre Vereinſamung
minder, die ſie zuweilen bedrückte. Denn unge
achtet der tiefen Liebe, die Heinz ihr entgegen
brachte, ungeachtet des reichen Glückes, das
er ihr bot, gab es doch viele Stunden, in denen
Marh einſam war. Jhr Mann hatte ſie der
Familie vorgeſtellt, die üblichen Gegenbeſuche
kamen, Einladungen ſchloſſen ſich an, die, da ſie
aus Rückſicht auf die tiefe Trauer der jungen
Frau ſich auf den engeren Kreis beſchränkten,
nicht auszuſchlagen waren. Doktor Heinz
wünſchte dringend, daß ſeine Frau den Seinen
näher trete, da er aber ſelbſt zu keinem von
ihnen, Tante Julie ausgenommen, in näheren
Beziehungen ſtand, blieb Mary ihnen fremd.
Man fand ſie reigend, lobte die tadelloſen Ma
nieren und die großſtädtiſche Gewandtheit der
kindlichen Frau, da ſie aber keine der land
läufigen Frauentugenden beſaß, ſich weder für
Dienſtboten noch für Kinderfragen intereſſierte,
und ſtumm dabei ſaß, wenn die Frauen ihre
Küche lobten, fand man ſie langweilig und
oberflächlich und bedauerte Roſemarie. Man
verſtand, daß ſie dem unerfahrenen Kinde nicht
weichen wollte und lieber ihre eigene Häus-
lichkeit beibehielt.

Der Doktor bemerkte alles und ärgerte ſich.
Er verbrachte jede freie Minute bei ſeiner
lieblichen Frau und liebte ſie womöglich immer
leidenſchaſklicher, leider bemerkte er, daß ihre
ſtrahlende Fröhlichkeit von ihr wich. Befragt,
leugnete ſie Und gab nur zu, nicht wohl zu ſein.
Das brachte ihr Zuſtand mit ſich. Seit Mo
naten wußte Heinz, ſein Weib werde ihm einen
Erben beſcheren, ſeitdem liebte er ſie noch mehr,
ihr ſüßer Leib war ihm heilig. Auch auf ſeine
Schweſter, mit der er dann und wann zuſam
mentraf, ſchien die Erkenntnis von Marys
Zuſtand Eindruck zu machen. Sie ließ ſich zu
ungewohnter Zeit im unkeren Stock ſehen und
ſaß der jungen Frau ſtill gegenüber, ohne mit
einem Worke auf ihren Zuſtand anzuſpielen.
Heinz, der einige Tage ſpäter durch den Flur
ſchritkk, als Roſemarie ins Kontor treten
wollte, hörte ſich plötzlich anrufen:

„Auf einen Augenblick, Heinz.“
Höflich folgte er der Aufforderung und trat

nach ihr in den alten Raum, in dem die Gei
ſter der Vergangenheit umgingen. Schweigend
wies die Schweſter auf einen Stuhl.

„Jſt's wahr, was Monika mir heute ſagte
fragte ſie unvermittelt. „Deine Frau er
wartet

„Seit drei Monaten,“ entgegnete Heinz, ein

nicht, daß Du Anteil an meiner Frau nähmeſt,
ſonſt hätte ich Dir längſt die frohe Botſchaft
gebracht.

„Eine frohe Botſchaft auch für mich. Das
Kind wird ein Sebald, glaubſt Du, daß mich
das kalt läßt

„Jch habe jeden Glauben an Dich verloren,
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gib mir, Heinz.“

S Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Sie ſah ihn an. Ein müder Zug lag über

dem jungen Geſicht und tiefe Falten. Roſe
marie erſchrak.

„Biſt Du krank, Heinz?“ rief ſie heftig.
„Nur müde und betrübt. Glaubſt Du

Er deckte die Hand über die Augen, um das
aufſteigende Naß der Schweſter zu verbergen

„glaubſt Du, daß Dein Benehmen mich nicht
ſchmerzt? Jch könnte ſo glücklich ſein, Roſe
marie, wenn Du nur wollteſt.

„Du haſt Deine Frau,“ wehrte ſie ab.
„Muß ich drum auf meine Schweſter ver

verzichten und anſehen, wie ſie ſich in Kummer
verzehrt? Sieh da und da,“ er n ihr Haar
und berührte die grauen Strähnen, die ſich
durch Roſemaries Blondhaar wanden. „Meinſt
Du, das quält mich nicht?“ e

„Du konnteſt es beſſer haben,“ erwiderte ſie
hart. „Jetzt hat Du gewählt. Jch kann Mary
nicht lieben, alles an ihr berührt mich fremd.“

„So wird ihr Kind Dir auch fremd blei
ven?“

Roſemaries Herz pochte. Sie hatte eine
Viſion. Sie ſah ein Kind mit ihres Bruders
Zügen, ein hilfloſes, kleines Kind, wie Heinz
geweſen, als der Vater ihn ihr an das Herz
gelegt. Der Kleine ſtreckte die Arme aus,
Heinz Sebalds Kind. Jhr war, als müſſe ſie
es umfangen und in dem Kinde Verlorenes
wiederfinden.

„Dein Kind,“ ſtammelte ſie aus ihrem
Traum, „es wird auch das meine ſein. Ver

Sie hielt ihn umfangen
und weinte ihren Haß und Groll an ſeinem
Halſe aus.

Der Doktor war ſelig. Elaſtiſchen Schrittes
trat er bei Mary ein.

„Jſt es nicht wie ein Wunder Erregt
erzählte er, was ſich begeben.

„Ein Wunder, an dem ich keinen Teil habe,“
antwortete ſie betrübt. „Roſemarie hat längſt
bereut, Dir weh getan zu haben. Das habe ich
oft bemerkt. Ich aber zähle nicht mit. Jch
bin und bleibe die Unwillkommene, daran än
dert auch Eure Ausſöhnung nichts.“

Er fühlte ſich in ſeiner Schweſter Seele ge
e „Du tuſt ihr Unrecht, Du kennſt ſie
nicht.“

„Und ſie will mich nicht kennen lernen,“ be
harrte Mary.

Es nutzte nichts, daß Heinz anderer Mei
nung war. Sie blieb bei der ihren. Sie
behielt recht.

Von Stund' an war zwiſchen Roſemarie
und Heinz alles beim alten, zur Freude der
Verwandten, die ihren Zwiſt ſchrecklich gefun
den. Täglich fand Roſemarie Gelegenheit, den
Bruder zu ſprechen, entweder im Kontor oder
im Garten, wohin er manchmal zwiſchen der
Arbeit zum Ausruhen ging. Er arbeilete an
geſtrengt, wurde blaß und mager dabei. Der
langjährige Hausarzt warnte ihn. „Sie ha
ben das Sebaldſche Herz, Herr Doktor; muken
ſie ihm nicht zuviel zu. Sonſt geht's Jhnen
wie Jhrem Vater, der auch nicht hören
wollte.

Der Doktox verſprach alles mögliche, wenn
er erſt ſein Examen beſtanden haben würde.
Bevor ſein Sohn das Licht der Welt erblickte,
mußte der Vater fertig ſein. Zum Glück er
reichte er im Frühling den Anſchluß, reiſte auf
vierzehn Tage nach Berlin und kehrte als „Be
ſtandener“ zurück.

Mary hatte ihn in den kurzen Trennungs
tagen ſchwer vermißt, obgleich Roſemarie ihre
Abneigung ſo weit beſiegte, daß ſich die Schwä
gerinnen täglich ſahen. Jm Grunde blieb ihr
Verhältnis, wie es war. Mißtrauen auf der
einen, Furcht und Abneigung auf der anderen
Seite, ließen eine ehrliche Annäherung nicht
zu. Heinz gab ſich Mühe, ſeine kleine Frau
von Roſemaries Güte zu überzeugen; er fand
im ſtillen ſelbſt, Mary gegenüber ließ ſie ſie
im Stich. Sie war gegen niemanden ſchär
fer, mehr r als gegen das kindliche
n tn das ſich ſo redlich mühte, ſeine Pflicht
zu tun.

Tante Luiſe liebte die junge Frau, die die
Beſchwerden ihres Zuſtandes mit großer

Tapferkeit ertrug und niemals klagte. Sie
ahnte eine ſtarke Seele in ihr. Roſemarie
lachte ſie aus.

„Sieh doch gleich eine Heldin in ihr! Tat
ſache iſt, ſie iſt weder nervös, noch ſenſibel.
Das iſt kein Verdienſt.“

Jn Wahrheit nahm Mary ſich zuſammen,
weil ſie ihren Heinz über alles liebte und ihn
nicht leiden ſehen konnte. Er war nach dem
Examen erſchreckend nervös und klagte häufig
über Herzbeſchwerden. Die junge Frau
ängſtigte ſich. Der alte Hausarzt beruhigte
ie:Die Sebalds haben alle ihren Herzfehler

gehabt, dabei iſt mancher ſiebzig Jahre alt ge
worden. Wenn der Doktor ſich ſchont und keine
Aufregung hat, kann er's nach dem heutigen
Stand der Medizin auf achtzig bringen. Aer
gern ſie ihn nur nicht, ſchöne Frau!“

Marhy ärgerte ihn nicht. Sie betete Heinz
an. Seit ſie wußte, daß ſie Mutter werden
ſollte, wuchs in ihr ein ſtilles, heimliches Glück
empor, an dem nur der Geliebte Anteil nahm.
Nur zu ihm ſprach ſie von ihrem Kinde, von
dem ſie feſt überzeugt war, es ſei ein Sohn.

Roſemarie brachte die alte Wiege herbei, in
der ſeit Jahrhunderten die Sebalds geſchlafen;
ſie mühte ſich auch um die kleine Ausſtattung,
ſo weit ſie nicht ſchon vorhanden war. Dennoch
kam ſie der jungen Frau nicht näher. Jhre
Liebe galt nach wie vor Heinz, mit dem ſie ſich
ausgeſöhnt fühlte in der Freude auf den kom
menden Erben der Firma, für die ſie arbeitete
und ſtrebte; daß dieſer Erbe nebenbei noch
eine Mutter haben würde, der der Hauptan-
teil ſeiner Liebe zufiel, vergaß ſie.

e

Der Winter verging. Der Doktor und ſeine
junge Frau lebten für ſich, Roſemarie nahm
wie gewöhnlich an den zahlreichen Familien
feſten teil und verſuchte zuweilen ihr Pflege
kind Erna zu bewegen, an den Vergnügungen
der Jugend teilzunehmen. Doch das Mädchen
bezeigte wenig Luſt auszugehen. Sie ſaß lie
ber in Marhs phantaſtiſch ausgeſchmücktem
Zimmer und lauſchte ihren Erzählungen von
einſt. Sie hatte ihre Liebe zu Heinz tief in
ihr Herz geſenkt. Alle Zärtlichkeit, die ſie
empfand, ſchüttete ſie über die ſüße, kleine
Frau aus, die in der Sonne des Glücks voll
erblühte. Sie hatte ihr Heimweh beſiegt, die
Fremoheit überwunden, und fühlte ſich unend-
lich glücklich an der Seite ihres Heinz. Und
er, der über einer neuen Arbeit ſaß, und oft
die Nacht zu Hilfe nehmen mußte, weil er ſich
bei Tage nicht von ſeiner Frau trennen konnte,
blickte mit weltentrücktem Lächeln in ihr kind-
liches Geſicht und zählte die Tage.

Am erſten Mai erblickte ein neuer Jobſt
Heinrich Sebald nach einer bangen, qualvollen
Nacht das Licht der Welt. Sein Vater zit
terte für das Leben der geliebten Frau. End-
lich hörte er aus dem Nebenzimmer, wohin der
Doklor ihn verbannt, einen Schrei. Es war
der Schrei ſeines Kindes. Des Vaters Herz
erbebte in ſtummer Seligkeit. Schon öffnete
der Hausarzt die Tür.

„Ein Sohn, Doktor Heinz, ein prächtiger
Junge! Den Sebalds aus dem Geſicht ge
en Kommen Sie ſchnell zu Jhrer

rau.“
Er lag vor ihrem Bett auf den Knien und

küßte abwechſelnd die kleinen, weißen Hände
und das blaſſe Geſicht, in das der Schmerz
leiſe Falten gezeichnet

„Mein Lieb, mein Weib,“ flüſterte er be
wegt. Eben brachte die Wärkerin den in
Spitzen gehüllten Kleinen Marys ſchwache
Hände betaſteten das kleine Bündel.

„Dein Sohn, Heinz,“ ſagte ſie feierlich.
„Unſer Sohn! Haſt Du gewußt, daß man ihn
ſo lieb haben kann Zärtlich beugte ſie ſich
über das winzige Geſichtchen und drückte einen
Kuß auf die kleine Stirn.

Draußen läuteten die Glocken den Sonntag
ein. Roſemarie war mit Luiſe und Erna zur
Kirche gegangen. Vorher noch kämpfte die

jungegFrau mit ihrem Schmerz klopfte ſie an
des Bruders Tür. Er öffnete und zeigte ihr ſein
verſtörtes, von banger Sorge erblaßtes Ge
ſicht. Erſchreckt faßte ſie ſeine heiße Hand.
„Du fieberſt ja, iſt etwas geſchehen

„Wenn ſie mir ſtirbt, ich überleb es nicht,“
ſage er heiſer. ſech v

ie wandte ſich ab, Eiferſucht im Herzen.Von der Wärterin erfuhr daß e das
frohe Ereignis jeden Augenblick erwarte. „Die
Frau iſt ſehr ſchwach,“ fügte die Alte hinzu.
„Wenn nur alles gut geht.“

Roſemarie konnte nicht helfen; ſie ging.
Zum erſtenmal konnte ſie in der Kirche nicht
beten. Jhre Gedanken weilten im Pflugeiſen.
Wenn Mary ſtarb? Sie erſchrak ſelbſt vor
der wilden Freude, die plötzlich in ihr auf
ſtieg, faſt hätte ſie ſich drum gehaßt, aber es
half nichts der Gedanke kehrte wieder. Wenn
Marh ſtarb, gehörte das Kind ihr. Sie durfte
es hüten und pflegen wie einſt den kleinen
Heinz, der dann wieder der Jhrige wäre. Jn
das alternde Herz des Mädchens zog Seligkeit.
Sie konnte den Schluß des Gottesdienſtes
nicht erwarten, ſie mußte heim.

Jm Pflugeiſen öffnete Monika die Tür. Die
alte Seele hatte ihre Herrin kommen ſehen
und erwartete ſie.

„Ein Sohn, ein Sohn!“ Sie lachte und
weinte. „Und unſerer Frau geht's gut.

Roſemarie hatte die Klinke erfaßt; plötzlich
wandte ſie ſich um. „Jch komme, wenn ich
mich umgekleidet habe,“ murmelte ſie.

Oben mußte ſie ſich erſt faſſen, bevor ſie ihre
ſündhaften Gedanken zur Ruhe gebracht und
bei der Schwägerin eintreten konnte. Sie
fand Heinz an ihrem Bett, die Hand der Lei
denden in der ſeinen.

Sie ſchlummerte. Der glückliche Vater
legte den Finger an die Lippen, um Roſemarie
zu bedeuten, nicht näher zu treten. Es hätte
des Winkes nicht bedurft. Ohne einen Blick
auf die junge Frau wandte ſie ſich der Wiege
zu, in der der jüngſte Sebald ſchlummerte.
Der Anblick des Bübchens rührte ſie. Es
glich aufs Haar ſeinem Vater und erinnerte
ſie lebhaft an die ſchönſte Zeit, in der ſie ihm
alles geweſen! Sanft beugte ſie ſich und
küßte das Kind.

„Mein biſt Du, mein,“ flüſterte ſie leiden
ſchaftlich. „Des Hauſes Kind.“
Der Kleine erhielt in der Taufe die üblichen
Familiennamen und wurde auf Wunſch ſeiner
Mutter Heinz genannt. Die Tante pro-
teſtierte.

„Es geht der Reihe nach. Er müßte Jobſt
heißen, wie unſer ſeliger Vater,“ erklärte ſie.

Mary kümmerte ſich nicht darum. Das Kind
war ihr Stolz und ihre Wonne. Sie ging
völlig in dem Kleinen auf. Selbſt Heinz kam
einſtweilen nicht zu ſeinem Recht und beklagte
ſich ſcherzend über Zurückſetzung.

„Du wirſt mich noch eiferſüchtig machen,“
drohte er. Jn Wahrheit war er in den Jun
gen ebenſo verliebt wie die kleine Frau, die
die Strapazen des Wochenbettes ſchnell ver
wand und wie eine Roſe blühte. Sie war
ſchöner denn je und entzückte die ganze Ver
wandtſchaft, die ihr gleichwohl nicht näher kam.

Das gab ſelbſt Tante Julie zu, die Maxh
ſonſt lobke. Roſemarie kümmerte ſich nicht viel
um ſie; ſie ſtand der Schwägerin fremder
denn je gegenüber und wünſchte keine Aende-
rung im beiderſeitigen Verkehr. Dagegen
liebke ſie den Kleinen ſfanatiſch. Jeden freien
Augenblick brachte ſie bei ihm zu, wobei ſie es
klug einzurichten wußte, daß ſie die Mutter
vermied. Der Kleine gedieh überraſchend.
Da die Junitage beſtändig warm waren, ließ
Mary ihn tagsüber im Garten. Einſtweilen
verſchlief er des Sommers Herrlichkeit. Sein
Mütterchen genoß ſie auf ihre Weiſe. Jhr
war, als ſtehe ſie auf dem Höhepunkt ihres
Glückes. Geborgen in ihres Mannes Liebe,
zur Seite das liebliche Kind, genoß ſie Som
merſonne und Blumenduft, empfand ſie, wie
neues Leben durch ihre Adern floß.

Fortſetzung folgt.)



Nr. 10

mantel in gezähltem
u. 4. Fenſter

Flachſtich. Für den

befeſtigt den Hentel

nun noch an der
32. Runde, und das

nach dem Thypen
muſter in gezähltem
Flachſtich ausgeführ
ten Fenſtermantel
wird, je zur Ein
richtung paſſend,

roter oder grüner
nordiſcher Woll

kanevas genommen,
als Stickmaterial

dient negerbraune,
grüne, ſtahlblaue,
ſchwarze und altgold
farbene Wolle und
gelbe Seide. Jede
Type (ſiehe auf dem
Schnittmuſterbogen)

zählt über zwei
Fäden Höhe und
Breite. Als Abſchluß
dient dicke, gleich
farbige Möbelſchnur
zum Anhängen in
Schleifen genäht.

2. Geſtricktes Geld
bentelchen in Krug-
form. Hierzu wurde
Seidenglanz Strick
garn, das in allen
Farben erhältlich iſt,

Kunſtwerk iſt voll
bracht. E. Sch.

u. 18
Selbſtgefertigter

Chriſtbaumſchmuck.
Wie alljährlich, brin
gen wir auch dies
mal einige kleine An
hänger, die die Klei
nen an den langen
Winterabenden ſelbſt
herſtellen ſollen. Da
iſt zunächſt die Weih
nachtsglocke (Abb. 5)
aus Silberpapier
nach dem Schnitt
auf dem nächſten
Schnittmuſterbogen

geſchnitten und zu
ſammengeklebt. Hier
auf knifft man die
Form an den punk
tierten Stellen ein
nach der Mitte zu,
klebt ſie da feſt und
darüber noch einen

glatten Streifen
Silberpapier als An
hänger, der zugleich
die Form noch zu

verwendet. Man I. Fenſtermantel in gezähltem Flachſtich. (Siehe Abb. 4.) Typenmuſter mit Farbenangabe auf dem Schnittmuſter ſammenhält. Als
ſchlägt auf 4 Nadeln bogen der Modenbeilage r. 11 oder gegen Einſendung von 208 20
52 Maſchen an, und
zwar je 12 Maſchen auſ 3. Nadeln und 16 Maſchen auf die vierte. I.-3. Runde wird
in verkehrten (linken) Maſchen geſtrickt. 4. 31. Runde je 2 Maſchen glatt (rechts), 2
Maſchen verkehrt (links). 38. 34. Runde wie J. --3. Runde, alſo verkehrt (links). 35
bis 55. Runde einmal umſchlagen, ſodann 2 Maſchen verkehrt (links) zuſammenſtricken
(abnehmen), dann eine Runde alle Maſchen
verkehrt (links), ſodann wieder eine Runde ein
mal umſchlagen und 2 Maſchen links abnehmen
uſw. uſw. 56. 58. Runde wieder jede Maſche
links ſtricken. 59. u. 60. Runde rechts ſtricken
und dabei auf alle 4 Nadeln je 13 Maſchen
einteilen. 70. Runde rechts ſtricken jede Nadel,
nur die beiden letzten Maſchen links zuſammen
nehmen, alſo abnehmen. 71. Runde ganz rechts
ſtricken. 72. wie 70. 73. wie 71., und ſo ab
wechſelnd, bis nur je 2 Maſchen auf jeder
Nadel verbleiben, welche man nun auch links
zuſammenſtrickt, genau ſo, wie man einen
Strumpf ſchließt, und eine aus gleichem Garn
gefertigte kleine Quaſte annäht. Zum Henkel
ſchlägt man 10 Maſchen an, ſtrickt etwa
30-—35 Nadeln je eine rechts, eine links
teilt ſodann die 10 Maſchen je 5 und 5 auf
2 Nadeln, ſtrickt dieſe zuſammen, ſo daß
die rechts geſtrickte Seite außen
bleibt, näht die 5 Maſchen oben
an die erſte Runde an, näht dann
jede erſte und letzte Maſche einer

jeden der 30—35 Nadeln zu
ſammen, ſchiebt über den dadurch
ſich bildenden Henkel einen Ring,

3. Namenszug und Teil der Stickerei zu einem Hemdſattel.
(Siehe Anßeranfzeichnung anf dem Schnittmuſterbogen der

Modenbrilage Ar 11.)

ſchnitten. Ein Faden, dreimal am

Rackows Handels Lehranstalt waren Magdeburg, Kaiserstr. 9899.

Verzierung werden
ringsum Goldſternchen geklebt.
Den Klöppel bildet eine ver
goldete Erbſe. Dieſe legt man
einen Tag zuvor in Waſſer,
damit ſie weich wird und ſich
durchſtechen läßt dann zieht
man einen Faden durch, ver
knotet ihn erſt direkt über
der Erbſe, knüpft die beiden
Enden noch einmal zuſammen,
in der guten Höhe der Glocken
form, ſo daß die Erbſe unten
ein Stückchen hervorguckt,
zieht einen Faden rechts,
einen links durch das Papier
an dem Silberbügel hoch,
durchſticht dieſen ebenfalls
und verknotet ein Stück höher
als Anhängſel. Die Glocke
kann nun zwar nicht läuten,
ſieht aber wunderhübſch aus.

2. Geſtricktes Geldbentelchen
in Krugform.

Ein anderer Anhänger (Abb. 9)
iſt aus der bunten Kapſel einer
Weinflaſche leicht herzuſtellen. Rings
um wird der Rand glatt lang und
dann in gleichmäßige Streifen ge

Rande durchgezogen und in der
Mitte niederhängend, der eine ver
goldete Erbſe hält, wird zuſammen
geknüpft und dient zum Anhängen.
Da es Kapſeln in mehreren Farben
gibt, kann man eine ganze Anzahl
von dieſem blitzenden Schmuck 4. Arbeitsprobe zum Fenſtermantel Abb. l.
machen. Aus Ueberbleibſeln von
altem Chriſtbaumſchmuck (Abb. 16) iſt der Ring zuſammengeſtellt. Ein gedrehter Draht
anhänger dient als Grundform, in welchem eine bunte Glaskugel loſe an einem Faden
hängt; unten werden Troddelchen aus Lamettafäden angeknüpft. Der wie ein moderner
Beleuchtungskörper wirkende Anhänger Abb. 18 iſt etwas für größere Kinder. Dazu gehört
ein viereckiger Pappdeckel, rotes Glanzpapier, Erbſen und Eicheln. Der kleine Pappdeckel
wird ganz mit rotem Glanz oder Silberpapier umklebt, das man, wie die Vorlage zeigt,
wie vier Giebelchen zuſchneidet, und hierauf wird je ein Goldſternchen geklebt. Nun zieht
man 8 Erbſen an 8 gleichmäßig langen Fäden auf, knotet erſt direkt über der Erbſe, dann
nach etwa 3 em noch einmal einen dicken Knoten, ebenſo 4 Eicheln, vie jedoch l em länger
herunterhängen müſſen. Dann ſticht man mit der Nadel 12 Löcher in gleichmäßiger Ent
fernung ziemlich dicht am Rande entlang, Zieht die einzelnen Fäden in richtiger Anordnung
durch (bis zum oberen Knoten) und knüpft dann alle in der Mitte zuſammen. Die Jnnen
ſeite wird mit Goldpapier ausgeklebt und dadurch der Abſchluß verdeckt. Zum Anhängen
wird ein ſtarker Faden durch je zwei Ecken gezogen, da das Ganze durch die Erbſen und
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Hand arten

8. Schuh als Konfekthalter
für den Chriſtbhaum. (Siehe
dazugehörigen Schnitt auf dem
Schnittmuſterbogen der Moden

beilage Ur. 11.)

5. Glocke als Chriſtbaum-
ſchmuck. Hierzu Schnitt auf
dem Schnittmuſterbogen der 7 u. 20. Stuhlbehang mit Seidenſtickerei. Der

Modenbeilage r. 11.) für einen Schaukel- oder Korbſtuhl beſtimmte Be

6. Stollenbrett in Brandmalerei. (Siehe Aufzeichnung auf dem Schnittmuſterbogen
der Modenbeilage Ar. 11.)

hang zeigt einen naturaliſtiſch gehaltenen goldgelben Birkenzweig auf dunkelgrünem Tuchgrunde. Das
Muſter wird mit durchſtochener Pauſe und pulveriſierter Kreide anf den Stoff übertragen und die
Konturen mit feinem Pinſel und Deckweiß nachgezogen. Die Stickerei iſt nur mit goldgelb bis hell gold
braun ſchattierter Seide in Plattſtich auszuführen, die Stiele der Blätter eben
falls goldgelb in Stielſtich und die Zweige in Plattſtich mit mittelbraunem
Faden. Als Abſchluß dient braune Franſe und dicke Seidenſchnur; beliebig kann

der Behang mit goldbraunem
Atlas gefüttert werden.

10. Hutſtänder und Bügel
als Weihnachtsgabe. Dieſe
Toilettenartikel bilden zwei
hübſche, brauchbare Geſchenke
für Freundinnen. Bei den

branntem Grunde ſtehenden Lichtchen gelbweiß mit rötlichgelber Flamme. Die Schrift
wird ebenfalls dunkel ausgebrannt mit aufgeſetztem Schneehäubchen. Das fertige
Brett wird mit farbloſem Lack überzogen. E. B. 11. Gebrannter Rahmen für einen Yndkale

Schnittmuſterbogen derſodenb

Eicheln (dieſe ſind durch Bohnen oder Kürbiskerne zu erſetzen)
ziemlich ſchwer iſt. Letztere werden ſämtlich vergoldet. Der
Babyſchuh (Abb. 8) als Konfelthalter wird aus beliebig farbigem
Papier nach dem Schnitt auf dem nächſten Schnittmüſterbogen
geſchnitten. Braunes, rauhes Einpackpapier, das wie Leder
wirkt, gelbliches Pauspapier, oder irſendwelche zarte Farbe ſieht
allerliebſt aus. Die punktierte Sohle zieht
man mit der ſtumpfen Schere nach oder
knifft das Papier an dieſer Stelle, zieht
nun eine Goldſchnur oder rotes, ſchmales
Seidenbändchen durch die eingeſchnittenen
Löcher, bindet es vorn zur Schleife und
das Schuhchen iſt fertig und kann mit
ſüßem Jnhalt angehängt werden. E. zu Ch.

6. Stollenbrett in Brandmalerei. Wenn
die Chriſtſtollen ſo recht appetitlich geraten
ſind, fehlt meiſtens ein paſſender Teller,
um ſie in ihrer ganzen ſtattlichen Größe auf
dem Tiſche erſcheinen zu laſſen. Dafür iſt
nun dieſes mit Brandmalerei verzierte Brett
beſtimmt. Es bildet ein praktiſches Ge
ſchenk für die Hausfrau. Vom Tiſchler läßt
man ſich das Brett mit den kleinen Holzfuß
leiſten aus Linden- oder anderem weichem
Holz anfertigen, überträgt mittelſt Blau
oder Graupapier die Vorzeichnung, zieht die
Konturen mit dem Brennſtift nach und
beizt das ganze Brett braun. Hierauf
übermalt man die beſchneiten Tannenzweige
mit grüner Aquarellfarbe, den aufliegenden
Schnee mit Deckweiß und die in dunkel ge
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Hutſtänder wohl angebiht un
geringen Mitteln herzuſſlen.
Grundform iſt eine flach Konſe
büchſe genommen, deren deckel
mit der Blechſchere abghnitte

SJ

12.o

Der Ständer darin iſt ein Zylinder, der die Spitze einghüßt

Gemalte Menu- un Tiſchk

heutigen rieſigen Hüten iſt ein

9. Chriſtbanmſchmuck aus
einer Weinſlaſchenkapfel

7. Stuhlbehang mit Seidenſtickerei. (Siehe Abb. 20.)
Anufzeichunng 70 5 oder 80 geſtochene Panſe

ver L20 r. 10. Hutſänder und Bügel als Weihnachtsgabe.

noch zu verwenden iſt. Man rührt von Gipsmehl und
damit zur guten Hälfte die Büchſe, ſtellt den Zylinder in di Mitt:
in genau ſenkrechter Stellung, bis der Gips feſt geworde iſt
wird aus Futterreſten ein rundes Säckchen genäht, in er M
über den Zylinder gezogen und dicht mit Sägemehl gefüllt, i wie

um den Zylinder zuſangngez
dient dann, mit Seide oder
als Hutnadelkiſſen. M obe
Zylinders ſelbſt erhält ine F
Stoffreſtchen und nn el
beginnt die Garnierung Eir
band oder lichtes Seiden eſtchet

Libertyſtoff wird ringe un
Zylinder geſpannt, für letzter
zuſammengenäht und üh zoger

13 15
Slofftiere für die Kleinſten.



bezüge deckt kraus geſetzte Valenckennesſpitze, und der Zylinder erhält
R am Fuße eine dicke Seiden oder Tüllrüſche. Der Bügel, welcher für

duftige Bluſen und Geſellſchaftskleider beſtimmt iſt, wird zunächſt mit
Watte und einem Faden feſt umwickelt, auch bindet man ein Riech
beutelchen mit ein und näht dann aus Seidenband oder Stoff zwei
„Hoſenbeine“, jedes etwas kürzer als der ganze Bügel geſchnitten und

ten
t derſhodenbeilage Ur. 11.)

dkalender. (Aufzeichnung auf dem

an zwei Seiten gezogen, ſo daß er kraus über
der Watte ſitzt. Den Abſchluß deckt ein
ſchmales Spitzchen. Der Haken wird mit
paſſendem Seidenband umwickelt und mit voller
Schleife und künſtlichem Blumenſträußchen oder
einem friſchen Tannenzweig verziert. B. zu Sch.

11. Gebrannter Rahmen für einen Wand
kalender. Um dem etwas nüchternen Mahner
an der Wand im Arbeitszimmer des Haus
herrn oder Bruders ein etwas gefälligeres Aus
ſehen zu verleihen, gibt dieſer einfach herzu
ſtellende Rahmen ein billiges, hübſches Ge
ſchenk. Er iſt aus brauner Brennpappe ge
ſchnitten, gebrannt und übermalt. Das Muſter
(auf dem nächſten Schnittmuſterbogen) zeichnet
man zunächſt in der erforderlichen Größe, die
Bänder können ev. näher aneinander gerückt
werden, fertig zuſammengeſtellt auf Pauspapier,
überträgt dasſelbe mit Blau oder Graupapier,
zieht die Konturen ſcharf mit dem Brennſtift
nach, ſchattiert die eine Seite des Rahmens, die
ſcheinbar im Schatten liegt, mit leichten Strichen,
gibt auch einige ſtärkere Stellen da wo die
Blätter übereinander liegen und übermalt
dann die Blätter mit grüner Aquarellfarbe. Die
Bänder bleiben in braunem Naturton ſtehen
und erhalten nur einige ſtarke Lichter mit
Gold aufgeſetzt, oder werden auch mit ganz

verdünntem Gold überzogen

ngebiſht und mit
yerzüſſllen. Zur

flach Konſerven
deren Deckel glatt

e abghnitten iſt.

n Tiſchkarten.

ßt hat und auf dieſe Weiſe
ſſer einen Brei an, füllt
itte und hält ihn ſo lange
(etwa 2 Min. Hierauf

r Mitte ein Loch geſchnitten,
t wie ein Kiſſen in der Mitte
gezogen zu werden. Dieſes
der Spitzenſtoff überzogen,
obere breite Oeffnung des

ne Füllung von Watte oder
nn ebenfalls überzogen. Nun

erung Ein Stück breites Seiden
Seiden eſtchen, event. auch geblümter

ring; um die Büchſe undden
für letzteren zu einem Strumpfe
id üb kz gen. Den Anſatz der Kiſſen

17. Scherzhaftes Uadel
kiſſen.

15

mit ſtärkeren Lichtern; auch die

leimt man braunes, zur Schleif eſeite an, oder befeſtigt mit winzigen Stiftchen zwei kleine Oe
Pappe, die man am beſten an den goldenen Beerchen anbringt, weil die 18

16. Kingſchmuck für den Chriſtbaum.

elfenbeinweiße Karton
kärtchen, überträgt das
Muſter, entſprechend
vergrößert, mittels

Graupapier und ganz
ſpitzer Bleifeder und
zieht die Linien mit
der Feder farbig nach.
Die Farbe Waſſer
farbe) wird in einem
Näpfchen gemiſcht und
mit dem Pinſel in die
Feder gefüllt. Das
Muſter mit den
Tannenzweigen iſt

grün mit braun, die
Schneehäubchen aufden

Zapfen bleiben weiß.
Waſſerblau oder golden ſind
die niederhängenden Eiszapfen
getönt, die Lichtchen braun
konturiert mit gelbroten Licht
ſtrahlen, die Schrift wird
mit Gold oder braun aus
gepinſelt. Die Silveſterkarten
zeigen kleine braune Uhren,
deren Zeiger gerade auf 12
zeigen, graugrüne Miſtel
zweige mikwachsgelben Beeren,

die um die goldene neue
Jahreszahl ſtehen. Jn Gold
ſind auch die Schrift, die
Pendel und Sterne über den
Uhren gehalten. E. zu Ch.

13-—-15. Stofftiere für die
Kleinſten. Nach unſeren deut
lichen Abbildungen und der
Phantaſie der geſchickten Mama

Beeren auf grünem Grund ſind mit
Gold zu übermalen letzteres iſt in kleinen Näpfchen käuflich. Zum Anhängen

e gebundenes Seidenband auf der Rück
ſen an der

Stiſte durch die Pappe dringen und umgebogen werden müſſen. Zuletzt Chriſtbaumſchmuck aus Erbſen und Eicheln.

wird der Rahmen farblos lackiert
und der Kalender mit einem braunen
Papierſtreifen dahinter geklebt. B. zu W.

12. Gemalte Menü und Tiſch
karten. Wo zum Weihnachtsfeſte
oder Silveſter liebe Freunde zu Tiſch
geladen ſind, fertigt die geſchickte
Haustochter wohl ſelbſt die einfachen
Kärtchen. Man benötigt dazu feine

19. Gtrhätelter Gürtel mit Goldtreſſe.



Handarbeiten

kann man die Schnittformen für dieſe ein
fachen Tiere leicht ſelbſt zurechtmachen. Reſt
chen aus Flauſchſtoff oder Flanell eignen ſich
als Material für ſämtliche Tiere, nur kann
man Katze und Kaninchen weiß oder grau,
den Papagei hingegen in bunten Farben her
ſtellen

17. Scherzhaftes Nadelkiſſen. Solch
„Balletteuſenbeinchen“ fertigen die Englän
derinnen aus einem ziemlich großen Püppen
ſtrumpf, der mit Sägemehl oder Watte feſt
ausgeſtopft und mit Band und Spitzenrüſch
chen voll garniert wird. Man hat beſonders
darauf zu achten, daß die Form ſchön ſchlank
und gleichmäßig herauskommt, und näht
eventnell ein Stückchen von der Spitze ent
fernt ein ganz ſchmales Seidenbändchen unter
der Sohle feſt und umwickelt das Gelenk kreuz
weiſe, wie früher bei den Bindeſchuhen mit
einem Schleifchen. Damit das Beinchen oben
rund bleibt und nicht durch das Hängen die
Faſſon verliert, legt man über die Füllung
ein rundes Stückchen dicke Pappe oder Kork,
vernäht den Strumpf darüber und verdeckt
ihn mit etwas Tüll oder Spitze, glatt ge
ſpannt.

19. Gehäkelter Gürtel mit Goldtreſſe.
Weißes glänzendes Sirusgarn und Goldtreſſe
wird zu dem Gürtel verwendet. Zuerſt wird
Taillenweite genommen. Dann beginnt man
mit dem beſtimmten Maß Luftmaſchen. 2. Tour
in jede Luftmaſche 1 Halbſtäbchen. 3. Tour:
die Arbeit wird umgekehrt in jedes Halbſtäb
chen gehäkelt, bis 3 Reihen Halbſtäbchen ent
ſtanden ſind. Dann kommt die 5. Tour, die
man mit dicht aneinander gehäkelten Kreuz
ſtäbchen verſieht. Hiermit wäre das eigent
liche Muſter fertig. Nun wiederholt es ſich
noch einmal und ſchließt über den Kreuzſtäb
chen mit 3 Reihen Halbſtäbchen ab. Durch die
2 Reihen Kreuzſtäbchen wird Goldtreſſe ge
zogen, wozu man doppeltes Maß von der
Taillenweite berechnet. Zuletzt wird an dem
Gürtel ein ſchönes Schloß befeſtigt.

21. Gefſtrickter Anterrock

Die Zutaten des Gürtels ſind nur
gering, nämlich 5 Docken Sirusgarn, Goldtreſſe und das Schloß.

21. Geſtrickter Unterrock für Damen.
Fr. Oswald, Leipzig.

Der 72 cm lange, am unteren
Rande 2 m. weite Unterrock aus feiner, graumelierter Strickwolle wird in zwei
Bahnen, welche ſich nach oben hin verjüngen, geſtrickt.
welcher aus einer 15 m breiten Spitze beſteht, wird zuerſt gearbeitet.

Der untere Abſchluß,
Man

legt für dieſe Spitze 33 Maſchen (M.) auf die Nadel und ſtrickt dann die
I. Tour. I M. abheben, rechts herüberſtricken (herüberſtr.). 2. Tour. 1 M. ab
heben, rechts weiter ſtr., die beiden letzten M. rechts und verſchränkt zuſammenſtr.,
3. Tour. Die erſte M. abſtricken, 1 M. rechts, umſchl., 2 M. rechts zuſammen,

umſchlagen, 2 M. rechts

aus feiner Wolle für Damen.

21. Tour. I M. abheben, links herüberſtr.

6 M. aufſchlagen. 13. Tour. 1 M. ab
heben, rechts herüberſtricken. Bei der 14.
Tour wird von der 2. Tour wieder ange
fangen und wiederholt. Nachdem im ganzen
33 Zacken gearbeitet ſind, iſt die für eine
Bahn erforderliche Anzahl vorhanden. Man
nimmt nunmehr der Länge der Spitze nach
164 M. auf und ſtrickt in hin und zurück
gehenden Touren. I. Tour. 1 M. abheben,
ganz links ſtr. 2. Tour. 1 M.. abheben,
ganz rechts ſtr. 3. Tour. 1 M. abheben,
ganz links ſtr. 4. Tour. 1 M. abheben,
ganz rechts ſtr. 5. Tour. 1 M. abheben,
ganz rechts ſtr. 6. Tour. 1 M. abheben,
6 M. rechts, 6 M. links zuletzt 6 M.
rechts. 7. Tour. J M. abheben, I M.
rechts, dann 6 M. links, 6 M. rechts weiter,
zuletzt 5 M. links. 8. Tour. 1 M. abheben,
4 M. rechts, dann 6 M. links, 6 M. rechts
weiter, zuletzt 2 M. links. 9. Tour. I M.
abheben, 3 M. rechts, dann 6 M. links, 6
M. rechts weiter, zuletzt 3 M. links. 10.
Tour. 1 M. abheben, 2 M. rechts, dann
6 M. links, 6 M. rechts weiter, zuletzt 4
M. links. 11. Tour. 1 M. abheben, 5 M.
rechts, dann 6 M. links, 6 M. rechts weiter,
zuletzt J. M. links. 12. Tour. 1 M. ab
heben, 1 M. links, dann 6 M. rechts, 6 M.
links weiter, zuletzt 5 M. rechts. 13. Tour.
I. M. abheben, 4 M. links, dann 6 M.
rechts, 6 M. links weiter, zuletzt 2 M.
rechts. 14. Tour. 1 M. abheben, 3 M.
links, dann 6 M. rechts, 6 M. links weiter
zuletzt 3 M. rechts. 15. Tour. I M. ab
heben, 2 M. links, dann 6. M. rechts, 6
M. links weiter, zuletzt 4 M. rechts. 16.
Tour. 1 M. abheben, 5 M. links, dann
6 M. rechts, 6 M. links weiter, zuletzt 1
M. rechts. 17. Tour. 1 M. abheben, 6
M. links, 6 M. rechts, zuletzt 6 M. rechts.
18. Tour. I M. abheben, rechts herüberſtr.
19. Tour. 1 M. abheben, rechts herüberſtr.
20. Tour. 1 M. abheben, links herüberſtr.

Hiermit iſt ein Muſterſatz des
Pleins beendet und man beginnt von neuem, bei der 7. Tour anfangend. Jm

Nadel ſein müſſen.

nommen wird.

des Rockes zu alles rechts

ganzen werden acht ſolche Muſtergruppen gearbeitet: man ſchließt alſo mit
ſeiner 21. Tour. Während der Arbeit werden 32 M. abgenommen, ſo daß, wenn
man letzte die 21. Tour der achten Muſtergruppe ſtrickt, 132 Maſchen auf der

Die 32 M. werden ſo verteilt, daß bei jeder Muſtergruppe
bei der 11. und bei der 17. Tour am Anfang und Ende je eine Maſche abge

Auf die 132 Maſchen werden nun 32 Touren 2 M. rechts,
2 M links geſtrickt. 33. Tour rechts herüberſtr.
35. Tour links herüberſtr.
Tour rechts, die andere links abgeſtrickt wird, ſo daß nach der rechten Seite

34. Tour rechts herüberſtr.
Darauf folgen 14 Touren, von denen die eine

n zuſammen, links zu Ende abgeſtrickt erſcheint. Nach FeS ſtr. 4. Tour. 1 M. ab dieſer Vorſchriſt werden e mheben, rechts weiter ſtr,, alſo zwei Breiten herge
die beiden letzten M. rechts ſtellt, nur hat man an

5 und verſchränkt zuſammen der einen den Schlitz zu
S ſtr. 5. Tour. Die erſte machen. Man ſtrickt daher

M. abſtricken, M. rechts, von da an, wo 2 M.
2 M. rechts zuſammen, rechts, 2 M. links an z

e S S J

5 2 S 5Sa t R J 3a e eS e Jz i J m S S4 p 8 q t 5 S 3e 2e e
22. Namenszug A. K. 24. Namenszug M. K.umſchlagen, 2 M. rechts zuſammen, links zu Ende ſtr. 6. E fangen, zuerſt die eine Hälfte der Maſchen ab und darauf erſt

Tour. 1 M. abheben, rechts weiter ſtr., die beiden letzten die andere. Der obere, ganz rechts geſtrickte Saum wird um
M. rechts und verſchränkt zuſammenſtr. 7. Tour. 1 M. e geſäumt und ein 2 em breites, graues Band eingezogen. E. H.
aäbheben, 1 M. rechts, umſchlagen, 2 M. rechts zuſammen, l 25. Gehäkeltes Spitzchen zur Verzierung von
umſchlagen, 2 M. rechts zuſammen, links zu Ende ſtr. Hemden oder kleiner Deckchen. Material: Weißes
8. Tourx. 1 M. abheben, rechts weiter ſtr., die beiden 23. Namenszug W. K. Häkelgarn. 1. Reihe 8 L. 2. Reihe: in die zweit
letzten M. rechts und verſchränkt zuſammenſtr. 9. letzte dieſer L. f. M., 4 L., f. in die überTour. 1 M. abheben, I M. rechts, umſchlagen,
2 M. rechts zuſammen, umſchlagen, 2 M. rechts zu
ſammen, rechts zu Ende ſtricken. 10. Tour. 1 M.
abheben, links weiter ſtr. bis auf die letzten 5
M. 3 von dieſen rechts abſtr., die beiden letzten
rechts zuſammenſtr. 11. Tour. I M. abheben
1 M. rechts, umſchlagen, 2 M. rechts zuſammen,
umſchlagen, 2 M. rechts zuſammen, rechts zu Ende
ſtr. 12. Tour. 1 M. abheben, links weiter ſtr.,
bis auf die letzten 5 M.; 3 von dieſen rechts oder auch die Bogen mit f. M., jeder Bogen wird mit
abſtr., die beiden letzten rechts zuſammenſtr., darauf 5 f. M. umſchlungen, dazwiſchen hinein f. M. gieſel

Die nächſte Nummer bringt Damenmoden nebſt Schnittmuſterbogen und Handarbeitsvorlagen.

nächſte L, 3 L, 2 f. M. in die 1. und 2. L. der
erſten Reihe. 3. Reihe: nach 4 L. wird der Luft
maſchenbogen der 2. R. umſchlungen mit 2 St.,
3 L., 2 St., es folgt 1 L. und 1 St. in den
2. Luftmaſchenbogen der 2. R. 4. Reihe: 4 L.,
f. um die I L. der 3. R., 4 L., 2 f. um den
Bogen zwiſchen den beiden St. 5. Reihe: wie die
3. Reihe. 6. Reihe: wie die 4. Reihe. Zum
Schluß umrandet man entweder nur die gerade Seite

25. Gehäkeltes Spitzchen zur Verzierung von Hemden
und kleinen Deckchen.
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Bildnis der Jnfantin Margaretha
erefa.

Zum Bilde auf der erſten Um
ſchlagſeite.

Die Kaiſerliche Gemälde Galerie
zu Wien birgt das berühmte Porträt
der kleinen Jnfantin Margaretha, das
ebenſo als Beiſpiel der Kunſt des
größten ſpaniſchen Malers Velasquez,
wie auch als Koſtümſtudie intereſſant
iſt. Jn ſeinen Arbeiten ſcheint
Velasquez an kein Stoffgebiet ge
bunden, aber als Bildnismaler ent
faltete er beſonders ſeine ganze künſt
leriſche Größe. Er ſtellte ſich als
ſolcher den erſten Malern Jtaliens
und der Niederlande ebenbürtig zur
Seite. Und doch wurde er nicht durch
die natürlichen Reize ſeiner Modelle
unterſtützt. Der Mehrzahl nach ſind
die von ihm gemalten Perſonen durch
aus nicht anziehend, manche ſogar, wie
die königlichen Hanswürſte und Zwerge,
welche der Hofgeſellſchaft zum Zeit
vertreib dienten, geradezu häßlich. Nur
ſeiner ſcharfen Zeichnung, ſeiner leben
digen Auffaſſung, ſeinem nicht be
ſtechenden, aber überaus wirkungs
vollen, namentlich in den Fleiſchteilen
der Natur ſtaunenswert nahekommenden
Kolorit gelang es, dieſe Schwierigkeit
zu bemeiſtern. Die ſpaniſche Königs
familie bis zu den jüngſten Jnfanten
und Jnfantinnen wurde von Velasquez
porträtiert. Dank ſeines Pinſels wiſſen
wir nun auch, welchen gewaltigen
Schritt zur Beſſerung die vielgeſchmähte
Mode getan hat. Gibt es heute eine
Mutter, die grauſam genug wäre, ihr
Kind in einen Reifrock zu ſtecken, wie
ihn die kleine Prinzeſſin Margaretha
Thereſa tragen mußte

Praktiſcher Rat.
Verdorbene Konſerven zu er

kennen. Geſundheitsſchädigungen durch
Genußmittel laſſen ſich in den meiſten
Fällen durch richtige Behandlung der
verſchiedenen Präparate und rechtzeitige
Erkennung verdorbener Ware ver
meiden. Als verdorben ſind Büchſen
konſerven anzuſehen, deren Deckel und
Boden aufgetrieben ſind (bombieren),
desgleichen ſolche, deren Deckel oder
Boden federn, d. h. dem Fingerdruck
nachgeben, um ſofort wieder in die
alte Lage zurückzuſchnellen. Derartige

O
9

3 Vie billigste lektüre
2 für die langen Winterabende

Otto Ruppius.

P. Plessis.

Fr. Gerstäcker.

von P. Terrail.

GwOoa

Sammlung II. 1534 Seiten.

sind unsere 3 Sammlungen spannender Romane

Sammlung I. 1868 Seiten. Der Polizei-Agent,
von Er. Gerstäcker. Der Hausierer, von

Deutsehe Pickwickier,
von Ferd. Stolle. Die Bukanier, von

Die drei
Musketiere, von Alex. Dumas. Das
Geheimnis des Arztes, von P. Terrail.
Der Gefangene von Chillon, vonM. Hartmann. Die Moderatoren, von 2

Das Muttermal, von
P. Terrail. Die verhängnisvolle Meeres- O
Klippe, von H. Balzac. Das Verbrechenvon Orcival, von E. Gaboriau. S

Sammlung III, 1632 Seiten. LHöllenleben, S
von E. Gaboriau. Das Wrack des 7Piraten, von Fr. Gerstäcker. Busch-lerche, von O. Ruppius. Geld und Geist, G

von O. Ruppius. 17Eine Jugendsünde,

Jede Sammlung an die Leser dieses Blattes
zum Vorzugspreise von 75 Pf.

Porto für I Serie 30Pf., für 2 od. 3 Serien 50 Pf.

Geschäftsstelle der Sächs.- Thür. Iausfrau

Magdeburg Regierungstr. 14.

Büchſen ſind zurückzuweiſen und unter auch ſolche, die ſich in Gärung be
keinen Umſtänden zu verbrauchen. Als
verdorben ſind ferner auch jene Kon
ſerven zu betrachten, die ſich nach
Oeffnen der Behälter als vertrocknet
oder ſtark verſchimmelt erweiſen, fremd
artig oder gar übel riechen, namentlich

finden und ſich durch ſchaumige Ober
fläche verraten. Das Bombieren iſt
beſonders häufig an Doſen mit Salz
heringen. In ſeltenen, unter vor
ſtehender Aufzählüng nicht erwähnten
Fällen, deutet keinerlei Kennzeichen auf

das Verdorbenſein der Doſe hin, ob
wohl ihr Jnhalt giftiger als in den
bezeichneten ſein kann. Jnnerhalb der
Doſe fand keine Gasabſcheidung,
Gärung, keine ſichtbare Veränderung
des Ausſehens oder Geruchs des Jn

halts ſtatt, dennoch folgen auf den
Genuß alle Symptome einer ſchweren
akuten Vergiftung. Vermutlich iſt in
ſolchen Fällen das heftige Gift ein
Produkt kleinſter niederer Organismen,
ſogenannter Anäerobien, die ſelbſt unter
völligem Mangel an Sauerſtoff ge
deihen. Aehnliche ſtarke Gifte können
auch in Gemüſekonſerven und nicht
konſerviertem Fleiſch und Fiſchwaren
entſtehen. Sie ſind um ſo gefährlicher,
als ſie durch Erhitzen beim Kochen
oder Braten nicht oder nur unvoll
ſtändig zerſtört und an keinem zuver
läſſigen Merkmal im voraus erkannt
werden können. Die Gefahr der Ver
derbnis von Konſerven und damit die
für die Geſundheit des Verbrauchers
kann durch ſachgemäße Behandlung
weſentlich vermindert werden. Das
erſte Erfordernis dazu, ſie ſowohl im
Haushalt als in den Verkaufshallen
ſtets an trockenen, kühlen Orten auf
zubewahren, wird z. B. in den Tropen
auf Schwierigkeiten ſtoßen. Verſtändige
Behandlung der Konſerven ſetzt weiter
hin Schutz der Büchſen und Doſen
gegen Schlag und Stoß voraus, da
hierdurch entſtehende Undichtigkeiten er
fahrungsgemäß die Haltbarkeit des
Jnhalts erheblich beeinträchtigen.
Schrammen auf der verzinnten Außen
ſeite durch Reibungen, Nageverſuche
von Ratten, die oft die Etiketten ent
fernen, entblößen häufig den Eiſen
beſtandteil des Weißblechs, ſo daß
durch die Berührung mit feuchter oder
gar ſalziger Luft Roſtflecke entſtehen,
die ſich früher oder ſpäter durchfreſſen
und das Gefäß undicht machen. Ge
wiſſe Arten von Konſerven, z. B. Ge
müſe, Fiſche, namentlich in ſauren
Saucen oder Sülze eingemachte, ſollen
nach Anbruch der Büchſen wegen der
Gefahr der Zerſetzung ſtets raſch ver
braucht werden. Für andere, wie
z. B. Sardinen in Oel oder Salz
heringe in Lake, beſteht dieſe Gefahr
in geringerem Maße, ſofern ſie ſtets
von der betreffenden Flüſſigkeit bedeckt
bleiben. Für den Hausgebrauch iſt

SSeeer eh e g
Spitzenstoff, Vorderteil u. Aermel reich

Magdeburg

W e

Relklame-
Preise

mit Goldband durchzogen, gefüttert
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Versand nach auswärts gegen Nachnahme. 8
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eihnaehts- Angebot

„Rheingoid
Bluse aus modernem

„Nizza“99
Bluse aus modern gemustertem
Tüll, Vorderteil wit Spachtel-
motiven und Rinsätzen vornehm
garniert, mit Hals- und Aermel-

BReklame- 875
M.Preis

rüsehe, ganz auf Seide gefüttert

[2072
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dringend anzuraten, den einmal aus
der Büchſe heraus genommenen Jnhalt
agicht wieder in dieſe zurückzukegen,an wenn die Speiſe nicht auf ein

mal verbraucht wird. Dunſtobſt oder
mit Zucker eingemachte Früchte
werden gewöhnlich einige Zeit nach Er
öffnung der Doſen an der Oberfläche
ſchimmelig. Iſt dieſe Bedeckung auch
nicht gleichbedeutend mit Verderbnis,
ſo iſt doch die öftere ſorgfältige Ent
fernung des Schimmels empfehlenswert;
hat er aber tiefere Schichten ergriffen und
ihnen den bekännten muffigen Geruch
und Geſchmack verliehen, ſo iſt die
Konſerve für den Verkauf und Genuß
unbrauchbar geworden und zu ver
nichten. Die Methoden der Herſtellung
der verſchiedenen Dauerkonſerven haben
einen beachtenswerten Grad der Voll
kommenheit erreicht, ſo daß ſogar viele
Fleiſchwaren, Früchte und Gemüſe
ihren Geſchmack und ihre Beſchaffenheit
jahrelang in unveränderter Friſche er
halten. Gleichwohl muß daran er
innert werden, daß wieder andere,
z. B. Spargel, Erbſen uſw. an Fein
heit der Qualität einbüßen. Wächſt
auch mit der Zunahme des Verbrauchsvon Konſerven die Zahl der en
hervorgerufenen Unglücksfälle, ſo iſt
damit noch nicht geſagt, Daß auch
deren Prozentſatz zunehme. Jm großen
ganzen bilden ſie doch recht ſeltene Aus

nahmen, welche die weitere Entwicklung
der Fabrikationsmethode nach Möglich

F. O. Koch.keit vermindern wird.

Einſacher Küchenzettel.

Sonntag: Hühnerſuppe mit Reis
und dem Fleiſch des Huhnes.
Schweinskoteletten mit Sellerieſalat
und Apfelkompott.

Montag: Sauerkraut mit Bauchſpeck.
Kartoffeln und Erbſenbrei. Arme
Ritter zum Nachtiſch.

Dienstag: Erbſenſuppe aus dem
Reſt des Erbſenbreies. Apfel
und Kartoffeln mit gebratenem
Pfannenſchlag.

Mittwoch: Graupenſuppe mit Maggi.
Frikaſſee von Wildſleiſch.

Donnerstag: Haferſuppe. BraunerKohl mit Brägenwurſt und Brat
kartoffeln.

Freitag. Suppe von Perlgraupen
mit Apfelſaft. Klöße und Obſt.

Sonnabend Reisſuppe. Jriſh
Stew. Obſt.

üppige Körperformen und
ſtraffen, wohlentwickelten
Buſen erreicht man mit
ega Busol, Kein
unwirkſames Waſſer oder
Eream, ſondern tauſendfach
erprobtes Buſen Nähr
mittel, hergeſtellt nach demberühmten LugmaRezept.

S Anerkennungen aus erſtenM Kreiſen Preis Mk. 2,25.
Diskreter Verſand. 1982

e e Co., Perlin266, Friedrichstr.243.
ſowie Anterlagen fertigt an
und empfiehlt auch von aus
gekämmten Haar C. Eggers,
Damen und Herrenfriſeur,

Lope Jacohbstr. 4. [2052

Maschinen-Strickerei
W. Pabst-

Grosse Diesdorferstrasse 228,Haltestelle Arndtstrasse. r

Strümpfe 40 P.Je 20Austr jeke n S 2320
Serncten, Anterlagen, alte

Zöpf Haararbeiten billigſt bei
Wilhelm Hehlstöter,

e Breiteweg 228. 28 [1579
Frau Friedmann, u etrns-ſtraße 11 a.Kaufe ſchlechte und gute Herren und
Damen Kleidungsſtücke [1892

Magdeburg
Breiteweg 135,

beſindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. t. 2. Etage.
Permanente Ausſtellung von [2068

Muſterzimmern
in Extra Räumen.

Kusſtattungen
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Garderoben
ſchräußke, Trumegus, Spiegel u. Solſter
waren. Schreibtiſche und Zücherſchränke
1817] in jeder Preislage.

Muſterbuch und Preiskurant franko.

ZreitewegGeorg Mook,
dicht neben Café Hohenzollern.

W Vorzeiger dieſer Annonce erhält
a bis Weihnachten extra Rabatt.

e

Schönheit der Züſte,

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Brühe mit Schwemm

klößchen. Rindsfilet mit gebratenen
Kartoffeln und Sellerieſalat.
AepfelStrudel. Abends: Mak
karoni mit Wiener Würſtchen und
ſauer-ſüßen Gurken.

Montag: Grießſuppe.—Pökelfleiſch mit
Schwarzwurzelgemüſe. Abends:
Apfelreis.

Dienstag: Pilzſuppe. Farcierter
Braten mit grünen eingelegten Bohnen
u. Salzkartoffeln. Abends Apfel
klöße mit brauner Butter und Zucker.

Mittwoch: Eiergräupchenſuppe.
Kalbsfrikandeau mit Bechamelſauce
und gebratenen Kartoffeln.
Abends: Gans-Sülze mit Remou
ladenſauce.

Donnerstag Tomatenſuppe.
Gebratene Leber mit Möhren.
Abends: Briſoletten mit Spinat.

Freitag (egetariſch): Bierſuppe.
Pilz Kotelettes mit gerührten Kar
toffeln. Rotrübengemüſe.
*SauerkrautPaſtete. Hafergrütze
mit Pflaumen. Abends:
MondaminMilchbrei mit Kirſchſaft.Sonnabend: Kinbis 3ſuppe. Königs

berger Klopſe mit Heringsſauce und
Kartoffeln. Abends Eierkuchen
mit Mandelſauce.

Was tut die

Aepfel Strudel Den Teig
macht man von Zwei Eiern, 250
Mehl, 60 s Butter und Zirka elauwarmes Waſſer (Milch darf man
nicht nehmen). Den gut geſchlagenenZeig deckt man mit einer erwärmten

Schüſſel zu und läßt ihn wenigſtensStunde raſten. Wihrend diefer
a ſchält man Aepfel, welche man fein
ſchneiver oder hobelt. Hierauf zieht

man den Teig ſo dünn aus, daß manein Zeitungsblatt durchſieht (der Teig
wird dazu auf ein bemehltes Tiſchtuch
gelegt, welches über einen freiſtehenden
viereckigen Tiſch liegt, um an allen
Seiten heranzukommen), beſchmiert den
ausgezogenen Teig gut mit zerlaſſener
Butter, beſtreut ihn mit Zucker und
Zimt, gibt die Aepfel darauf, ſowie
kleine Roſinen und in Butter und
Zucker geröſtete, geriebene Semmel.
Nun rollt man den Teig zuſammen,
was ſich ſehr gut macht, wenn man
eine Seite des bemehlten Tuches dazu
aufaßt, legt dieſen Strietz in eine mit
Butter fett gemachte Pfanne, beſtreicht
den Teig auch mit Butter, beſtreut ihn
mit grob geſtoßenem Zucker und läßt
ihn bei mäßiger Hitze backen.

*Aepfeklöße. Eine Anzahl mürbe
Aepfel wird geſchält und in kleine
Würfel geſchnitten. Es iſt gut, ſie
etwas einzuzuckern. Indeſſen macht
man aus Mehl und Milch mit 1--4

Nagdehurger Mausfrau
zu Weihnachten?

I Sie bücht ihr gesamtes Weihnachts- Gebuek
mit C U O. dem feinsten Kokosspeisefett,
spart dabei 50 und hat tadelloses Gebäck.

KUERER O. erhält man im nächsten Datailgeschäft, wo nicht, erhält man
Adressen der Verkaufsstellen vom Vertreter Friedrich Vocke, Magdeburg
Backrezepte versenden gratis die

KUMEROL-WERKE, Bremen-

G cabkbkhl ob
erzeugt ein zartes, reines Gesfcht, rosiges, jugendfrisches Aussehen, weisse sammetweiche
Haut, blendendschönen Teint und beseitigt Sommoersprossen, sowie alle Arten Haut-

unreinigkeiten. à Stck. 50Pt, in allen Apotheken, Drogen-, Parfüm- u. Seifengeschäften.



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

Eiern einen geſchmeidigen Kloßteig,
unter den man die Aepfelſtückchen
miſcht. Man formt Klöße daraus,
kocht ſie in ſiedendem Salzwaſſer,
nimmt ſie mit dem Schaumlöffel her
aus und übergießt ſie mit brauner
Butter, in welcher etwas geriebene

Was schonbt zu Weihnachten
Sragen.

Anonyme Fragen werden nicht be
Semmel geröſtet wurde.

rückſichtigt.

sKalbsfrikandeau mit Becha
melſauce. Von einer gut abge
legenen Kalbskeule ſchneidet man hand
tellergroße, fingerdicke Scheiben, die gut
geklopft und geſpickt werden, dann in

die Frau
Baron LKLorffs Weltreise-
Amerika.
Band 3
Griechenland Band 5; Nord-Afrika. Band 6:
Um Afrika herum. Band 7: Südamerika,

Indien

47. L. T. „Wie entfernt man
Rotweinflecke aus Tiſchzeug

48. Am Anger: „Wie kann man
Plätteiſen u. dergl. Sachen, die wenig
gebraucht werden, vor dem Anlaufen
und Roſten ſchützen

Band
Band 2: Japan und Chins.

Band 4: Aegypten und

Ei de el paniert und in Neuseeland. Band 8: Im hohen Nordenun re e er Sauce ihrer n Band 9: Wieder nach Amerika. Band 10: 49. Toni Vvigt „Wie bereitet
n biebeln und Schinken Russland. Fretfliche Sehilderungen von man ſich die im Küchenzettel der

werden einige Zwiebeln und Schinken Tand und Teuten. 10 Bande, elegant ge- Nummer 249 angeführte Senfbutter zu
abfälle in Butter geſchwitzt und mit
Kalbsbrühe weiter verkocht. Dann

„gießt man je nach dem man viel oder
wenig Sauce haben will, T-—2 Taſſen
köpfe voll ſüßen Rahm an, den man
mit einer hellen Mehlſchwitze verdickt,
läßt die Sauce kurz kochen, damit ſie
gehörig dick iſt und ſtreicht ſie durch
ein Haarſieb, nachdem ſie mit weißem
Pfeffer gewürzt und abgeſchmeckt war.

*Sauerkraut Paſtete. Man
legt eine Form mit fein ausgerolltem
Butterteig aus, dazu gibt es ver
ſchiedene Rezepte: 2508 Butter, 375 8
Mehl mit 2 ganzen Eiern zuſammen
gewirkt, iſt ein gutes und ſo reichlich,
daß die Hausfrau von dem übrigen
Teige noch kleine Kuchen ausſtechen,die ſie mit Mandeln, Zucker und Zimt S
beſtreut, als gute Plätzchen zu Kaffee
oder Tee benutzen kann, doch hat ſie
den Teig mit etwas Zucker zu durch

Mann
oder

Sohn

bunden, G soweit der Vorrat reicht
für nur
einzeln, nach Wahbl, für 1,50 den Band.

Eustachius Graf Pilati,
Plaucereſen Der Verkasser verschmäht
es nicht,
einzugehen,
Gesellschaftsleben oft das Wichtigste. Das
Buch ist frisch und humoryoll geschrieben.
3. Auflage,

J. I. Franke, Die naturgemässe
Heiſureise-
das zum Nachdenken anregt und grossen
Nutzen für die Gesundbeit stiften Kann
2. Auklage,

Herm. v. Pestenberg, Ritter Kuno
wunck sein Knappe-
Geschichte eines Ritters, der 300 Jahr ver-
schläft und zu unserer Zeit wieder ins Leben
eintritt. Packend u. stellen weise hurmoristisch.

E. Soeben erschienen. es Eleg. geb.

Fiſch
50. A. K., Erfurt: „Jch beziehe

von meinem Manne an Wirtſchafts
geld per Monat 160 oder jährlich
1920 und ſoll davon den ganzen
Haushalt beſtreiten: alſo Miete,
Steuern, Schulgeld, Kleidung, Nahrung.
Mein Haushalt beſteht aus meinem
Manne, mir und einer 12 jährigen
Tochter. Men Mann iſt im Jahre
ungefähr 200 Tage auf der Reiſe, wo
er mich nichts koſtet. Die Kleidung,
welche mein Mann gebraucht, bezahlt
er ſelbſt. Wohnungsmiete, Steuern
und Schulgeld betragen jährlich etwa
500 Ich bitte mir wiſſen zu
laſſen, wie ich die Ausgaben bei be
ſcheidenen Anſprüchen am beſten ver
teile, damit ich auch im Notfalle
(Krankheit uſw.) etwas übrig habe.

Antworten.

X 10.--, Band 3 bis 10 auch

Etikette-
auch auf die Kleinsten Details

denn gerade diese sinch im

elegant gebunden

Ein sehr Iehrreiches Buch,

elegant gebunden 1,50.

Die romantische

wirken. Jn die ausgelegte Form
gibt man eine Schicht dick eingekochtes
Sauerkraut, dann desgleichen gut ab
geſchmelztes Kartoffelmus, darauf wieder
Kraut, ſchließt die Paſtete mit Teig
und bäckt ſie eine Stunde in mäßiger

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen Einsendung des
Betrages auch direkt vom Verlage

Deutsches Druck- u. Verlagshaus, 6. m. b. I.
Berlin S. Lindenstrasse 26.

Einlaufende Auskünfte über in
unſerem Blatte angezeigte hauswirt
ſchaftliche und andere Gegenſtände
werden den Anfragenden direkt zu

geſandt.

An Am Wall. (Frage 42 in
Nr. 249.) Gutes Kräuterpulver iſt

Hitze im Winter, wenn es an friſchen

S
e

eS

c

war das Volsnahrungsmittel Margarine noch unbe-
Lannt, heute ist es in der gangen Welt verbreitet.
Deutschlands behannteste Margarine- Marken sind

Rheinperle undSolo in Carton
de vorgüglichsten Srsatemitte] Für Feinste und teuerste

Natur Butter
Nberal! erhalilie hl o

NAlleinige Fabrikanten holländische Margarine- Werke
Jurgens ringen m. b. a 9och (Rheinland.

Puppen-Sperial. besehäft und Alnil

Pa. Kusel- Gelenk Puppen.
wör er et Barpiate s

Auf Knaben-Blusenanzügen, farbig. Mädchen-
Wollkleidern, Mädchen-Mänteln, sowie Back-
fischkostümen gewähre bis Weihnachten
einen Rabatt von O gegen bar.

Zreiteweg in Joseph Sonnabend Sreiteweg

Kinclergarderobe. ſeos

chenbrauereit(öetritz gegelb b
für Blutarme, Bleichsüchtige, stillende Mütter, Abgearbeitete und Rekonvaleszenten.
Es ist das beste und nahrhafteste Getrank für Alt und Jung, ein Nähr- und Kraft-
mittel ersten Ranges Wenig Alkohol, viel Malz. Nicht zu verwechseln mit den
gewöhnlichen Malzbieren. Billiger Haustrunk. Bestes Tafelgetränk. Echt zu

haben nur in den durch Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen.

Pr. M. Prietz,Magdeburg Neuſtadt, Nachtweideſtr. 34, a

un 90Fr. M. Holborm.
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und Allein Verkauf von

Garich's Ronfektions-Büsten,
v verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog Fabrikpreiſen,

Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

r

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
xbold- Silber u. Alfenidewaren

Wranz WilckeHeke Prälatenstrasse. Viktoriastrasse Nr. 15 Eeke Erklatenetraree-



12 Sächſiſch-Thüringſche Bauskrau
Kräutern mangelt, oft ein recht an
genehmes Aushilsmittel in der Küche,
verleiht es doch den damit gewürzten
Speiſen einen vortrefflichen Geſchmack.
Allerdings wird es jetzt ſchwer halten,
ſich dasſelbe zu bereiten da es an
Kräutern fehlt. Doch dürfte Jhnen
mein Rat für den nächſten Sommer
gute Dienſte leiſten. Die Zuſammen
ſtellung iſt folgende: Eine Handvoll
Baſiliküm, halbſoviel Peterſilie, ebenſo
viel Pfefferkraut und Zitronenkraut,
ſehr wenig Eſtragon und noch weniger
Rosmarin (vielleicht zwei Stengel)
wäſcht man und läßt ſie wieder trocknen
Dann zupft man alle Blättchen ab
und trocknet ſie auf Papier ohne Sonne.
Sie müſſen ganz dürr werden. Nun
ſtößt man 100 g gedörrte Chamgignon,
79 g Morcheln, 70 g Trüffeln, 50 8
Schalotten, 25 g. Pomeranzenſchale,
15 g weißen Pfeffer und 4g Muskat
blüte. Was ſich nicht ſtoßen läßt, muß
man ſo fein als möglich wiegen oder
zerſchneiden. Sodann wird alles unter
einander gemiſcht und in Glasfläſchchen
gut verkorkt. Dieſes Kräuterpulver be
währt ſich vorzügkich, und wer es
einmal anwandte, wird ſich für den
Winter ſtets Vorrat davon halten. g.

L. M. Franzbranntwein iſt aus
Wein gewonnener Spiritus.

Aunga. Eskimoſtoff iſt ſtets kräftig
gewalkt, geräuht und geſchoren.

Wetterbericht. Falbs Theorie, nach
der durch das Zuſammenwirken von

Sonne und Mond auf die Atmoſphäre
und auf das feuerflüſſige Jnnere der
Erdkugel an kritiſchen Tagen Erd
beb.n, Wetterkataſtrophen und das Auf
treten ſchlagender Wetter hervorgebracht
werden ſoll, iſt von der neueren Wiſſen
ſchaft nicht anerkannt worden.

Unſer Liebliug. Das ſpäte Er
ſcheinen weiterer Zähne gibt zu irgend
welchen Bedenken keinen Anlaß.

Graphologiſcher Sriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe khrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittiung von 50 Pfennig für die etnzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt.

Hausfrau 11a. Sie ſind energiſch,
wiſſen was Sie wollen, gehen immer
gerade auf Jhr Ziel los. Daß dies
nicht rückſichtslos geſchieht, davor be
wahrt Sie Jhre wirkliche Herzensgüte
und Rückſichtnahme. Ganz ohne Egvis
mus ſind Sie nicht, doch laſſen Sie
Jhre Umgebung nicht darunter leiden.
Sie ſind gern heiter, erfreuen ſich an
allem Schönen, ſind ein liebenswürdiger
Geſellſchafter.

Walzertraum. Das iſt von der
Graphologin wohl viel verlangt, die
Zukunft vorauszuſagen, und kue ich
dies nur nach der Charakter Analyſe.
Nun, da muß ich Jhnen ſagen:
werden Sie ſparſamer, achten Sie auch
mehr den kleinen Gewinn und inter
eſſieren Sie ſich mehr für den einmal
gewählten Beruf. Offen und ehrlich
ſind Sie, alſo eine reelle Geſchäfts
frau. Seien Sie auch noch höflich und
liebenswürdig zu den Käufern, dann
noch froh und heiter, Gott hilft weiter.

Noch hAlLevlet. 5
e

h

Seit ihrer Gründung im Jahre 1696
brant die Fürſtliche Brauerei in Köſtritz hr
weltberühmtes Köſtrizer Schwarzbier, über
deſſen Wert als Nahrungs Und Kräftigungs
mittel nur eine, und zwar die allerbeſte
Meinung, auch ärztlicherſeits herrſcht. Das
Köſtritzer Schwarzbier, ein Geſündheitsbier in
des Wortes weitgehendſter Bedeutung, em
pfiehlt ſich beſonders als Kräftigüngsmittel
für Vlutarme und Bleichſüchtige, für Wöchne
rinnen, Nerpöſe und Ueberarbeitete, ſowie
wegen ſeiner anregenden Wirkung auf die
Milchabſonderung für ſtillende Mütter und
Amimen.

Die ſtete Vervollkommnung eines Volks
nährüngsmittels muß die Hauptaufgabe des
Produzenten ſein Jn dieſer Beziehung kann
man die Beobachtung machen, daß gerade die
MargarineJnduſtrie nichts unverſucht gelaſſen
hat, den BukterErſatz „Margarine“ in quali
ativer Hinſicht auf eine Höhe zu bringen die
ihn unſtreitig zu einem Volksnahrungsmittel
erſten Ranges machte. Man braucht nur
einen Verſuch mit den Marken „Rheinperle“
Und „Solo in Caärton“ der Fa Jürg.ens
K. Prinzen G. m. b. He, Goch (Rhld.) zu
machen, um ſich zu überzeuügen, daß es heute
Märgarine-Qualitäten gibt, die der beſten
Naturbu ter in jeder Beziehung glechkommen.
Hunderttauſende von Hausfrauen haben das
erkannt

Ratsel- Ecke
Anflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 116:

Gericht Geſicht Gedicht.
Es erhielten den

I. Preis: Frau Anna Gruß, Haſſe
rode Bettwäſche im Werte von
15

2. Preis: Frau Harting, Mgdbg.-
Wſt., Goetheſtr. 15 (Pelzkragen
im Werte von 10

3. Preis Frau Uebner, Mgdbg.Wſt.,
Annaſtr. 26, Hof l., III Tiſch
lampe im Werte von 3

4. Preis: Frau Elſe Ludewig, Zerbſt
i. Anh., Bahnhofſtr. 26, II (Wiſch
tücher im Werte von 3

5. Preis: Georg Elſter, Halle a. S.,
Auguſtſtr. 18 (1 Band „Roman
perlen“, Serie II, enthaltend

vollſtändige Romane und Erzäh
lungen).

Auflöſung
der Knackmandel 140

Wolke Wolle.
Preiſe empfingen

Elly Franke, Lörderburg Kolonie
ſtraße 14.

Margarete Manſtein, MagdeburgB.,
Wanzlebener St. I, ptr.

Johannes Klüe, MagdeburgB., Freie
ſtraße 21. III.

Willi Lehmann, Acchersleben Katha
rinenſtr. 21, I.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. deu Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße I
(Eingang Weberſtraße).

Herwann Alingenberg,

Schokoladen- und Zuokerwarenfahril,

Magdeburg-Neustadt,
Telephon 4371, [1420

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Wonbon,
Kakao, Schokoladen, Drallince, Mar
zipau. gebr. Nandeln, Huſtenhilf,
Waffelbruch, Erfriſchungs-onbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

Sn Magdeburg
Serlinerſtraße I. Jakobſtraße 14,
Sreiteweg 249 a, Knochenhauerufer 63,
Halberſtädterſtr. Seanmontſtr. 14
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36,
Arndtſtraße 17, Stephansbrücke 30/31,
Hohepforteſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Agnetenſtraße 1. Tübeckerſtraße 18,
Amſaſſungsſtr. 37, 5chmidtſtr. 45/46.

Kindersohuhe
nur beste Qunlitäten in grösgter Auswahl

Ed. Steinfeldt,
Breiteweg 165,

in Hause Cäfe Sachtleben,
e 1770 und

gJakobstr. 88,
E. Rotekrebsstr.

Handtücher, Servietten,

Magdehurg,

Wer wirklieh reelle, gute und moderne
Damen Paletots und Jacketts, ſchwarze und farbige Seidenſtoffe,
ſchwarze und farbige reinwollene Kleiderſtoffe, HerrenAnzugſtoffe
und -Paletotſtoffe, Cheviots für Knabenanzüge und Paietots,
Aſtrachan, Eskimo und Capeſtoffe, ſchleſiſche Leinen und Baum
wollwaren, federdichte Jnletts, Bettzeuge und Bettdamaſte, Haus
macher und ſchleſiſche Leinen für Laken und Hemden, Tiſchtücher,

Bettdecken,
fertige Wäſche für Herren, Damen und Kinder, doppeltgereinigte
Bettfedern und Daunen, Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Soſa

ſtoffe, Sofaplüſche, Portieren
bei größter Auswahl wirklich gut und billig kaufen will, der komme nach dem

Gelegenheitskauf Gescehäft

A. Rarger, 8
Tr

Der Hausfrau Stolz, ihr ganzer Fleiss,
Ist ihre Wäsche edelweiss [2026Das prächtigste Weilnnehts- Geschenk

Schlafdecken, Reiſedecken,

Grosse 8Marktstrasse
Sseke Jakobsstrasse.

ist und bleibt nach wie vor
Desehers dehnell-Dampf- Wasehmasehine

Sdelweiss!!
Prospekte gratis

S G. Dreschen, Halle a. S.
Einzige Spezial-Waschmaschinen- Fabrik am Platze

Schleifweg 3.

Kulante Zahlungsbedingungen.

Telephon Nr.

SFiegfriea Alterthum
Mechanische Strumpffabrik mit eleſctr. Krafthetrieb

Anfertſeune von

Ausstattungen und Extra- Bestellungen
so We

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anweben

getragener Strümpfe,
auch wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.

1794

Pianinos (2078
Stimmungen, Reparaturen, Mietsklavieroe

Otto Treydel
Magdeburg, Gr. Münzstrasse 4, I

z z ſowie Unterlagen, auch vono e, ausgekämmtem Haar, fertige
preiswert an n. kaufe jederz. ausgekämmt.
Frauenhaar. Wilhelm Kessler, Friſeur, S
Magdeburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche.

W
Kaffee

herrlich im Geschmaok mit
öſtlich duftendem Avroma,

sauber verlesen.

Täglich frisch geröstet, 1 Pfund
1.20, 1.40. 1.60, 1.80, 2.00, 2. 20
I Brasilkaffee 0.80 und 1.00

Paul Bähr
Z Lalloo-Röslerei (rogshehnieb,

Maydeburg, Himmolroiehstrasso l.

h



Sächſiſch. Thüringſche Hausfrau 13

Fritz Riehter
Inh. O. Müller rege

Katharinenstrasse 18,
dicht am Breiten weg.

Klempnerei, bas- und Wasseranlagen,

e Petroleum-99 Tisch- unck
I Hängelampen,

Gaslampen
in grosser
Auswahl.

Vogelkäfige,
Papageienbauer

in verschied.
Preislagen

Baumkeuchen
prima Qualität, per Pfd. 2
gegen Nachnahme, excl. Porto

S Und Ver packung

hust, khersbac Baumkuchenfabr-
Cottbriis 3.

rür den
Veihnaehts

üseh!

S

Modell A/3.

Besthewährtes System, auf welches auch in
dem am 9. 10. in Leipzig gehaltenen Vor-
trage hingewiesen wurde. Prospekt gratis-

94
un gesehenkt!
Statt 950 M. nur 5, DO M Porto extra

Weihnachtsgeschenlke, s Teile:
ß mit Schlaf-I reizonde holen e a

32 cm mit Hut, elegant gékleidet,
I Solider Vnterkleidung, Schuhen und
h Strümpfen, im Karton
J häbscher Kochherdt en n
I Uch brauchbar, solide gearbeitet, mit
I weissem Metallrand, ein Schmuck-
I stück für die Puppenküche. SS ki h h auf Schienen lanf.,1867 a ZllI, mit Wagen, Loko-
h motive sehr solid, mit Bremsyorrich-
I tung und Regulator, 5Steil. Schienen-

I strang, im Karton, J8 Stimmen undt l 1 mit S Sarinette VNoten, ist ein Vergnügen

für Klein u. Gröss, jedes lesekundige
Kind Kann sofort die schönsten Lieder
darauf spielen. Mit dazu gehörigen
Noten im Karton verpackt,übteGebrauch, amerik. Fabrikaten eben-
bürtäg, gediegen, tadellos funküo-

I nierend, mit imitierter Göoldfeder. Mit
Beschreibung im Kartonfl. Parlim ochfeiner Blumenduft,

von lieblichem, feinem e
Wohlgeruch, in guter Kusstattung. S

S 6 je ſt beliebt u. sehr886 80 a Se unterhaltend
und belustigend für Jung und Alt.

äusserst praktischSehnollrochner, für Schulkinder,

multipliziert und dividiert.
Bei Bestellimg von 2 Kollektionen

h gra- j jol-Zeppelin Gesellschaftsspiol:

I Bestehend aus 1 Roulette, Spindel,M Anker, Luftschiff und Spieip an, im
Karton Hochinteressant. Das Spiel

J allein ist geg. Voreinsend. v. 1,25 Mk.
zu beziehen. Bei Bestellg. von vier

rate,“ kino fünfte Kollektion
oder -ein Wert. Deutsehlands Buhm

J und Stolz e oder
Deutsehlands ßeistesftelen,

bild. Beide Werke sind 3625 em
gross, auf ff. Kunstdruckkarton, in
Kunsteinband mit Relief- und Gold
prägung: Früh 12 k. jecles Werk
Nur solange der Vorrat reicht.Ralb Co., Abt. 39, Zerlin 58

Garantie: Wir zahlen den Betrag
Zzurück, falls wir nieht laut Be-
schreibung liefern.

zur Herſtellung feinſter,

e

Man achte genau auf
die Fabrikmarke

Original-Victoria- Nähmaschinen

aus der Babrik I. Munälos Co. Magdeburg-N.,

Sinch Pabrikate allerergten Ranges
Alleiniger Vertreter für Magdeburg und Umgegend

o Nagdehurg, Altrnarit 18Willy Zäye, gohenüber en haiset öden

HBeparaturen werden ſchnell I578
und gewissenhaft aus geünhnt.Dreatzteile MNadeln, feinstes Nahmasohinenöl et

1910

Es W ne Zei,
Ihre

Seihnachts- Einkäufe
und etwaigen Reparaturen zu beſorgen. S s

Umarbeitungen und Vergrößerungen nach neueſten
Modellen ſchnell, ſauber und billig. Lager in fertigen 2
Stolas und Kragen in allen Pelzarten und Preis
lagen von 2 Mark bis 100 Mark. Anfertigung
von Pelzjacketts unter Garantie guten Sitzes.

Ein und Umfürtern von Herren undim eigenen Atelier.
Damen Pelzmänteln zu ſoliden Preiſen bei

G a Suüdenburg,Finke, Kurfürſtenſtr.
und

Anfertigung

1836

t

ſie n Aegir-
Nähmaschinen

Konkurrenzlose Neuheite
Gesetzlich geschützte, automatiseh

Versenkbare Nähmaschinen

Evrsatzteile, Nadeln, Oele ete-

O. Freiclanks
Rollenwaschmaschine „Reinwäscher“

ünch Wäseherollen „„Olivia“

Wringmaschinen
Prima IHeiss-Wringer

Ersatzwalzen in allen Längen!
hrösste Auswahl Billig ste Preise

Versand nach ausserhalb!

An Kischle ter ne mee

geh2 Wo lasse ieh meine
Stiefel hesohlen?

In der ersten Kagdeburger
Reparatur u. Nass Werkstatt

mit elektrischem Betrieb von

S 6tto Köhle, Noltkestr. 12,
G 2wischen Bismarck und Augilstastr.

Neul Sohwarzer Sohlenputz, Heu
S Flegantes Aussehen. Schutz gegen

Nasse. Besondere Dauerhaftigkeit. G
S en werden abgeholt und G

wieder 2ugestellt. [1922

Geehrter Herr Apotheker!
Nächſt Gott danke ich Jhnen für

die gute Salbe, die ſich an meinen
Händen, ſeit 4 Jahren naſſe, freſſende
Flechte, gut bewährt hat.

Jndem ich Jhnen nochmals meinen
herzlichſten Dank entgegenbringe, be
grüße ich ſie

Hochachtungsvoll

Ww. I.
Bismark, 1. 11. 1905. [I5100
Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg

gegen Beinleiden, Flechten und Haut
leiden angewandt, ſt in Doſen à
b 1.15 u. 2.25 in den Apotheken
vorrätig, ſie iſt aber nur echt in
Originalpackung weißgrünrot u. Fa.
Schubert Co Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man zurück.

Ein Küchengeheimnis
von großer Wichtigkeit enthüllt Jhnen
M. schmeissers Saucenwürftel.
Zugleich bietet Jhnen derſelbe für 10 Pf.
ſämtliche Zutaten allerbeſter Qualität, die

wohlſchmeckender,
ſämiger Saucen für alle Fleiſchſorten er
forderlich ſind. Bräunt zugleich den Braten
Zum Würzen von Suppen,
Bouillon unvergleichlich. Mißlingen aus
geſchloſſen. Vexſuch macht klug! Billig,
bequem und vorzüglich. Ueberall zu haben.
M. Schmeissers Hahrmitteſ-Fabrik, Gmb. Leipzig.

Gemüſe und

es

S Scheibenhentg,

hochfeine Landwurſt. jede Woche zwei
mal friſch, ff. Korbkäſe, ff. marinterte
Heringe, ff. 2olkereibutter, Pfd. 1.30

Magdeburgu eWinter Fartoſſeln
Zucker Kralle Kieren in nur guter
Ware empfichlt W. Krischke, Magde-
brurg, Kronprinzenstr. 5. (1881

Den besten

I Landkase
Kauft man in der [I833

Butterbörse, Dreienbrezelstr. 2.

ff. Kuhlkase, u
empfiehlt Fr. Ziep, Berlinerstr. I.

8 Brennmaterial
Ia Grudekoks, Briketts, buchene Holzkohlen

empfiehlt zu billigſten T Tages preiſe

Fr. Gäcle, Bandſtr. 6, Ecke Franzis
kanerſtraße. Lager Weſtſeite. 1990

aus friſchen Sſlanmen, mit Raffinade
eingekocht, das Pfund 25 Sfennig. [2010

Fabrik. Leipzigerstr. 14. eoio

Rueinn es Sehrothrot

für Aagenkleidende. ärztlich empfohlen.
Jeden Abend friſches Weißbrot.

Wiener Fieinbäckerei von 1439
Eck. Sferling, Steinstrasse 5.

Scohrothbrot empfiehlt
Hubert Koberg, Jacobstr. 49. so

Jeden Dienstag und Freitag [1876
friſche Wurſt.

Fr. Züep. Werlinerſtr. 1. Fernſpr. 3251.
Ia. Braunſchweiger und Thüringer

Leher und Rotwurſt,
alle anderen Sorten Wurſtwaren,

Spezialität: ff. Auſſchnitt,
Kaſſeler, ff. Schlackwurſt, [1916

Wiener, 3. Paar 25 Pfg., empfichlt
Gustav Meyer Schweineſchlächterei,
Magdeburg Steinſtr. 12. Gegr. 1790.

ſo Sirahir eafelb mer

direkt aus der Molkerei,pielſech höchſt prämiiert, verſendet in Poſtkolli

mit netto 9 Pfd. zu 12.20 furt. geg- Nachn
Th. Keller's Nachflg.

Hiberach g. d. Miß 53 (Girilbg.)



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Chr. Breckle,

Goldſchmied,
Z. -Zhſt., Arndtſtr. 56, nahe Café Otto
Lager in Gold und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Anhänger.

Broſchen, Armbänder uſw. [2013
Beparaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen.

Faß utoree,
Schnelldampfwaſchmaſchine der Zukunft, auch
mit Emailletrommel, iſt die ueueſte, voll
kommenſte Errungenſchaft. Wäſcht in 15 Min.
tadellos ſauber be 75 Erſparnis. Maſchine
zum Probewaſchen für Magdeburg koſtenlos.

Dathe c Stirn 1975
Magdeburg, Lützowſtrafze r. ſ5.

Fernſprecher 631.

Ecdeltannen
passend als Präsent. [2040

I Stäck 1.50, 2 Stück 2.50,
gröss. I Stück 3.00, 2 Stück 5.50.
Diverse Kleinere und grössere

Palmenfür Zimmerschmuck-

Otto Heyneck
Magdeburg, Breiteweg 18.

Postyersand umgehend.

Naumanns Nähmaschinen
sind die besten

Ringschiffchen, Schwingschiffehen und Langschiffehen
5 Jahre Garantie Teilzahlung gestattet. [1928

Wringmaschinen mit a Gummiwalzen,
Ed. Dietzseh, Magdeburg

J Berliner Strasse 30-31.

Favorit der Sehnitt!
Es gibt nur einen Schnitt, der sich als
modern, leicht, zuverlässig in kurzer Zeit
die Welt eroberte, es ist die Marke
„Favorit“. Anleitung durch das Favorit-
Modenalbum (nur 70 bei der Intern.
Schnittmanuſaktir, Oresden N.
P. A. S und deren Agenturen. [1879

53 geſtrickteSktrümpfe, e
zu Fabrikpreiſen bei

Otto Müller, e
Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf

kauft zum (1846Ausgekämmtes Haar höchſten Preife

Otto Sehmidt, Lüneburger Straße 37.

Zann- Alener
Paul Puetsolh

Magdeburg [1882
Kaiserstrasse 13, Ecke Wilhelmstr.

1000 fung weisse Daunen,
Federn 9fd. M. 2,50. hänsemästerei

Heldt, Nagdehburg, Schwibhogen 3.

Rheumatismus 21
T GHicht?!Verlangen e Broschüre gratis

Dr. Aug. Eppelsheim, 2wickau Sa.erſtklafſiger Strickmaſchinen. [Is82

Pd

pgul Wertemann, Wolmlrstedt. Kohlen, Koks, Briketts
D. R. Patent No. 197398. Patente in allen Kulturstaaten.

Eine Umwäſzung in der Feueranzündung.
jede Verwendung von Brennholz überflüssig.
Bester und billigster Feuerangünder der Welt Silherne Medattle
Leipeig 1907. Grösste Bequemlichheit, ReinſichReit, Zuverlässig-

Feit, Spatsamkeit und SchnelligReit.
Pakete à 6 Stück Anzünder in jedem eingchläg. Ceschäft zu haben.

Engros-Vertrleb nur durch Paul Wartemann.
Gebrauchs- Anwetsunge Der Rost ist von Schlachen und
Asche u befreten, das Gehäuse nimmt man in die Rand und
setet den darunter befindlichen Pecheünder mittels eines Streit
Rolees in Brand, erst dann stellt man den hrennenden Anetinder
auf den Rost (stehe Abbildung), schüttet sofort tüchttg Kohlen
auf und Sailiesst die Ofentüt. Fs wird In Rureer Zeit ein Fener
entwickelt, wie es mit Reinem anderen Aneünden bis jetet auch
nur annähernd erreicht worden ist. Nachahmungen verboten

Vollständig gefahrios.

Vertreter an allen Pläteen gesucht.

S

Spezialhaus
i Sehlafdecken

VWolle, Kamelhaar und Angora
1.20, 2.50, 3. 4, 5. 6 25 MIIx.

9 eDortierenfries
extra dicke Ware, beſter Schutz gegen

Kälte, Meter von I. 80 an. [I7ss

Reisedecken
herrliche Muſter, von 4.50 an.

Kokosläufer
30 neue Muſter, Meter von 65 Pf. an.
Zugluftahſchließer Meter von

5 Pf. an,

Carl Haring Neehf.

Inhaber J. Husslein,
Magdeburg, Königshof 9.
Mitglied des Rabatt Vereins

Weh8 Willy Mäller, Magdeburg, ligchlerbrücke 34,
Iächtbildnerei,

Kunstanstalt für moderne Photographie und Porträtmalerei-
Wer gute Bilder bei mässigen Preisen wünscht, wende sich ver-

trauensvoll an
Willy Müller, Tischlerbrücke 34.

Vergrösserungen nach Bildnissen Verstorbener in hervorragender

Auskührung. [1941

geh

Marie Joite,
Magdeburg, Tiſchlerhrücke

Telephon 5029.

Spezialgeſchäft für Damen
in Korſetts, Leibbinden,
Geradehalter ſowie ſämtliche
hygieniſche Gummiwaren

frische Wurst
jeden Mittwoch u Sonnabencl-
1979 A. Wegener, Tiſchlerbriicke 25.

Zinn Weihmachtsteste!
Arrangements, Sträusse und Topfgewäeuse

empfiehlt zu billigen Preisen [1920
Emma Prell, Biumenhandinng,

Gegründet 1830.

Vhren, Gold- und
Silber waren.

Leo Fischer,
Tischlerbrücke 10. [Io978

Spekulatius
von heute ab wieder täglich frifch zu haben

1974in der Bäckerei von

Paul LölIer,Magdeburg Ttſchlerbrücke 5.

Winteräpfel ralle gangbaren Sorten billigſt. [1996
A. Krause, Goldſchmiedebrückes, Magdeburg, Königsnhofstr. 10. Vernruf 2295.

et

Jſisohlerbrücke

1971empfiehlt

Handschuhe,
Krawattemn,

Waäsche,
Hosentraäger-

Mitglied des
Rabatt Spar Vereins

Jerren, Damen Rindersehirie

gut und billigſt nur [1972Holdſchintedebrüce 34. Schirmklintk.

„Praktiſches Wirtſchaftsbuch“
Herausgegeben v. d. Wochenſchrift Fürs Haus

2. verbeſſerte Auflage Gebunden 1,20 u.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.



Ranges

Enmilie Jllies
e

5 Sehwihhbogen 5
e

parterre unch 1. Etage. I 2065

a

c S
e
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J Juwelen, Gold-, Silher-,
8e h

Alfenide- und Nickelwaren.

99000000000000000000000002 Brillanten S Goldene Ketten 2
2 Coldene Trauringe e Besteoke 2
J massiy Silber und schwer versilbert

2 Se Kalkcrrliert. 2
400000000000000000

e

werden prompt und billigst ausgeführt.

Otto Rossi
1888 Mag deburg

Gr. Münzstrasse 1a.

Juwelier h

kür

s

r v Junge Müttere t
ist eine sohöne Eretlingsaussteuer! Diese kauft man

Jeder ufer erhält ein
Weihnachts Prätsent.

i

I

m

Spielwaren-
Ninzel- Verkauf
Ed. Röder, Magdeburg,
e Grosse Münzstrasce s

Das erfreulichste Weihnachtsgeschenk

am vorteilhaftesten und billigsten im

Hrstlingw- und Brautauggteuer-

Spezial-Ceschäft
von

Se

e cücht neben der Börse.Se Mitglied des Rabattepar vereins

S [2077



S D e
e

S

e erUhren, Gold u. Silberwaren

Weiss Halle a- S-, Kleinsohmieden 6,
0 9 Telephon 674, neben der EngelApotheke

Damen-UhrenDamen Vhren, Silber mit Golärand e 759
Becht goldene Dawen-UVhren 14,00

Wecker-Vh ren
Peht goldene Ierren-Dhren 25. 00
u den feinsten echten Glashütter Präzisions- Vhren,

Beht goldene Repetier-Uhren mit Viertelschlagwerk,
585,000 gestempelt, schon zu 100, 00.

7 e Herren und Damen Uhrketten in massiv Gold und
Silber, Double und Nickel in grosser Auswahl.

Armbänder, Brosohen, Ohrringe, Colliers, Trauringe usw.
Feht goldene Ringe, gesetzlich 833 gest., von L 25 an.
Verlobungsringe, 333, 585, 750 u. Dukatengold 900 ges

J HKerren- Vhren, Nickel 275 iiimind Herren- Vhren, Silber mit Goldrand. 7.00 e 9Anker-Vhren, echt Silber, 15 Rubis 323 Szrri i S 5Wand-Vhren e 5 5Freischwinger, 14 Tage gehend, mit S SSchlagwerk in Nusspaum Gehäuse, e Vreieh geschnit e 14 a cm 9500 Malk ästen
für Aquavell, Oel-, Tempera-, Porzellan-,

Silicine- und Photographie- Farben.
Malleinwand, Reilrahmen, Vorlagen

Malpappen, Malpapier,
Künstler Pinsel, Künstler- Farben.

Aguarellfarben für den dehülgebrauch. Gift. Massetfathen für Kinder.

e
S

W
S W

Eigene Reparatur-Werkstelle
unter Leitung eines äusserst tüchtigen VUhrmmachers.

Dmtaugeh nach dem Teste bereitwillig Grösstes Entgegenkommen,

10 Prozent Rabatt änn bar.

S S S

Nax Kächler,
Parbenhandlung alle a. S., Rannischestr. 2 W

d

S

Was sohont zu Weihnaohten

der Mann göiner Frau oder Tochter o
M. von Burchard, Feine häusliche
Küche wit besonderer Berücksichtigung
der Fisch- und Pflanzenkost. Geschrieben
für angehende Hausfrauen und junge
Köchinnen. Preis elegant gebunden 25.

9319

Ein schönes
Weihnachtsgeschenk

ist und bleibt eine mit allen Neu-
heiten ausgestattete, zum Sticken
u. Stopfen eingerichtete deutsche

Nähmaschine.
Alle Vorteile, die cinem erstklas-
sigen Pabrikate eigen sein müssen,
vereinigen sich in den altbewährten
und bestbekannten Fabrikaten von
G. I. Pa. Kaiserslantern,Wertheinm, A. G., Vrankfurt a. Köhlev,Altenburg, welche mit einer reellen jährigen Garantie in

den verschiedensten Preislagen von 60 Mk. an bei der alt
bewährten F a Lauenroth Hachf.

Inhaber C. Lange, Mechaniker,
Halle a. 8., Geistotragse 16, neben der Adler-Apotheke,
Zu haben sind. Teilzahlung gern gestatt. ohne Breiserköhung.

Wringmasohinen; Reparaliren mit voller barantje
Stick- und Stopf- Unterricht grats

Besteingerichtete Reparatur-Werk-
S statt für alle Systeme.

Mitbringer dieser Annonce
erhalten bei Weihnachts-
einkäufen 1590 Rab. in bar

Aus wärtige Käufer er-e halten Reisevergütung S

Frau v. Sz., Die Konserven- 451 zu
verlässige Rezepte zum EKinmachen von
Früchten und Pflanzgenstoffen. 15. Auflage,
elegant gebunden 1,50.
Freymann, Das zusammenstell-
harre Monogramm- Jedes mögliche
Monogramm in 2wei verschiedenen Grössen
und Arrangements. In Mappe 1,50.

Praktisches Wirtschaftshuch
für sparsame Hausfrauen, herausgegeben
von Fürs Haus“. Bestimmt zum Ein-
tragen der täglichen Ausgaben. 2. Auflage

gebunden 1,20.Eustachius Graf Pilati, Etikette-
Pfaudereien- Berührt fast alle Gebiete
des gesellschaftlichen und häuslichen Lebens,
enthält eine Fülle nützlicher Winke und
einer Bemerkungen 3. Auflage, elegant
gebunden

Zu beziehen durch alle Buchhand-
lungen und gegen Kinsendung des

Betrages auch direkt vom Verlage III. Klasse-r EPeufsehes Druck und Verlagshas, e en
d

S

Flureingang-
7

G. m. b. H. SBerlin S W n en 26 7 S 2 u eistgtr. 16, neb. der Adler- Apoth. Jr e 7
Se We c e e



Den Sltern 3u
ie Weihnachtsglocken rufen

Hinaus in alle Welt:
Heut ſteigt das Chriſtkind nieder

Zu uns vom Himmelszelt!

Heut kehrt es ſegnend wieder
Bei allen Menſchen ein,
Drum jauchzen wir frohlockend
Beim hellen Lichterſchein.

Weibnachten.
Wie freu'n wir uns der Gaben,
Die Elternlieb' beſchert,
Die alles reich erfüllen,
Was je das Herz begehrt.

O ſüße Weihnachtswonne,
Füll unſ're Seelen ganz,
Daß immer nur drin throne
Der Lieb' und Treue Glanz!

Hella Karſtein.
vo

Klein Aennchens Weihnachtstraum.
Von Johanna Weiskirch.

ch liebes, gutes Chriſtkindlein,
Schau doch einmal zu mir herein,
Jch möchte zu den Weihnachtstagen

So gerne meinen Wunſch dir ſagen
Ach, liebes Chriſtkindlein, ich hätt'
So gern ein ſchönes Puppenbett,
Jn dem ein Steckbettpüppchen liegt,
Wie Nachbars Grete eins gekriegt!

So hatte Klein Aennchen eben gebetet und dem
Chriſtkindchen dann noch eine ganze Reihe von
Wünſchen aufgezählt. Aber ſo ein Schlafpüppchen
mit blonden Locken und blauen Augen, das ein
Fläſchchen mit richtiger Milch im roſigen Mündchen
hat, war doch Aennchens heißeſter Wunſch.

Ob ihr den das Chriſtkind wohl erfüllen würde
„Ach, behalte lieber alle die anderen Sachen

und beſchere mir nur ſo ein Steckbettpüppchen,“ betete
Aennchen nochmal, und faltete die kleinen Hände.
„Liebes Chriſtkindchen, ich will auch

Weiter kam ſie nicht mehr mit ihrem Gebet,
denn der Sandmann kam ins Zünmer und, ſich über
Aennchen beugend, ſtreute er ihr eine ganze Handvoll
Sandkörner in die blauen Augen, ſo daß ſie ſie
ſchließen mußte. Und als ſie feſt ſchlief, nahm der
Traumengel Aennchen aus ſeinem Bettchen und trug
es auf goldenen Flügeln ins Traumland.

Dort war gerade Weihnachten War das eine
Herrlichkeit, die Klein Aennchen zu ſehen bekam!

Hunderte von Tannenbäumen ſtanden da, ünd
alle waren mit Aepfeln, Nüſſen und Marzipan, mit
ſtrahlenden Lichtern und ſchimmernden Glaskugeln

geſchmückt. Jn den Spitzen der Weihnachtsbäume
ſaßen Englein und blieſen auf ſilbernen Trompetchen
das ſchöne Weihnachtslied: „Vom Himmel hoch da
komm' ich her!“ Und alle die Kinder, Knaben und
Mädchen, die unter den Tannenbäumen neben den
Gabentiſchen ſtanden, ſangen jubelnd mit.

Klein Aennchen wußte vor Entzücken gar nicht,
wohin es ſchauen ſollte. Der Traumengel trug ſie
zum Chriſtkind, das in einem ſternenüberſäten Kleid
auf einem goldenen Trone ſaß. Und es nahm
Aennchen an der Hand und führte es zu einem
weißgedeckten Tiſche, auf dem unter einem geputzten
Chriſtbäumchen viele ſchöne Geſchenke lagen. Auf
alle die ſchönen Sachen deutend, ſagte das Chriſt
kind mit ſüßer Stimme: „So, mein liebes Kind, dies
alles iſt dein! Nun ſieh' einmal nach, ob ich auch
deine Wünſche alle erfüllt habe.“

Klein Aennchens erſter Blick hatte ſchon das
Steckbettpüppchen entdeckt und mit einem Jubelſchrei

ſtürzte ſie darauf los. War es denn möglich,
war es ken Traum
lächelnd: „Nein, es iſt Wahrheit

Da fiel Aennchen ihm um den Hals und ſagte
„Liebes Chriſtkindchen, dafür müß ich dir einen
dicken, feſten Kuß geben, wie Vater immer einen
haben will.“ Das Chriſtkind ließ ſich den dicken,
ſeſten Kuß gefallen und ging dann zu den anderen
Kindern

Nun erſt betrachtete Aennchen alle ſeine Sachen
Ach, was hatte ihm das Chriſtkind nicht alles auf
gebaut!
das Steckbeitpüppchen.
die unter einem weißen,

Aber am ſchönſten von allem war doch
Goldblonde Locken hatte es,
mit Spitzen und blauen

Aber das Chriſtkind nickte
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Schleifchen geſchmückten Häubchen

hervorquollen, und blaue Augen,
die es auf und zumachen konnte
und aus und anziehen konnte

h man das Püppchen. O Chriſt
lindchen! War das herrlich!
Als es ſchlief, betrachtete ſich
Aennchen die anderen Geſchenke.

Wirklich, das Chriſtkind hatte ſich alle
e ſeine Wünſche gemerkt. Da lag das
e erſehnte Bilderbuch neben dem bunten Gummi
S ball und dem ſchönen Geduldſpiel, und ein

ſchneeweißes, pelzverbrämtes Wintermäntelchen
nebſt Mützchen, Muff, Handſchuhen und Ga
iaſchen für Aennchen

„Ach, bin ich denn ſo brav geweſen fragte die Kleine das
Chriſtkind, das wieder zu ihm trat und freundlich nickte

„Steh! auf, Anna, kleiner Schlafmatz!“ klang da
Müutters Stimme.

Langſam ſchlug ſie die großen, blauen Augen auf und
ſchaute erſtaunt und ſuchend umher. Von der ganzen Traum
herrlichkeit war nichts zu ſehen, aber Aennchen erzählte der
Mutter akles und ſagte: „Mutterchen, nun glaube ich aber
ganz beſtimmt, daß das Chriſtkind mir ein Steckbettpiüppchen
bringt, denn es hat es mir ſchon heute Nacht gezeigt.
Glaubſt du's jetzt auch?“ Und die Mutter nickte bejahend dazu.

Pfänder
löſen.

Der Verurteilte ſtellt
ſich in die Mitte, die
anderen Mitſpieler treten
nacheinander vor und
führen an ihm eine Be
wegung aus. Sie ſtellen
z. B. einen Fuß vorx,
laſſen ihu dabei eine
lange Naſe machen und
die Zunge herausſtrecken,

wobei er ſich nie von
ſelbſt bewegen, noch

lachen darf, bis alle
Mitſpieler bei ihm

waren. Zuletzt
wird er durch

drei
maliges

Klat
ſchen

er

löſt.

e

h

F
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Chriſtbau mketten.



Ketten für den Chriſthaum.
ieſe Ketten haben ſchon unſere Großeltern aus
Stroh geknüpft, vielleicht probiert ihr es
auch einmal. Da iſt zunächſt die dicke Ordens

oder Uhrkette (Nr. 1) aus einzelnen Strohringen.
Ihr nehmt. ſchönes glattes Roggenſtroh, ſchneidet
für jeden Ring ein etwa 15 em langes Stück vhne
„Knoten“, ſtreicht mit dem Scherenrücken feſt drüber,
damit es ganz flach wird, und könnt es auch hal
bieren, dann werden die Ringe nicht ſo dick. Wie
ihr den Knoten machen müßt, ſeht ihr an der ver
größerten Zeichnung (Nr. 2), und wenn ihr es erſt
heraus habt, geht es ganz ſchnell die überſtehenden
Enden werden fortgeſchnitten und ein Ring in den
andern gearbeitet. Für den Orden oder die Uhr
werden 16 ebenfalls 15 em lange Strohſtreifen in
der Mitte zerknickt und nach der Zeichnung (Nr. 3)
doppelſeitig durchflochten, Mütterchen zeigt es euch.
Jeden Streifen zieht man erſt auf einer Seite durch,
dann auch auf der andern. Die überſtehenden Enden
werden zuletzt zugeſpitzt abgeſchnitten. Zum Uhr
ſchlüſſel (Nr. H, der auch fortbleiben kann, nehmt
ihr ein Strohſtückchen mit Knoten, ſpaltet das Stroh
bis zu demſelben und knüpft dann wie bei den
Ringen die Enden zuſammen in das letzte Kettenglied.
Die andere Kette (Nr. 5) arbeiten die ganz Kleinen,
die doch auch gern helfen wollen. Sie beſteht aus
etwa 2 em langen Strohröhren und kleinen 6 eckigen
Sternchen aus buntem Papier geſchnitten von einem
Bogen farbigem Glanz oder Goldpapier kann man
ſchon lange Ketten machen. Beim Kniffen und
Schneiden der Sternchen helfen wohl die größeren
Geſchwiſter, und dann bekommt Kleinchen eine große
Nadel mit langem weißem Faden und zieht ab
wechſelnd ein Strohſtückchen und ein Papierſternchen
auf, entweder einfarbig oder ſchön bunt durcheinander,
wobei dann auch hübſch gefärbtes Einpackpapier mit
verwandt werden kann. Nun probierts einmal.

Tante Emma.

Silveſter- Aufführung für drei

Kinder.
Sonnenſchein, Regen, neues Jahr.

Koſtüm des „Sonnenſcheins“: weißzes Kleid, Goldpapier
krone und Strahlengürtel, in der Hand eine Goldpapier
tüte mit in Goldpapier gewickelten Bonbons. Koſtüm
des „Regens“ Regenmantel und Kapuze, blaue Brille,
Galoſchen, Regenſchirm, unter dem Mantel einen Sack mit
kleinen weißen Pfefferminzküchelchen. Das „neue Jahr

bindet eine große Papptafel mit der Jahreszahl vor.

Sonnenſchein (ſpringt herein):
Grüß Gott, ihr Leute, darf ich herein
Schaut mich einmal an, gelt, bin ich nicht fein
Bin das gute Wetter, der Sonnenſchein,
Alle Menſchen lieben mich, groß und klein.
Die Vöglein ſingen, laß ich mich ſeh'n,
Die Blumen blühen noch einmal ſo ſchön,
Die Kinder jubeln und ſingen darein,

Bei mir, bei mir heißt's: fröhlich ſein.
Hab' keinen Feind auf dem Erdenrund.

(Regen nießt hinter der Szene.)
denn da Proſit! Bleiben's hübſch

geſund.
Regen (kommt herein, nieſt):

Da iſt er ſchon wieder! Sagte ich's nicht 2 (nieſt)
Was ärgert mich doch ſein frohes Geſicht!
Was lachſt du denn wieder

Sonnenſchein:
Soll ich nicht lachen
Wenn du mir ſolchen Spaß tuſt machen
Mit deinem „Hatſchi“, und wie ſiehſt du aus
Die großen Galoſchen, der dicke Flaus!“

Regen:
Na ja, ſo ein leichtſinniger Springinsfeld,
Der läuft natürlich halbnackt durch die Welt.
Jch ſchämte mich, ſo herumzulaufen;
Du kannſt dir wohl gar keinen Mantel kaufen

Sonnenſchein:
Jch, nicht kaufen können
Wo denkſt du denn hin
Du weißt wohl gar nicht, wie reich ich bin
Wenn du die Welt ſo dunkel gemacht,
Und ich komme mit meiner Strahlenpracht,
Jſt es, als ob eitel Demantſchein
Hüllte den ganzen Erdball ein.
Wo bei dir alles Schatten und Nacht,
Iſt bei mir alles ſchimmernde Pracht,
Und zum Beweiſe von meiner Macht
Hab' ich ein paar Goldfünkchen mitgebracht.
Hier, wer fängt (wirft aus der Tüte)
Ja, ſieh nur, die frohen Mienen.

Regen:

Wer nießt

S was das betrifft, da kann ich auch noch mit

dienenHier im Mantelſacke, hübſch zugedeckt,
Häb' ich einen Graupelſchauer verſteckt.

(wirft aus)
Achtung! ich ſchieße! Hui, wie ſie knattern,
Siehſt du nun, jeder will etwas ergattern.
Ja, ja, auch das Schlechtwetter iſt nicht ganz ſchlecht,
Jmmer Sonnenſchein Nein Auch den Menſchen

nicht)recht,
Die Blumen verdorrten, es ſtürbe das Vieh,
Wäre immer nur Sonnenſchein, regnet es nie.

Sonnenſchein:
Nun willſt du wohl gar noch dich über mich ſtellen
Da ſeh mir doch einer den dreiſten Geſellen
Jetzt rufe ich mir einen Schiedsmann her.
Ha, iſt da nicht jemand

Neues Jahr (tritt herein):
Rief da nicht wer?
e Regen und Sonnenſchein:

Ach, das neue Jahr!
Schönſten guten Tag.

Sonnenſchein:
Bin das gute Wetter, das jeder mag.

Regen (nieſt):
Bin das Regenwetter, das nützlich iſt.
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Beide
Sag', neues Jahr, wen du am liebſten begriißt.

Neues Jahr:
Fürwahr, die Beantwortung iſt ziemlich ſchwer
Ich muß mich beſinnen. Stellt euch einmal her.
Dich, Schönwetter, ſtellt' ich als Frohſinn mir vor,
Als fröhliche Laune, als guten Humor.
Du, Schlechtwetter, mit deinem düſtern Gewand,
Biſt des Lebens Ernſt, auch Schmerz wohl benannt.
Wie nun Vogel und Blume, Baum und Frucht
Zum Gedeihen ſich Regen und Sonnenſchein ſucht,
So braucht auch das Menſchenherz, daß es gedeihe,
Den Schmerz und die Freude, eben euch zweie.
Drum Schlechtwetter du und du Sonnenſchein helle,
Reicht euch die Hand an des Jahres Schwelle.
Jch liebe euch beide, ihr ungleiches Paar.
Glück auf, Glück auf zum neuen Jahr!

Anna Corſep.

Wie ihr euch einen hübſchen
Wandkalender herſtellen könnt!

ucht aus den unbeſchriebenen AnſichtskartenS eurer Sammlung 12 recht ſchöne heraus,

die in Farbe und Größe übereinſtimmen,
und deren rechte Hälfte glatt weiß iſt. Jn dieſe ſreie
Hälfte zeichnet ein Viereck mit Tinte. Wer ſehr ge
ſchickt iſt, macht ein Rokokokäntchen darum. Jn
dieſes Viereck zeichnet nun 42 Felder, ähnlich wie

auf dem Damenbrett, aber ſo, daß von oben bis
unten 7, von links nach rechts 6 zu zählen ſind. Jn
die erſte Reihe von oben nach unten ſchreibt ihr die
Anfangebuchſtaben der Wochentage mit Sonntag be
ginnend in die übrigen Felder kommen die
Zahlen für die Monaistage. Jhr ſchreibt nun
in die zweite ſenkrechte Reihe die Zahlen 1--7, in
die dritte Reihe die Zahlen 8—14 uſw. Vergeßt
nicht, daß April, Juni, September, November 30,
Februar 28 Tage haben. Dabei müßt ihr im
Hauslalender nachſehen, mit welchem Wochentage die
Monate anfangen. Seid ihr nun mit allen 12
Karten fertig und iſt der Name eines jeden Monats
mit ſorgfältiger Schrift oder gar Rundſchrift unter
die Zeichnung geſetzt, dann tüſcht den Rand der
Karte noch mit Gold aus und macht in der Mitte
des oberen Randes mit einer dicken Stopfnadel ein
Loch. Durch die 12 Löcher der Karten zieht ein
ſchönes, buntes Seidenband, bindet eine Schleife und
der niedliche Wandkalender iſt fertig, über den ſich
Vater oder ein guter Onkel ſicher ſehr freien wird.

H. Zabrzeski.

Zum Geburtstag des Vakers.
(Für ein kleineres Kind.)

e Väterchen, ich bin noch klein,C Drum iſt mein Vers nicht groß.

Jch gratuliere dir recht fein,
Schenk' einen Kuß dir bloß
Und bitte Gott, daß allezeit
Er dich bewahr' vor jedem Leid!

Helene Kaufnicht.

Behälter für Streichhölzer.
ir wollen für die ahgebrannten Streichhölgerw einen Behälter arbeiten und ihn in der

Nähe des Ofens aufhängen. Ein Wein
glas, dem der Fuß fehlt, ſtecken wir in einen ſtramm
ſitzenden Ueberzug, den wir aus blauem, grünem
oder grauem Garn mit lauter feſten Maſchen häkeln.
An den Rand kommt eine Löchleintour, durch die
wir zum Schluß ein paſſendes Seidenbändchen ziehen
und zur Schleife knüpfen. An das untere Ende
nähen wir noch eine kleine Quaſte, die wir aus dem
Garn gefertigt haben, während wir vben eine Schnur
zum Aufhängen anbringen. So, nun iſt das nütz
liche kleine Ding fertig. Tante Marie

Jugendpoſt.
An „Fröhliche Weihnachten“ und an Haunchen

und Gretchen. Es können für dieſe Weihnachten
leider keine Aufführungen mehr erſcheinen. Jhr dürft
der Briefkaſtentante deshalb nicht böſe ſein, ſie kann
es aber nicht ändern. Herzlichen Gruß!

An Max Ullmann. Das freut mich aber, daß
dir und auch eurer Kindergartentante die Aufführung
in „forger“2 Nummer ſo gut ge'allen hat. Darf ich
nicht zuſehen kommen Jch möchte den lieben Max,
der ſo hübſche Karten ſchreiben kann, ſehr gern einmal
ſehen.

An Oskar und Artur. Eure Bitte kann leider
nicht erfüllt werden. Jhr müßt ſchon die Auf
führungen nehmen, wie ſie kommen, denn die Brief
kaſtentante kann's doch nicht allen recht machen.
Heute ſchreiben Oskar und Artur, ſie möchten eine
Aufführung für zwei Jungen haben, und morgen
fragen Lieſel und Grete nach einer für ſechs Kinder.
Aber wißt ihr, wenn ihr wirklich keine Spielgenoſſen
für eine der anderen Aufführungen finden ſolltet, ſo
verkleidet euch doch als Mädels oder ändert den
Text etwas und ſagt das hübſche Zwiegeſpräch:
„Der Winter und das Schneeflöckchen“ auf.

Knackmandel 144.
Dür die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſehr der
Verlag vier Geſchichtbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei ſür Mädchen. Die Löſungen ſind bis zuni 24. Dezember
nrit der Auſſchriſt:
auſ Soſtkarte portoſrei einzüſenden Und müſſen de ausge
ſchrie enen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihreamentmit der
Aujlöjung in der „Zätſel- Ecke im Hauptblatt verölfentlichle

Jch ſteige aus der Erden Gründen,
Ich falle von des Himmels Höhln
Und mache deinen Leib von außen
Und innen kräftig, rein und ſchön.
Jch trage dich in Schiffen weiter,
Und ſchickſt du mich verflüchtigt fort,

So zieh' ich dich ſamt vollem Wagen
Von einem zu dem andern Ort.

„„Knachmandel 144 an den Verlag



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau Magdeburg 13. Dezember 1908.

Als Weihnaents gesehen

empfehle: Kinderkleider Knabenanzüge,
Damenkonfektion, Kleiderſtoſfe, Hardinen,

ſämtliche Wäſcheartikel uſw. [2041
Teilzahlung gern gestattet ohne Preisaufsohlay.

Fr. Gronau, Jakobstr. 4, I

e 52 O2 pfe uS l S8 und Ankerlagen mit Deckhaar von S
2,50 an. Anfertigung ſämtlicher S
moderner Haararbeiten billigſt. [2060 S

3 Max Kiewel, Friseur,
8 Magdeburg, Bärſtraße 4.
Sſoſsoognogooagoaacosws
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Johns-Volldampf- Waschmasehine gehrader,
bei Hagdebg., Peterstr. 12.

rn

Puppen-Klinik!
P u p p en vom einfachsten bis

zu feinsten Genres.

Puppen- Wagen
empfiehlt L. Schünemann, Puppenfabrik,

Wilnelmstr, 3. Magdeburg, Wilhelmstr- 3 [1867

goasgoewossoessgpaoes
Groſzer Poſten

99Hopfe
von 2,50 an. [1810

Anfertigung ſämtlicher moderner
Haarbeiten.

Robert Schoff,
Stadttheater-Friſeur,

Himmelreichſtraßze J. 8
Hgoggegooseaoasoosheilt unter Garantie

K. Buchhoſz, Hannover
C. 2., Lavesstrasse 54.
2. Anst. H. -Kirchrode.

HKnnahme von9 HKbonnements u. Inſeraten Ha IIe J Saale 9

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Halle a S-
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg Jahnshöhle, Ksl.Eandgestüät Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der Provinz
Sachsen, Domstrasse 5, täglich II
Uhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, 7on III Uhr, I Mark Eintritt

Stäcdt, Museum der Moritz-
burg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
11--2 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Stäcdtisches Museum m Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags III Uhr Sonntags II--2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II--2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 20o0to-
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums 2u
besichtigen.

Francke'schestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8--6. Eintritt frei.

UVniversitäts- Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 2--4. Eintritt frei.

Bibliothek der Kais. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wihhelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4-5, Dienstag und
Freitag 3-7.

Bibliothek der Morgensländischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 36,37, täglich 12--2.

Bibliothek des Oberberg-e Friedrichstrasse 13, täglich II--1I,
frei.

Kunstgewerbe Verein, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag II--I, Mittwoch
und Treitag 8-—9 frei.

ZoologischerGarten, Tiergarten-
Strasse, Dienstags, Vreitags und Sonntags
Künstler- Konzerte Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.

Private Kunst-salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Vbr, Sonntags 3 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Uhichstr. 3,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
86 Uhbr, Sonntags 3 und 85 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klassiger Spieſordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mitrwochs und Sonntags 3 und 8 Uhr.

l reinste Speisen u, Getranko
gibt es im

Kaiser Automat
am Bahnhof und Riebeckplatz

Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

e

I YYYYYYYYGeſchäftsſtelle:
53 Leipziger Straße 53

z 2444444

[1824

re Ammendorf (Saalkreis)
e hetern Sprechinaschinen und MIirsikwanenAlier Art zu billigsten Preisen. Auf Wunsch Teilzahlung

Katalog zu Diensten.
Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche uſw. weben

(rote Schrift anf weißem Band) [2017
H. Schnee Nachſlg., Sr. St anente 84.

Die be
ſten Puppenperücken. auch von aus
gekämmtem Haar, ſowie ſämtliche Haar
arbeiten fertigt äußerſt preiswert [2074

D. Helmrich, Priseur,
Halle a. 9, Rönigstr. 57, III.

Erſtes LehrJnſtitut
ſür feine Damenſchneiderei

nach patentamtlich angemelde ter Weltſchnitt
RapidMekhode von

Frau E. Schneicier, Sorſterſtr. 36.
Kurſus: Schnittzeichnen, Zuſchneiden und

Anfertigung eigener Garderobe. [1988
Einlritt täglich. Sroſpekt gratis.

Wer probt, der lobt
Wafthers eohte extra mildegiltenmitehseife

Dt2z. M. 2,50, bei 30 Stck. kostenfrei M. 6,
lahot. D. Walther, Halle g. S., Stephan

Tafellcönigin 1 Pfund 95 Pf.
Feinſter unübertroffener MolkerelButterErſatz.

Kein Magarinegeſchmack, ſondern hochfein, milde und rein

Küchenkönigin l Pfund 72 Pfg., zum Braten und Backen hochfein!
Beide Prima Qualitäten müſſen nach dem Geſetz als Margarine verkauft werden Proben

im Laden gratis Kleine Würfel 10 Pfg. [19892nitgl. desA. Rnänsel, Halle a. S., Kl. Ulrichſtr. 24, Eingang Jägergaſſe. Ja es.
An allen Orten Verkaufsſtellen an Materiglwarenhandlungen zu vergeben.

Alfre Sehni-
Dekorationsmaler

Halle a. S., Uhlandstrasse 4a.
empfiehlt sich für [2071

alle vorkommenden Maler-Arbeiten,

von der einfachsten bis zu Künst-
lerischer Ausführung

Virmen- Malerei sowie
BVassaden- Anstrich

werden bei promptester Bedienung
ſauber u. zu mäss. Preisen ausgeführt.

e

6. Sehe
Halle a S-, Gr. Märkerstr, 26 und 2,
neben dem „Batskeller“ und Alter Markt I.

Möbel Fabrik.
Alle Polstermöbel a e d mee de herkg,
stellung durch Patentverfahren gegen Motten geschützt. [2020

extra ſtark9 für WiederWenfong Eſſenz
(garantitert

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2.50
wenn 30 Fl. 6,00 koſteufrei überallhin.
Labor. E. Walther Halle a. S. Stephanstr. 12.

s ist staathekannt
die schönsten Zöpf e

Haar
Vunter-
Iagen

Stirn
Frisuvren

ans reinem
Damenhaar

unter
lang

jühriger
Garantie
liefert

nur
die Hallesche

Zopf Fabrik von
Otto Siehert

Spezialist
für Haarpklege

Leipziger St.

Maſchinenſtrickerei
Strümpfe u. Turnhoſen nach Vorſchrift.

Olga Braunn,
alle A. S., Weidenplan 30. [1959

irrigatorenspritzen

Komplett mit drei versehiedenen Röhren,
zu 3.00, 3.50, 5.00 und 6. 00 Mark.

Versand nach auswärts per Nachnahme
Gummispozialgesehaſt C. Rlappendbach,

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 41. Fernruf 2674.

lebling

e J
Holländers
Lebertran-
Emulsion

das beste
Flasche 1,00 u. 2,00 Mk.
2018] Zu haben bei:

Halle,
AlterMax Holländer e
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Gerettet
werden ſchmutzig und glänzend getragene
Garderoben durch Reinigen, elegante

Reparatur und Entfernen des Glanzes
unter Garantie. Ausſehen wie neu garan
tiert. Abholen und Bringen, jede Ent
fernung gratis. Karte genügt [1844

Erfinder und einzige Anſtalt.

C. Wimmer Naehfg.,
Jnh. Otto Köwel, Schneidermeiſter,
Magdeburg, Leiterſtraße I,

vom Sreiteweg rechts 3. Haus.

Puppen,
Haar- i. Lookenperüoken, sowie samt-
liche Ersatzteile liefert billigst aie

Puppen- Klinik
von Max fritzsche
Friseur, Johannisberg 15 a, [1888
Verlangen Sie in der Apothekeſ sonen
oder Drogerie nur S 7A. 8. Weher's

„Doppelkopf“-Tee.
in Kartous a 50 nd 1
Von 3 an franks. Alleinig.
1780] Fabrikant:
Adolph Weber, Teefabrik, Radebenl Dresden 4.

Victoria Creme,
beſeitigt Sommerſproſſen
ſowie alle Unreinheiten
des Teints, als wirkſamſter
Hautcrenie in allen Kreiſen
Magdeburgs bekannt und

eninpfohlen [1818
Friſeur undA. Hresse Parfümenr,

Kaiſerſtraße 15.
gegenüb. d. Alten Ulrichsſtr

Fehnellnähimnase
gu S e

arbeitet etwa 8
s0 sohnell wie eine ge-
wWöhnliche Nähmaschine,
dabei nahezu geräusch-
ios und sehr akkurat. [18671

Der nächste Händler, der diese Maschine
führt, wird auf Anfrage genannt,

Dürkoph Co-, A--G., Bielefeld

Wer bei Kaphengst kauft
ſpart Geld!

Kleiderſtoffe, Bettfedern,

Inlekts, lisst
Gardinen u. Weißwaren

Gtto Raphengst,
Halberstädter Strasse 100.

Annahmestellen für Abonnements und Inserate:
Apolda: Friedr. Lauth's Buch

handlung.
Aſchersleben G. Bugelhardt's

Buchhandlung, Hinterm Turm 27.
Barby Hermann Kropp, Buch

handlung, Schloßſtr. 2.
Bernburg: Wilhelm Tenor, Wet

tinerſtraße 17.
Braunſchweig: Carl Nieper, Buch

handlung, Neueſtraße 30/31.
Burg: August Kopfer, Buchhandlung,

Zerbſter Straße.
Deſſau: Heinrich Buchholz, Buch

handlüng, Leopoldſtraße 5.
Eisleben: August Schülbe, Nuß-

breite 63. S
Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza und

Nieder Sachſenhaufen: August
Füscher, Buchhandlung, Ellrich, Au
ſtraße.

Gotha: Friedrich WenkK, Friemaer
ſtraße 13.

Halberſtadt: Albert Falley, Buch
handlung. Lichtengraben 11.

Helmſtedt: KRerm. Brandes. Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Hettſtedt am Süharz II. Friedrich
Rohne, Roßenkränzchen 11.

Jena: Passage- Buchhanälung
Richard Müller

Jlmenau, Manebach, Stützerbach
und Schmiedefeld i. Thür. Karl
Keiner, Kolportage Buchhandlung,

Jlmenau:
Köthen i. A. Louis Thiele, Buch

handlung, Holzmarkt 14.
Magdeburg Altſtadt: Gustav Moss,

Knochenhauerufer 22.
MagdeburgSudenburg: W. Grothe,

Buchhandlung, Lutherſtr. 15.

Mühlhauſen i. Thür. und Langenſalza:
K. Schoch, Buchhandlung, Mühlhauſen,
Burgſtraße 14.

Nordhauſen a. H.: Foerstemann ſche
Buchhandlung (Aug. Quenzel), Rauten
ſtraße 12.

Oſchersleben: Brich Kriencke, Buch
handlung.

Quedlinburg: Brnst Georg Buch
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau a. Elbe: KeinrichBuchholz,
Deſſau, Leopoldſtraße 5.

Rudolſtadt: K. Keil's Nachfig.
(Jnh.: Otto Mark), Schwarzburger
St aße 19.

Schönebeck g. E.: Otto Tinäner,
Magdeburg-Neuſtadt, Beaumontſtr. 15.

Staßfurt-Leopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Neueſtraße 21, I.

Stendal: Franzen Grosse'sche
Sort.Buchhandlung, Brüderſtr. 22.

Suhl: A. Kaufmann Nachfg., Buch
handlung, Poſtſtraße 3.
Tangermünde: Joh. Kaun, Buch

und Papierhandlung, Langeſtraße.
Thale a. Harz: Brust Georg, Buch

handlung Quedlinburg
Weimar: B. Kühn, Rollplatz 15.
Wernigervde: Heinrich BecKer,

Kleine Ziegelſtraße 11.
Weſterhüſen: Frau Rannuth, Feld

ſtraße 160.
Wettin an der Saale

Müller, Löbnitzmark 157.
Wolfenbüttel: Otto Tewe, Buchhand

lung, Langeherzogſtraße 15.
Zella St. Blaſii: Gustav Hermann,

Buchhandlung, Kleine Bahnhofſtraße 19.
Zerbſt: B. Luppe's- Hofbuchhandlung.

Friedrich

2029

J. I. Sehmidt jum. (0.
Breite Weg I4I, neben Café IIohenzollern.

Spielwaren-

G Abs e u Art.Der Verkauf hat begonnen.

echten

als
besten
u. billigsten

Gaffee-Zusatz
unch Caffee-Ersatz.

Venue G
für junge Damen und Herren zur Ausbildung für Buregu und Kontor beginnend mit jedem
Monalksanfang.

Hausfrauen?

Zu haben in fast allen Kolonialwaren Handlun, en.

I2 Monats IKurse

F681

Einzelne Fächer können an jedem beliebigen Tag begonnen werden ing
Schönschriften, Buchführung., Kontorarbeiten, Rechnen, Korreſpondenz, Steno
i ahhleg Maſchinenſchreiben, Deutſch (Richtigſprechen und ſchreiben) uſw. Tagges- und Abend

ürſe. Fürſorge und Stelennachweis.
Nandelssehnle E. Volkmann, Nagdeburg, Nirimelreiehstr. 22.

Nähere Zuskunft bereitwilligſt. [1684

Durch größte Kaſſaeinkänfe bin ich imſtande, meinen

Madelhonigs,
das Beſte und reinſte unter Garantie, was es in Blütenhonig gibt, à Pfund für

verkaufen zu können. Bei Abnahme von 8 Pfund franko Zuſendung. [2656

Louis Wernelce, Inh. Th. Kirgeis
Maägdeburg, Alte Ulrichſtr. 18. Fernruf 3072.

Verſandhaus für erſtklaſſige Delikateſſen, Wurſt und
3: Fleiſchwaren, ſowie Gemüſe und Früchtekonſerven.

Franz FDrerler
Uhrmacher s

40 Jarobſtr. 40
repariert jede Ahr gut und billig
Goldwaren, Uhrenhandlung

und optiſche Artikel.

V

e

Uhrmacher, 1422
14 Schrotdorferstrasse 14.

Alle Arten Ahren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repariert Unter Garantie
Taſchen Ahr reinigen v. 1 k. an
Neue Zug- Feder von 1 2 k. an.
Neue Uhren u. Ketten sehr preiswert

Keserviert
August Richter

Fisohgrosshandlung

i2ts Magdeburg
88)90 Breiteweg 8890.

a Nervenleiden
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechte- und Hautkrankheiten,
Unterleibs Magen, Darm-, Blaſenkeiden,
öffeue Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf, Magcdeburg,
Viktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Kleine
8 t eGeschäfts Anzeigen

Wort 2 Pfennig.
Unter dieſer Rübrik finden Anzeigen von
Geſchäfts kenten, von Lehr und
Um terrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Verſuch lohnt Bobbauer Freude“
iſt beſtes Strumpfgarn, abſolitt filzfret, nicht
einlaufend, augenchmes, weiches Tragen,
Das Verſandpfund, b Pack, 3.65 gegen
Nachnahme; bei 3 Pfund franko. Friedrich
Hünichen, BobbauAnhalt.

Dauernd lohnender Verdlenſt: Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau Magdeburg, Regie
rungſtraße 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfürt, Pergamentergaſſe 6

Rontan „Büſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 5 nur 25 „SächſiſchThüringſche Haus
frau“. Regierungſtraße 14.

Praktiſche Weihnachtsüberraſchung für
Raucher Tabak und ZigarrenKaſten in
Buchform mit Golddruck Dr. Qualms Werke
elegant und dauerhaft in Kaliko 3 in
Leder 5 inkluſive Verpackung empfiehlt
mit der Bitte um baldige Beſtellung
Johs. Riemann in Gotha, Brückenſtraße 25.

Privat- Anzeigen
Wort I Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

Kinderſchlitten, ein faſt neuer, und
eine Dampfmaſchine zu verkaufen Richard
Wagnerſtraße 8, part.

Paſſende Weihnachtsgeſchenke. Kinder
ſofa mit Plüſchbezug, neu, hochfeines, großes
Müſikwerk mit 25 Platten, faſt neu, eventuell
auch kleineres, billig zu verkaufeſt. Schrote
ſtraße 60, part. rechts.

Steſſenanzeiger-
Für Jnſeraten Akquiſition redegewandte

Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, re

burg, Regierungſtraße 14.

e
Damen beſſerer Stände, diskreter Ver

hältniſſe finden freundliche Aufnahme zwecks
Entbindung. Fran Wittekopf, Jeßnitz k. Anhalt,
Villa Roſenhain.

Verantw. für die mit verſeh. Artikel: Fr. El. Tulke, Magdeburg, für Moden: R. Lindermann,
D. Goeheler, Berlin. Druck u. Verlag Deutſches Drück u. Verlagshaus (S. m. b. H. Zweigniedeclaſſ

Berlin, für Jnſerate u. Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg, für alles übrige:
ung Magdeburg, Regiernngsſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leivzigerſtr, 53.
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